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18. Jahrgang 


Berlin, 28. November 

Aus Anlaß des fiebenjährigen Beltehens ber 
NS. Gemeinschaft „Ara h t durch Freude“ 
ſand in der Staatsoper in Berlin ein Feſtakt 
statt, zu dem als Vertreter des Reichsminiſters 
für Volksaufklärung und Propaganda, Dr, 

oebbels, Miniſterialdirektor Dr. Gutierer, 
fowie für den Generalſeldmarſchall Keitel Ges 
neralleutnant Reinicke erjhienen waren. 

Der ſchöne alte Bau der Berliner Staats⸗ 
oper war bis auf den letzten Platz gefüllt von 
Soldaten aller Wehrmachlsteile, von Arbeitern 
und Arbeiterinnen aus der Nüſtungsinduſtrie 
und von den Mitarbeitern der Wehrmacht aus 
dem Bereich der Truppenbetreuung. 

Nach dem „feſtlichen Präludium“ von Nis 
chard Strauß, dargeboten von der Staatskapelle 
unter der Stabfühtung von Stagtskapellmeiſter 
S. e Robert Heger, erftattete Oberdienitleiter 

r. Lafferenz den Leiſtungsbericht der NS. 
Femelnſchaft „Kraft durch Freude“. Die Arbeit 
in dem Kriegsſahr ſtand ganz unter dem Zei⸗ 
chen der außerordentlich großen Leiſtungen, die 
„Kraft durch Freude“ im Nahmen der Trup⸗ 
pen betreuung durchgeführt hat. 

Der Redner verlas ein Telegramm bes Ges 
neralſeldmarſchalls Keitel, in dem dieſer 
dem Neichsorganifationsleiter den Dant aus⸗ 
9 für dle vielen ſchönen Stunden, die KdY. 

en Soldaten an der Front und in der Heimat 
bereitet hat. 

Anihliehend ſprach _Reihsorganifationsteis 
ter Dr. Ley: „Sie haben“, jo führte er aus, 
„foeben einen ſtolzen Bericht über die Arbeit 
der NS. Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ ger 
hört. Ich glaube, nach 1% Jahren Krieg kann 
die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ vor 
dem Führer und vor dem deutſchen Volke ſeſt⸗ 
ftellen, daß fie nicht nur ihren Plaß im Kriege 
behauptet, ſondern darüber hinaus weſentlich 
zum Siege beigetragen hat. Gerade die Warte⸗ 
zeiten vor den großen Angriffen find im allger 
meinen dem Set einer Truppe nicht fördernd. 
Wir ſtellen feſt, daß z. B. die Maginotlinie die 
Widerſtandskraft der e Armee in 
keiner Weiſe gehoben hat, ſondern das Warten 
in dieſen Beſeſtigungsanlagen letzten Endes mit 
dazu beitrug, den Widerſtandswillen ber fran⸗ 
zöſiſchen Armee zu lähmen. Ich glaube behaup⸗ 
den zu tännen, daß der Einſah von Ad. bei 
unſeren Soldaten in ben Gebieten des Weit 
walles und ſpäter in den beſetzten Gebleten im⸗ 
mer wieder beigetragen hat, dieſe ſchwierige 
Zeit zu überbrücken. 

Auf die ausgezeichnete Wirkung der Arbeit 
der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ auf 
den deutſchen Arbeiter und das geſamte 
deulſche Volk im Inneren brauche ich hier nicht 
einzugehen. Der ſich ſtändig ſteigernde Beſuch 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland Saen eden, e 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Donnersig, 28. november 1940 


Sieben Jahre „Kraft durch Freude“ 


Ley: Jetzt willen wir den Weg 


Feſtakt in der Berliner Staatsoper / Bewährung der Sruppenbetreuung durch Kdß. Anſprache des Reithsorganiſationsleiters 


und die ſtarke Inanſpruchnahme aller Einxich⸗ 
tungen von „Kraft durch Freude“ ift der beſte 
Beweis der Richtigteit unferes Weges. Die Bes 
richtszahlen ftellen, zuſammen mit der Truppen⸗ 
1 und der Betreuung in der Heimat, 
feft, daß in einem Jahre nahezu an 15 Mile 
Itonen Menſchen Beſucher irgendeiner 
Veranſtaltung von Kd. geweſen find, Das 


Volk ungen nach Kultur, und die NS.⸗Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ hat, wie 
der Führer auf einem e in 
Nürnberg ſeſtſtellte, die einmalige Aulturtat 
vollbrachl, das Bedürfnis der breiten Maſſe 
nach Kultur vorbehaltlos zu befrie⸗ 


digen. 
(Fortſetzung Seite 2) 


Neues Verbrechen des Intelligente Serolte? 


Agypiſscher Miniſter einem, gerzchlag erlegen / Reuter wußte zuerſt Veſtheid 


Genf, 28. November 


Der ägyptiſche Berteidigungeminiſter Du ⸗ 
nis Paſcha Saleh iſt Mittwoch morgen, 
wie Reuter aus Kairo zu berichten weiß, an 
einem Ferzich lag gestorben. Er befand ſich 
angeblich im Zuge auf der Reiſe von Kairo 
nach Fayum, wo er zuſammen mit König Faruk 
neue öffentliche Arbeiten einweihen wollte. 

. 


Es iſt bemerkenswert, daß Reuter als eriter 
über den fo überaus plößlichen Tod des ägypti⸗ 
ſchen Verteidigungsminiſters unterrichtet it. 
Nach ver Ermordung Sabry Paſchas durch den 
Intelligence Service der „Herzſchlag“ des Ver⸗ 


teibigungsminifters — das ift allzu deut 
lich. Wie England es aan in der Zwi⸗ 
ſchenzelt ſchon gemerkt haben ſollte, zieht ieſe 

elhobe des politiihen Mordes nicht mehr, 
ſondern ift eher dazu angetan, das Gegenteil zu 
bewirken. Aber jeder gräbt ſich ſein Grab, wie 
er es veiſteht. Der Mord an Sabrn Paſcha hat 
nicht zu einer Schwenkung der äguptiſchen Po⸗ 
litit zu Englands Gunften geführt, wie man 
das in dem nunmehr in Trümmern liegenden 
Londoner Regierungspiertel wohl erwartet 
Hatte. Agypten hält ſich weiterhin fern von 
dem Krieg für Englands Intereſſen. Daran 
wird auch der neus verbrecherſſche Mord an 
Yunis Paſcha Saleh nichts ändern. 


Herr Sikorſti nimmt das Maul voll 


Er verspricht Langſtretkenflüge nach Molen „Luftſiege auf dem Papier 


Berlin, 28. November 

Offenbar hat lediglich die ſo kurze Dauer 
des Polenſeldzuges von 18 Tagen die polniſchen 
Fllegerſtaffeln nur nicht zur verdienten Geltung 
und Anerkennung lommen laſſen. Anders iſt 
es ſonſt nicht zu verſtehen, daß die in Englan 
weilenden polniſchen Flieger etzt plößlich ſo 
große Erfolge aufzumellen haben — allerdings 
nur auf dem Papier der britiſchen Ste⸗ 
gesmeldungen, denen heute wohl kein Menſch 
mehr irgendwelchen Glauben beimißt. 

Die edlen Polen müſſen ſelbſt jebesmat eint. 
ermaßen erftaunt ſein, bei paſſender Gelegen. 
it mit anzuhören, daß die polniſche Lultwaife 
ſeute jo viel ſtärler jei als vor dem Kriege, 
oder auch, wenn man ihnen andichtet, bis jetz 
„in der Schlacht von Grofbritannien“ ſchau 
mehr als 300 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen zu 
haben. Sie ſollten ſich ruhig am „Heldenmut“ 
und auch an der „Baterlandsliche" ihres ehe⸗ 
maligen Generals Sitorjki ein Beiſpiel neh⸗ 
men. Nachdem diefer als einer der eriten pol⸗ 
niſchen Offiziere ſich nach England in Sicher⸗ 
heit gebracht hatte, wo er dann den ſtolzen Ti⸗ 
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Italiens Justizminister, Graf Dino Grandi, in der Reichsbauptstadt 


Unter den Linden einen Kranz nieder. Unſer Bild zeigt Grand beim Abſchreiten der Ehrenfront. Neben ihm di 
Aftere — Recheis: Yultiminiiter Graf Grandi beim Führet 


Berlin. Generalleutnant Se 


tel eines Minlfterpräfibenten und Oberkom. 
mandierenden der polniſchen Gtreitträfte ſich 
aus eigener Machtvolltommenheit beigelegt 
hatte, zeigt er nn ſolcher britiihen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft gegenüber jantbar und exkennilich durch 
gelegentliche Ansprachen, die ſtets in ſchrealiche 
Drohungen gegen Deulſchland ausklingen. Da 
die 5 in dien angeblich ſchon hal Arie 
nenen Kampfe gegen Deulſchland oſſenſichtlich 
feiner weiteren Unterſtützung mehr bedarf, wird 
nach biefes Maulhelden letzter Rede in London 
die polniſche Luftwaſſe „in allernächſter Zeit 
Langftredenflüge nach Polen unternehmen, um 
hier Bomben zu werfen", 

* 


Das Maul voll zu nehmen, tft polniſche Art. 
Das bewies der Feldzug der 18 Tage. Die 
Polen, die die Tragödie ihres Staates nicht 
vom Ausland her, Tondern ſelbſt miterleben 
mußten, werden ben Kläffern von jenjeits der 
Kanäle und Weltmeere heute feinen Glauben 
mehr ſchenken. Sie haben ihre Gutgläubt ſteit 
und Großmäuligteit teuer genug bezahlen 
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Kd. im Jahre 1940 


Jede Entwicklungsgeſchichte hat neben den 
ernſten auch humorvolle Seiten, die meiſt auf 
Koſten von Mißverſtändniſſen gehen. Wenn man 
auf die b. 8 eben Jahre Arat! dur 
jeit denen die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft dur 

kreude“ zum erſtenmal vor die Reihen des ar⸗ 
eitenden deutſchen Volkes trat, jo laſſen ſich 
diefe Jahre auch am beften erkennen und in 
ihrem Wert wie in ihrer Entwicklung an kleinen 
Epfſoden begreifen. Sehen wir in das heutige 
Geſchehen einmal hinein, laſſen wir uns von 
den Köß.⸗Warten im Betrieb erzählen, wie es 
war, als ſie vor ſieben Jahren anfingen. 

Es war nicht immer En ohne es 
gen z. B. mehrere tauſend Ge hishaftemi iglie 
der zu einem Betriebsausflug zuſammenzufaſ⸗ 
ſen. Vom Abmarſch über die Dampferfahrt, das 
emeinfame Mittageſſen und den anſchließenden 

anz im Freien, waren es Aufgaben, die die 
Verantworllichen in Schweiß und 5200 d 
tauchen konnten. Lächelnd ſitzt der Kb. War 
eines großen Werkes vor mir und wiſcht ſich in 
der e dieſe Dinge mit dem Taschen ⸗ 
tuch über das Gefiht. Aber allmählich ſammelte 
man dann ſo ſeine Erfahrungen, und die dann 
folgenden Veranſtalfungen verliefen ſchon ohne 
Zwilhenfälle, auch ohne, daß einer „abhanden 
gekommen“ wäre. 

Im Jahre 1995 gab es dann die erſten 
Kd „Reiſen, Im Rahmen der noch ber 
schränkten Möglichkeiten — die Organiſation 
von KdF. war ja noch im erſten Aufbau! — 
wollte auch diefer Betrieb nicht fehlen. Alſo 
wurden an verdiente Gefolgihaftsmitglieder als 
Betriebsipende ſolche Reifen verteilt Doch nun 
ke das Unglaubliche: keiner wollte ſie ha⸗ 
en. Die Urſache hatte einen ſehr traurigen 
Grund, Die vergangenen Syflemjahre waren 
eiftig noch nicht überwunden, die Meniden 
fonnten ſich nicht an den Gedanken gewöhnen, 
daß Neiſen kein Vorrecht des großen Gelbbens 
tels ſei. Anderſeits waren fie zu ſehr ihrem 
eigenen engen Lebenskreis verhaftet, ſahen nicht 
über dieſe Dinge hinaus. Für ſie bedeutete die 
urlaubsmäßige Be! 909 0500 mit ihrem Schre⸗ 
bergarien mehr als die Reiſe überhaupt. In 
einem Werk wurden Bedenken geäußert, daß 
man für eine derartige Reiſe nichts anzuziehen 
habe — und es waren durchaus nicht immer 
Frauen, die derartige Bedenken vorhtachten. 
Damals wurde von dem betreffenden Werk ge⸗ 
plant, Koffer, Regenmäntel, Schuhe und andere 
„Reiſeefſelten“ anzuſchaffen, damit bie vorge⸗ 
fehenen Urlaubsreiien trotzdem zuſtande kom⸗ 
men können. Es fand ſich dann aber eine beſſere 
Löſung, nämlich die, die Menſchen davon zu 


er Stadttommandant von 
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Wir bemerken am Rande 


Rußlands neuer Mann Der ruſſiſche en 
präfident und Auen. 
miniſter Molotow hat den bisherigen Gowjet« 
bolſchafter in Berlin, A. A, Schwarzew, abbe⸗ 
zufen und zu feinem Nachfolger den isherigen 
Stellvertzeienden Volkskommfffar im Mostauer 
Aufenamt, Dekanoſo w, ernannt, Der neue 
S hat Molotow während ſeiner 
Berliner u begleitet, an den vertraulichen 
Beratungen in 18 Stellung teilgenom⸗ 
men und iſt mit allen deutſch⸗xuſliſchen Fragen⸗ 
tomplezen wohl vertraut, Ex hat bisher im 
zufilhen Außenminifterium die Abteilung für 
den Nahen Oſten eſnſchlſeßlich der Balkanlän⸗ 
der geleitet und hatte auch in Perſonalfragen 
ein gewichtiges Wort mitzuſprechen. Delano« 
ſow jkammt aus dem Sautafus, iſt alſo ein 
engerer Landsmann Stalins, Der zurildberus 
ſene Sowſelbotſchafter Schwarzew war ſeit Sep⸗ 
tember 1939 beglaubigt. Bei diefer Gelegen⸗ 
heit iſt vielleicht der Hinweis am Plaß, daß 
unter ben 22 ſowjetruffiſchen Botschaftern und 
Geſandten 19 jeit dem Amtsankritt Molotows 
im Mai 1939 neu ernannt worden find. Aus 
der früheren Zeit ſtammen nur der Sowletbol⸗ 
[chafter in London, J. M. Maifti, der im Okto⸗ 
m ai 910 5 155 118 1 ER 
omatin, Frau Kollontal, die in Stockholm 
fei 1030 reſibiert. 5 
——ů— 


überzeugen, daß Minderwertigkeltskomplexe im 
nationalfoziatijtiihen Staat abfolut unange⸗ 
bracht ſelen. 

Tauſende von Boftfarten aus allen Teilen 
5 aus Madeira, aus Norwegen file 
Ien heute die Schublade des Betriehsführers, 
So hatte ih das Bild in wenigen Jahren ges 
wandelt, Rührend war, daß I) mande Helo N 
e lieder weigerten, das Geſchenk einer 
Abc ⸗Reſſe anzunehmen, weil fie der Meinung 
waren, ihre Frauen als treue Lebensgefährten 
und Müfter der Kinder hätten es zumindeſt 
ebenſo nötig, einmal zu verkelſen, Als dann die 
Betriebsführung kurzerhand auch die Frauen 
dleſer Gefolgſchaftsmitglieder zu diefen Neifen 
einlud, war wiederum alles in ſchönſter Ord⸗ 
nung: Erwähnt zu werden verdient noch, daß 
lich die Zahl der Koßf⸗Reſſenden in den letzten 
Jahren in den Betrieben durchſchnittlich 
nerſechs facht hat. Nach Beendigung des 
Krieges und dem Bau der neuen Kd. Flotte, 
die Relchsorganſſatlonslelſer Dr. Ley kürzlich 
angekündigt hat, werden ſich alſo Teilnehmers 
Ziffern von ungeahnten Ausmaßen ergeben. 


Ahnlich wie mit dem Reifen lagen auch die 
Anfänge beim Theaterbefuh, War es damals 
Ihwierig, den deutſchen Arbeiter für einen 
Opernbeſuch zu intereſfieren, ſo liegen heute die 
Dinge fo, daß plelſach die Oper der Operette 
vorgezogen wird. Der deutſche Arbelter ſtellt 
ich damtt unbewußt ſelbſt das beſte geugnis 
Ur fein künſtleriſches Verſtündnis aus. le 


beim Relſen und dem Theaterbeſuch verhielt‘ 


ſich auch bel allen anderen Veranſtaffungen, die 
Rd. durchführte, dle Mehrzahl zu nä cch ſt eine 
mal abwarten d. Unwlllkürlich hatte man 
das Gefühl, die Arbeitskamexaden nahmen ir⸗ 
gendwie an, daß die ganze Angelegenheit nicht 
„ganz echt“ ſei. Sie ſchoben einander in den 
Vordergrund, nahmen abmartende Haltung ein. 
Doch das Bild änderte ſich ſehr ſchnell. 


Bielleiht war die abwartende Haltung ber 
einzelnen Betriebsangehörigen zum Teil auch 
darin begründet, daß man in den Jahren 
1054/35 noch nicht den richtigen kameradſchaft⸗ 
lichen Ton zueinander gefunden hatte. Hier war 
nun die Ne.⸗Gemeſnſchaft „Kraft durch Freude“ 
ber notwendige und zweckmäßſge Mittler, 
Erft auf dem Wege über bie außerbetriebliche 
Berührung, wie je auf Nelfen, in Theatervors 
itellungen und bei ah li 
gegeben war, fand ſich dle menſchliche fündnſſſe 
würden Irrtümer eingeſehen, Mihverſtändnſſſe 
aufgeklärt. 

Der Aufbau ber wellen Loben 
die Schaſſung von Singſcharen, Lalenſplelſcha⸗ 
ren, Werkſportgruppen, Schachgruppen, Briefe 
martenſammlergruppen, Wootographieturfen, 
des Werkorcheſters, um nur einige zu nennen, 
waren Arbeitsgebiete, die denen unendlich viel 
Mühe bereitet haben, die immer im Hinter⸗ 
grund blieben und nie Dank für ihre Mühe ern⸗ 
teten, Aber dn. kommt es e auch 
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INN Mitglieder gefoltert 


Uuherdem hohe Zuchthausſteaſen 

Neunork, 28. Bee | 

Wie aus Belſaſt gemeldet wird, find lun; 

Miiglieder der INA. vom Berfalter Gericht 

(Nord-Irland) zu 12 Jahren Zuchthaus und zu 

Schlägen mit der neunſchwänzigen Katze verur⸗ 

teilt worden. Die Mitglieder waren nach einem 
Feuergeſecht verhaftet worden. 


Der Hafen von Dover wirkſam beſchoſſen 


Räthkliche Sombenangrifie auf Avonmouth Der Bericht des ONW, 


e Borpoltenboote 
nnigegeben, in der Norbiee 
ein ſeinbliches Flugzeug anzu⸗ 
Ein weiteres Flugzen, 
Ialartilferie brennend abgeſchoſſen. 

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Vom Führer ernannt 
Neue Glieder des Volksgerichtshoſes 
Berlin, 28. November 


gat auf Vorſchlag des Reichs⸗ 
ehrenamtlichen Mit⸗ 


Stellvertretenden Gauleiter Simon 
in Stettin auf die Dauer von 5 Jahren, Gau⸗ 
amtsleiter und Kreislelter Bobinus in Bere 
lin, Gauamtsleiter und Kreisleiter Skoda in 
Berlin, Gauamtsleſter und Kreisleſter Reis 
nede in Berlin, Gauhauptſtellenleiter Har ⸗ 


Shnülf in Berlin, Ober 
Berlin, Oberſtar 
lin, Oberſt Sten 


Berlin, 27. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Bei ſehr ungünſtiger Wetterlage beſchräukte 
ſich in der Nacht vom 25, zum 26. November 
und am 26. die Tätigleit ver Luſtwaſſe auf 
bewaffnete Aufklärung und Einzel 
unternehmungen. In Avon month riefen 
ana ombenangriffe mehrere Brände 

ſerbor. 

Bei moll lin auf Geleitzüge wurden 
bei Falmoulh ein Benleltihift von 7000 BAT, 
verjentt, vor der Theme Münbun 
wei Handelsſchiſſe mittlerer Größe dur 

jombentrefler beſchädigt, dei Avonmouth ein 
kleines Handelsſchiſf durch Flugzeugkanonen in 
Brand geſchoſſen. 

Auch geſtern wurden britiſche Häfen weiter 
vermint. 

Fernlampſbatterſen der Kriegsmarine nahe 
men Schiſfsanſammlungen im Saſen von 
Deu 0 wirkſames Feuer, Nel. en 

r e Flugzeuge warfen im Reichsgebiet 
vereinzelt Bomben. Es würden, inge h. 
jäufer N und dabei mehrere Zinilpers 
ſonen getötet ober verletzt. 

Bel erſolgloſen Angeſſſen beltiſcher Kluge 


Nom, 27, November 

Der Italleniſche Wehrmachtsbericht hat fol ⸗ 
genden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der griechiſchen Front normale 
ſatrouillen: und Erkundungstätigkelt. Unſere 
uftwafſe hat ahne Unterbrechung ihre Ak⸗ 

klonen gegen die felndlihen Anlagen und Trup⸗ 
pen durchgeführt. Außerdem wurden alle feind« 
lichen Verkehrswege zum Ziel heftiger Angriffe 
Auge Die Stkaßenkreuzungen von Merati, 
ſelvingti und Doliana, die Zentren von Erſelg 
und Minina, die Brüden über den Kalamas bei 
Perati und Minina wurden wiederholt getrof⸗ 
fen und unterbrochen. Der Flughafen von Joan⸗ 
nina wurde mit Bomben belegt. 
zit der Infel Korfu wurden das neue 
ort, dle n und die Höhen von 
orakiana getroffen. lle unfere Flugzeuge find 
Wu 2 

Feindliche Flugzeuge bombarbierten Valona, 
ohne Opfer oder Schaden zu verurfachen. 

Während einer e Erkundungsaktion 
über der Inſel Malta wurde ein feindliches 
Jagdflugzeug im Kampf mit unferen Jägern 
ageihollen und ſtürzte ins Meer, Eines uns 
ſerer Flügzeuge iſt nicht zurüdgefehrt, 

In Rox dafrifa warfen feindliche Flug ⸗ 
zeuge Bomben auf Tripolis, wobel es im Ha⸗ 
Tengebiet zwei Verwundete und unbebeutenden 
Schaden gab. 

Andere feinbfige Sarg riſſen das Fort 
Maddalena, ferner Garn ul Grein und unjere 


Kd ß. beſtand die 


(Gortſetzung von Geite 1) 


Deshalb werden Sie ermeſſen, wie ſtol 
wir am 7. Sabrestag im Kriegsjahr 1940 Al 
die RS. Gemeinſchaft „Kraft duch Freude“ find, 
Daß in dem ſchwerſten Ra Deui 61959 um 
Eriltenz und Freihelt Arbelter und Soldaten 
Schulter an Schulter neben den Künſtlern und 
der Kunſt ſtehen, iſt der 1000 Beweis für die 
Richtigkeit unſeres natlonalſozlaliſtiſchen Wol⸗ 
lens, Wie es uns einmal vor Taufenden von Jah⸗ 
ren das Volk von Sparta vorgelebt hat, ſo wol⸗ 
len auch wir Natſonglſozialiſten es halten: 
Saure Wochen — rohe Feſtel Harte und här⸗ 
teſte Axbeit und Leiſtungen ſelbſt unter Einſaßz 
des Lebens und daneben Kunſt, Kultur und 
wahre Lebensſreude. Wenn die NS. Gemein, 
ſchaft „Kraft durch Freude“ ihr Daſeinsrecht 
beweſſen wollte, ſo mußte dies in den Zelten 
der härteſten Belaftungsprobe des 
deutſchen Volles geschehen, und das Ift ger 
ſchehen] Das f (en wir am Bu en Tage 
als ftolge Bilanz der Kriegsmonate 1030/40 mit 
Genugtuung feſt. 
Was tun unfere Gegner? Lächerliche Phra⸗ 
in ſollen ihnen über die Kataftrophe hinweg ⸗ 
elfen. Das Lachen iſt ihnen längſt vergangen. 
Miſter⸗Bevin meinte, das Singen in den Be⸗ 
trieben könne helfen. N haben fie über „Kraft 
durch Freude“ gelacht, est OEL fie ſtüm⸗ 
erhaft, unfere bie zu kopieren. Es ge⸗ 
I t ihnen nicht, weil fie feinen Adolf Hitler 
jaben, 


Das alles war nur eln Anfang 


Sie haben nun am Schluß des eben vorge⸗ 
tragenen Berichtes gehört, daß das alles nur 
einen Anfang bedeutet, daß rr in den e 

enen Jahren die Wege geſucht und die Meihos 
55 ausprobiert haben und balı wir 15 nad 
dem Siege das neue geohe ſozlaliſtiſche Deutſch⸗ 
land En werden. All das Bioherſge war 
ein Herumtaſten und bis zu einem gemillen 
Grade ein Experimentieren. 1 willen 
wir ben eg, und jetzt kennen wir 
die Methoden. Der Sieg ſchaſſt uns die Vorauss 
ſehungen, um das zu vollenden, was wir uns 
er Soziallemus ia „Bir Rattonalſozla⸗ 
liſten werden ein einmaliges großes 
Soflatwerk aufrihten und mit jeber Pill» 
ſchuflerel vergangener Zeiten endgültig brechen. 

ir werben, gelt auf unſere wiſſenſchaftli⸗ 
chen Unterſuchungen und geſtütt auf die Exfah⸗ 
rungen der Praßis, das nelamte ſoglale Leben 


miniſters der Ju 


el in Berlin, Oberſt⸗ 
b in Berlin und Konterabmirat 
Maertens in Berlin für die Kriegsdauer, 


Bomben auf das neue Fort von Korfu 


Rege Lällgleit der italieniichen Luftwaffe an der Grlechenland⸗Front 


benachbarten Stellungen an, 

lugzkug wurde von der Flat 
lammen ab, Ein Mitglied der Ber 

ele ſich mit dem Fallſchirm und 


n Nachrichten wurden bel 
liegerftaffeln mit Bomben 
ſchweren Kalibers am 19, 11. auf ben Hafı 
anbrien dur 
s Kriegsſchi 
jerner die von der 
eparaturwerfftätten der Kanalgeſell⸗ 
ſchaft, die Flughäfen von Heluan und Abu⸗ 
Flugzeuge in 


afrika bombardlerten unſere Flie⸗ 
eln die ſelndlichen Urtilferi 
von Galla bat. F. 
warfen Bomben auf Aſſab, Malfaua und Dans 
ghila, ohne Opfer zu fordern. - 

Zu den 5 feinblidien Flu, 


dem von unferen 


feindlichen Flotle 


auf Leros abgeſchoſſen wurden, 
ein ſechſtes von der Marineflat abs 
jenes Flugzeug hinzu. 

ubliche, über die Schweiz gekommene 
lügzeuge warfen Bomben und Brandboms 
en auf Turin. Einige Gebünde im 
trıım und an der Peripherie der Stadt wurden 
beſchädigt. Ein Brand, der in einer Glashläferei 
wurde im Keim erftidt; Viele Bom ⸗ 
a Feld, wo zwei Bauern⸗ 
r zerſtörk wurden. Ein Soldat, der Wache 
Wurde gelötet, zwei Perſonen durch Bom⸗ 
benſplitter verwundet.“ 


Belaſtungsprobe 


des ſchaſſenden deutſchen Menſchen fo ordnen, 
wie es der heutige Stand von 
Rc. e und Wiſſen nur irgendwie ermög⸗ 


trag des Führers über 


ben fielen auf freies 


Sie kennen ben Auf 


Diefer Auftrag, der das 
len des Führers aufzeii 
daß neben der Altersverforgung auch die 
die Berufserziehung, Erho⸗ 


„ jenes Werk darlegt, 


Tunbheitsfirforge, 
lung und Freizeit, Neihslohnorbnun; 
nungsbau umfaßt. Der 
eſetzeswerk in dem großen Gozials 
aufbau den klaren und eindeutigen Erla 
den ſoz talen W. 
der die Wohnungsnot enbgi 
Der Entwurf zur Mftersnerforgui 
dem Führer vor und 
worden, Das Geſundheltswerk ift im Entwurf 
ſeſtellt und ſteht zur Beratung, Das Werk 


und bie Beratung 
swert find ſehr weit 
jung bes Krieges das 
grohe Sozialwerk des Führers endg 

Das ilt unſer Sieg, der Sieg der ſchaffenden 
Menſchen. Die mititeetfhen Erfolge geben uns 
Nationalfozialiften die Vorausfetzüng, um ben 
ſozlaliſeiſchen Sieg ſicherzuſtellen. 

Dazu werden die zufählihen geiſtun⸗ 
der NS. Gemein 
reube" treten. Ich erinnere an die Seebäder, 


Flotte, die Erholungshei 
an das Volksbildungswetk. 1 
Der Führer ſprach: Ich ſehe na 


en Deutschlands, Ich will 
werde den deulſchen Arbeiter zum Träger des 
ktünſtigen Reiches machen. Dann weiß ich, daß 
eich für Jahrtauſende gefigert ſein 


derlichen Feſtaktes bot 
hin N it 


und nicht zuletzt 


Den Abſchluß des 
bie „Festliche Kantate 
Staatsoperndior und der Soli) 


b dem als Ausklang die Führer⸗ 
ehrung und die Hymnen folgten. 


Aus Anlaß des 7, Jahresta, 
„Kraft durch Freude“ richtete 
tionsleiter Dr, Lei 


ferner an die deutſchen 
Künftler Morte 


U 
„Vernichtender Erfolg 
Allociateb Preh Über Briſtol 
Neuport, 28. November 

Ulloclateb Preh veröffentlicht Einzelheiten 
fiber das 0 bes deutschen Bombenan⸗ 
griſſs auf Briftol unter erſtmaliger Nur 
mensnennung der Stadt, Es wird dabei 
von „geradezu vernichtenden Exſolgen“ geſpro⸗ 
chen. Der Anblic der zerſtörten Häuſer und Ges 
bäude jei entiehlic, die Strafen jeien noch heute 
durch hohe Haufen von Mauerwerk blodiert, 
Anſcheinend habe der deutſche Angriff ganze 
Stadttelle zu Ruinen gemacht. 


Auch England fieht es ein 


„Blocade ſelbſtverſtändlich unwirkſam“ 
Genf, 28. November 

Der britiſche Schiffahrtsminiſter il 
äußerte in einer Rundfuntſendung, daß ſich Jet 
Juni d. J. die Verlufte an Handelsſchiſſs raum 
verdreifacht hätten. Ebenfalls in einer 
Londoner Rundſunkſendung wurde; eingefians 
ben, daß England „ſelbſtverſtändlſch mit dleſer 
Blofabe den Krieg nicht gewinnen könne. 
Deutſchland hat Noce Vorräte im Lande ange⸗ 
häuft, und es ift Damit zu rechnen, daß es damit 
noch lange auskommen werde.“ 

Der Ernſt der zn efertungefa e Englands, 
die der Britiihe. Schif ee Croß in 
den düſterſten Farben geſchildert hat, wird von 
dem Landwikl haftsminilter Hubjon vom 
Geſichtspunkt feines Reſſorts in jeder Weſſe 
bestätigt. 


Die Gefahr Churchill 


Aſſoclated Preh Über den Kriegsverbrecher 


Neuyork, 28. November 

Der Londoner Vertreter der Affociateb Preh, 
der die Lage Englands äußerst ernſt ſchilderk, 
keltiſtert ſcharf E 1e e et debe 
der Un lere Er ſchelnt dabel 
dieſe Untertreibungsarbeit mit Hochdruck, teils 
aus Palriotismus, teils aus Gründen der Agl⸗ 
tation, zu betreiben, Dieſe Selbligefälligfelt, die 
Berdrehungen, und das Zaudern, die Wahrheit 
Bi jügeben, ſeien aber für Großbritannien viels 
tet, ebenjo gefährlich wie die Bombenangriffe 
e 


Delanoſoww unterwegs nach Berlin 
Der neue ſowjeltuſſiſche Botſchaſter 

Moskau, 28. November 
Der zum Botihalter der ubs Sgt. in Berlin 
ernannte ſtellvertretende Außenkommiſſar Des 
tanojom hat Moskau am Dienstag abend 
verlaſſen, um ſich zu Übernahme feines Amtes 

na er lin zu begeben. 

ur, ung Delanoſome hatte ſich 
neben dem deutſchen Bolſchafter Graf von der 


3 u. d. der ſtellpertretende Präſident 
e 


des Rates der Bolkskommiſſare und ſtellverkre⸗ 


tenden Außenkommiſſar Wyſchinfti mit einigen 


ohen Funktionäten auf den Bahnhof einges 
funden. 


Tulka erſtaftet Bericht 


Prehburg, 28. November 

Der flowakiſche Miniſterpräſident und 

Außenminister Dr. Tuka unterrichtete nach 
feiner Rückkehr aus Berlin die Mitglieder der 
0 Reglexung Über die Ergebnilje ſei⸗ 
ner Berliner Beſprechungen.“ 

Das ſlowatiſche Parlament nahm eins 
Immig eine Entſchfleßung an, in der der 
eltritt der Slowakei zum Drelmächtepakt 

lebhaft begrüßt und der Dankbarkeit 
ſegenüber dem Deulſchen Reich Ausbruck gege⸗ 
en wird. 

eee Or. Tuka 11 10 vom Jar 

panſſchen Mußenminifter Matſuokg ein Tele⸗ 
gramm, in dem dieſer der Slowakei Ins Glülc / 
wllnſche zum Beitritt in den Dre mächtepakt 
zum Ausdruck bringt. 


Der Führer bei Reichsleiter Schwarz 
Glücwunſchbeſuch zum 65. Geburtstag 
Der Führer ſtattete Mittwoch dem 

Reihsihakmeifter der NSDAR, Reichslelter 

Schwarz, in feiner Wohnung in Münden 

einen Beſüch ab, um ihm alu feine Old: 

wülnſche zum 65. Geburtstag auszuſprechen. 


Der Tag in Kürze 


er ſlowaliſche Miniſtexpralldent und Außen⸗ 
ter Tufa ſandte dem Reſcheminiſter bes Nus⸗ 
ſetlaſſen des Neſchs. 


en von Ribbentrop beim 
gebletes ein Danktelegramm. 


Wie Reuter meldet, iſt ber Präldent ber Mer 
ſammlung der Präfldeniſchaft in i Mavlan. 
ar, feltgenommen und „auf Grund der Vorlhrifien 
für die natlonale SLondesverteibigung inhafliert” 
worden. 

. 

Wie aus Nicaragun gemeldet, wird, mußte dar 
gl he aut Stewart als Erfinder eines neuen 
Machens Über die sagenhafte 5. Kolonne Nicaragua 
verlaſſen. 

— 
Verlag und Druck, 11 125 Münter Zeitung 
Druderei und Berlagsanllali GmbH. 
en Wilhelm Mazel. 
ene Heller: an ede 
Stellveriretenber Haupiiheifllelier: Adolf Karge. 
Berantwortlic für Bolt: Walter v, Ditmar; 
für Lokales und Kommunalpolitik: Adolf Karge 
ie Handel und Reſchsgau Wartbeland: Bay 

artgraf; für Kultur und Unterhaltung; . 
Dr. Kurt eiffer; für Sport und Glider: 
. Alfred Naſar te. Samiſſch in Kitzmannſta dt. 
Berliner Shriftleitung; August Köhler, Berlins 
Karlshorft. Verantworklicher Unzeigenleiter: Wilhelm 
Biſchoff, Litmaunſtadk⸗ Al fen gilt g., Zt. 
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Die Rothschilds (26) 


Blüchers Gegchühe! Die Preüflen kommen!” 


Ein Tatſachenbericht aus der Zeit, da der Jude Rotbjchild bei Waterloo ſiegte „ Von T. Buck 


Und wieder Tanzen — Sichwiegen — Sich⸗ 


biegen . ? 

Yabı) Shelly ift vielleicht die einzige, die 
unter der Maske von Sorgloſigkeit und geſell⸗ 
ſchaftlichem Flirt, die ihr Geliebter trägt, et⸗ 
was Tieferes, Ernſteres weiß. Schon einige 
Zeit erwartet fie ihn zurückgezogen in einer 

iwanecke, beobachtet ſeine Bewegungen, ſeine 
fteigende, nur ihr wahrnehmbare Erregung... 

Die Schwülle dringt durch die geöffneten 
Fenſter, deren ſeidene Vorhänge ſich im kaum 
merkbaren Luftzug bauſchen. 

Eben betritt eine Ordonanz den Feſtſaal 
und überreicht dem Herzog eine Meldung. 
Lady Shelley ſchaudert in 
der Ahnung von etwıe bevor⸗ 
teh deu Schrecklichen, ſie 
ſieht deutlich die plötzlich ſich 
vertiefende ſcharſe Linie um 
den Mund ihres Geliebten, 
ſieht ſeine kurze Verbeugung 
gegen die ihn umſchwärmen⸗ 

en Damen, ſieht ihn jhnell & 
guf eine Gruppe höherer Of⸗ 
figiere zugehen. 90 

In fliegender Haft verlafe 
jen der Feigen von Brauns 
ſchweig, bekannt unter dem 

amen „Totenkopfhuſar“, der 
alternde Prinz von Oranien, 
andere hohe Würdenträger 
den Raum — während die 
Muſik weiter weint und lacht, 
die Röge ſich bauſchen, die 
Paare ſich drehen... 

Wellington iſt mit eini⸗ 
en feiner Offiziere in eine 
ae e getreten. Aus 
ſeinem Geſicht iſt das kon⸗ 
ventlonelle Lächeln ver⸗ 
ſchwunden, ernſthaft hört er 
den Bericht eines preußiſchen 
Rittmeiſters an, den man 
eben durch eine Tapetentür, 
den Blicken der fröhlichen 
Feſtteilnehmer entzogen, in MB 
die Niſche führte... 

Lady Shelley erhebt ſich 
erregt. Dieſer Preuße. 
wie ſeltſam erhitzt ſieht 
aus, wie anders, w Iſt 
er nicht beſchmußt von oben 
bis unten, ſchweißbedeckt, 
fieberglühend .. 

1 900 beſorgt, zutieſſt 
erregt, geht fie im Schutze der 
Säulen näher ar die Pal⸗ 
menniſche zu. Sie verſteht 
das Geflüſter nicht, nicht die 
leiſen Beſehle, die ihr Ge⸗ 
liebter erteilt — kaum, daß 
der Name Marſchall Blücher 
an ihr Ohr bringt. Aber fie 
erkennt den furchtbaren 
Ernſt, als fie einen nach dem 
anderen, Hauptmann wie 
General, ohne Verabschiedung, ohne Zeremoniell 
in den düfteren Park verſchwinden ſieht, der in 
der mondlaſen Nacht ſchaürlg von dem dumpfen 
Dröhnen eines Gewitters erfüllt iſt ... 

Eines Gewitters? Iſt es nicht das Donnern 
von cheſchützen . 
fe liegt in der Luft. 
Die Gruppe der Offiziere in der Palmen⸗ 
niſche iſt nicht unbemerkt 1 e Jetzt tritt 
bie 505 Gaftgeberin, Lady Richmond, in den 
Kreis der fiebrig arbeitenden Männer, bittet 
Wellington lächelnd, 5 e ihre 
Gäfte vermiſſen den Helden, den Stern des 


Abends. 

„Bedaure, Mylady! Es iſt Zeit für mich, zu 
Bell zu hen Wache She Mat 
klar und hart, feine Verbeugung iſt kurz und 
Inapp. Er geht eilig an der Sekte des preußi⸗ 
ſchen Offiziers in den Park hinaus. 


Nathan Rothſchid (Carl Leh ng 
wenn es um feine Geſchäfte gel 


„Ich danke Ihnen, Herr RNittmeiſter! Mel⸗ 
den Sie Marſchall Blücher meinen RNeſpekt: 
lena werde ich nicht auf mich warten laſ⸗ 
ſen!“ 

Wellington geht zu ſeinem Wagen. Seine 
Gedanken arbeilen, ſammeln ſich zu knappen 
Sätzen. Was war geſchehen? 

Blücher hatte die Preußen bei Namur zu⸗ 
ſammengezogen 

Ziethen meldete, daß die Vorhut an der 
Sambre angegriffen und gegen Charleroi ger 
worfen wurde 

Das ift es: Napoleon will einen Keil zwi⸗ 


Im Cafehaus auf der Lauer 


iſt überall auf dem Poſten, 
. (Bild: ufa⸗Fülm „Die Rothschilds 


ſchen Blücher und ihn, Wellington, treiben — 
will ihn ans Meer zurückwerfen .. 

Ligny war feine Entſcheidung geweſen, 
trotz der 1 Verluſte, die die Ühreiken ers 
litten haben... Und doch iſt dieſer Sieg Napo⸗ 
leons eine große Gefahr für die alliierte Armee 
— dieſer Sieg, allein verſchuldet durch fein, 
Wellingtons Zögern... Gottlob hatte au 
Seiten der Franzoſen der Marſchall Ney ver⸗ 
ſagt, ift nicht, wie Bonaparte es plante, den 
Deutſchen in den Rüden gekommen 

Immerhin — immerhin —, Blücher und er 
ſind völlig getrennt. Selbſt eine Verſtändi⸗ 
gung ift ſchwer möglich.. 

Ob Bonaparte nicht darguf fpekuliert, daß 
Tage vergehen werden, ehe ſie ſich einigen kön⸗ 
nen ...? Er iſt ein kluger Mann .. er wird 
ſich mit dergleichen Sicherheit dasſelbe ſagen, 
was Wellington in den letzten Tagen wie ein 


achten, weit ins 


aß er nämlich mit ſeiner Garde 

mee nee Mann und 
ſeinen dreihundertfünfzig ble han ohne die 
geringſten Schwierigtelten die hundertfünfzige 
kauſend En F 
ger, Holländer und Belgier überrumpeln, ja, 
vernichten könne... 

Ob Napoleon ihm, Wellington, ſolgen wird? 
Ob er in die Falle gehen wird? Ob er ſich vers 
ſtreuen wird in der weiten Ebene, die 
von Blücher und ihm ſelbſt für Boneys Heere 
vorbeſtimmt ift, worſner ſich verbluten joll...? 
Ob er gegen die Hügel anſtürmen wird, die 
Wellington auf langen Refognoszierungsritten 
erkundet und inſpiziert und als Walſtatt be⸗ 
ſtimmt hat — für die Schlacht bei Waterloo?! 

Hoffen wir , Seiten mit... . 

e fieberhafte Spannung löſt ſich 
in einem befreiten Aufatmen. 

Ein greller Blitz zuckt über den nachtſchwar⸗ 
zen Himmel, ein furchtbarer Donnerſchlag 
dröhnt ihm ins Ohr — und faſt gleichzeitig 
ſetzt ee Regen ein, bringt Kühle, 
Friſche, Klarheit... 

Auf, ins Gefecht! 

26 

Auf dem Streuboden der Scheune kniet 
Crayton an einem Auslug in dem zerfetzten 
und aufgeriſſenen Strohdach, wirr das Haar, 
die Augen gerötet, den Geſchmack von Pulver 
im Mund... 

Da der in iſt kaum noch etwas zu erken⸗ 
nen, Der Pulverdampf, der Abendnebel der 
Dunſt der verſickernden, verglimmenden Sonne 
verwiſcht alle Konturen 

Crayton wirft den Kopf zurüd, ſchreit hei⸗ 
fer: „Das Zentrum Wellington hält noch! Da 
— die Staubwolken da hinten: Napoleon läßt 
die ſchwere Kavallerie attackieren 

Der Mann neben ihm am Boden richtet ſich 
Papers auf. Zitternd beugt er ſich über die 

ſapierfetzen hin, die vor ihm auf dem unebe⸗ 
nen Brelterbogen liegen. „Soll ich das alles 
auſſchreiben als Meldung?“ Er ſchüttelt ver⸗ 
zweifelt den Kopf. „So viel Tauben hab“ ich 
bloß mehr, Herr Hauptmann... Sieben Stück 

loß . 

Und wieder wirft er ſich auſſtöhnend platt 
zu Boden, als die ſcharfe Kommandoſtimme 
Craytons vom Fenſter kommt: „Unſere Ver⸗ 
luſte müſſen furchtbar ſein!“ 

Wie zur Bekräftigung dieſer Worte ſchlägt 
im gleichen Moment eine Granate in nächſter 
Nähe ein. 

Crayton beugt ſich, ohne auf die Gefahr zu 
zeie, Hat geſeſſen! Das war 
der letzte noch erhaltene Giebel des Maierhofes 
von Belle-Alliance, zu dem auch dieſer abgele⸗ 
gene Schober gehört. 

Rubiner winſelt in greller Verzweiflung. 
Die ſeige Kreatur krümmk ſich auf der Erde: 
Ich will fort! Fort will ic, fag ich Ihnen!!“ 
Aber er wagt nicht, ſich von der Stelle zu rühr 
ten. 

George achtet nicht auf das Gefaſel feines 
Gehilfen. Nebenſächlich murmelt er: „Wechſeln 
Sie die Hole, dann geht's wieder!“ Und dann, 
mit feſter Stimme. „Schreiben Sie: Wir gehen 
zurück — verdammt! Die Franzoſen kicken 


vor...!* 
George ftampft verzweifelt auf. „Und ich 
in hier — kann nichts tun — nichts hel⸗ 


fee 
en 
en Bruchteil einer Sekunde lang fteht wies 
der das beſchämende Bild vor ſeinen gen, 
wie ihn in ber trüben und naſſen Morgenfrühe 
die ehemaligen Kameraden von den Cold⸗ 
ſtream⸗Guards feines. Zivils wegen hänſelten. 
„Hier wird der letzte Mann gebraucht!“ Er 
läuft entſchloſſen auf die zerbrochene Stiege zu, 
die in den Pulverdampf hinunterführt. 
Von hinten packt ihn ein entſetztes Winſeln: 


Selle 2 


Der neue Münchhausen 


Zeichnung: Sturzlopf/ „Bilder und Studen“ 


Churchill⸗Sagg: „. . und wenn ich mich nicht 
mit eigener Kraft aus der Tinte gezogen hätte, 
hätte ich fiher zugrunde gehen milſſen!“ 


„Was haben Sie vor? — Sie wollen mich doch 
nicht allein laſſen?“ 

„Auf dich kommt es jetzt gerade an!“ 

Der Jude hängt ſich an feinen Arm. Bös⸗ 
artig ziſcht er: „So? Und das Geld? Ihr 
Vertrag, die Börſe?“ 

Eranton fährt wie vom Blitz getroffen her⸗ 
um: „Welche — Vörſe 2“ 

Das kleine Geſpenſt neben ihm jübelt er⸗ 
regt: „Was meinen Se, wozu Se hier find, Sie 
65i? Tun Se bloß nich fo! Se willen es gan; 
gut! Se wollen ja auch verdienen, Sie — Sie 
— und immer mit ä Maske von Scheinheilige 
keit!“ Er entwindet ſich geſchickt Georges harter 
Zt an feiner Kehle, Ipringt raſch ein past 

00 zurüd... „De Börſe wartet nich De 
Geſchäfte vom allmächtigen Nathan Nothſchild 
find wichtiger, als Ihr Geſchwätz von Ehre e 

„Das iſt nicht wahr, du Schwein!“ Cranlon 

wirft den ſpillrigen Geſellen in höchſter Wut 
egen die Holzbalken, daß der mit einem win⸗ 
ſelnden Auſſchrei zuſammenbricht und die Die⸗ 
len unter ihm fpfittern. 

Laſſen Se mich! Laſſen Se mich!“ 

George kniet über dem Juden: „Nicht eher, 
als bis du mir alles gejagt haſt!“ ziſcht er in 
deſſen Geſicht. 

Rubiner windet fih: „Ja, aber willen Se 
denn das nicht? Der Nathan hat geſogt, wer 
de erſte Nachricht bringt, hat das Gelb! Er Hat 
viele ausgeſchickt, daß ſe ihm de Nachricht ſen⸗ 
den. Wenn er den Ausgang weiß früher als 
die anderen, dann kann er ginſtig — ſpekulie⸗ 
ten... 

George fteht erftarrt. Dazu alſo — dazu hat 
er ſich hergegeben! Hat ſich unwiſſentlich Des 
ſchmutzt feine Offiziersehre fortgeworfen — für 
einen Gauner, einen Betrüger 1“ 

an jähem Ekel ſchleuderk er feinen Gehilſen 
zurück. 

Dann geht er mit plötzlichem Entſchluß auf 
den Brieſſaubenkorb zu, reißt ihn aus A 
dunklen Ecke heraus, zerrt ihn ans Fenster, 
öffnet das Türchen — und unter heftigem Flü⸗ 
gelſchlagen erheben ſich die weißen Sendboten 
in die Lüfte 

Die Scheune erzittert von einem gewaltigen 
Einſchlag. 

Ein ohrenbetäubendes Krachen, Splittern, 


erſten . 
one ſtürzt in die Tiefe — ſinkt — ſinkt — 
inet... 
A 8 Geſchützdonner erſchülttert die 
ut, 
Das waren Blüchers Geſchütze! Die Preußen 
kommen!! 
Fortſetzung folgt 


ie Urform der Cigarette 


ist das fachlich gegebene Format 


unserer Juno. 


Es garantiert dem Raucher bei leich- 


tem Zug den Genuß aller Feinheiten 
der Juno - Mischung, 


deren meisterliche Zusammenstellung 


durch das dicke runde Format 
“ihre Krönung erhielt. 


Seite 4 


Kritiſche Perioden im Jahrgang der Völker 
haben fteis den Prüſſtein für die Lebenskraft 
der Menschen und die Festigkeit ihrer Einrich⸗ 
tungen abgegeben. Für alles, was der Na tio 
nallozialismus an geiſtigen und mater 
nellen Gütern in der Kampfgeit und in den 
Jahren friedlichen Aufbaues hervorgebracht hat, 
wurde der Krieg zu einer harten und eniſchel⸗ 
denden Probe. Der Leiſtungsbericht zum 7. Jay⸗ 
lestag zeigt, daß, wie jo viele nationalſozla⸗ 
Ulſtiſche Einrichtungen auch die NSG. „Kraft 
5 Freude“ dieſe Probe beitanden hat. 

or allem Bst N die Tätigfeit der NSG. 
RdF. zu einem wichtigen Tell der Belreuungss 
arbelt im Kriege entwickelt. Kd. har laut Abe 
kommen mit dem Reſchsminiſterlum für Volts⸗ 
n und Propaganda die Führung der 
kulturellen 


Wehrmachtsbetreuung 


mit Ausnahme der b übertras 
gen erhalten. Die kulturelle Truppen 

etreuung hat ſich zu einer der wichtig 
Item Aufgaben der NSG. „Kraft durch Freude“ 
entwickelt. 

Das Programm der Kd. ⸗Gaſtſplele iſt uns 
geheuer keichhaltig und wird jedem Geſchmack 
gerecht. Zum Elnſatz kommen Wanderbühnen 
mit klaſſiſchem und voltstümlichem Spielplan, 
große Orcheſter und kammermuſikaliſche Grup⸗ 
pen, Kleintunſt und Varietétrupps, Marionet⸗ 
tenbühnen und Puppenſpiele, Betriebshöre und 
Tanzgruppen. Darüber hinaus werden Dichters 
lelungen und Vortragsabende durchgefilhrt, 
Kurfe für Baſtelarbeiſen jeder Art, Bibllothe⸗ 
fen werden eingerichtet und ſogar ſporkliche 
Wettkämpfe veranlaßt, Wie es die Saalverhälts 
niffe in den beſetzten Gebieten zulaflen, werden 
Orcheſter uſw. zum Einſatz gebracht. 

egenwärtig gilt unfere beſondere Aufmerk⸗ 
EBEN ber Belteuung unferer Truppeneinheis 
en in Norwegen. Insgeſamt würden durch 
die NSG. „Kraft durch Freude“ während ber 
Kriegsmonate rund 180.000 Sonderveranftals 
tungen für die Wehrmacht, Waffen-zF und Ord⸗ 
nungspolizei durchgeführt, in denen 50 Million 
nen Angehörige diefer Formatſonen als Beſu⸗ 
cher 10 wurden, Von dieſen Sonderveranſtal⸗ 
tungen fanden 55.000 in den beſetzten Gebieten 
kalt. Gegenwärtig ift ein Durchſchnitt von füge 
ich weit über 200 Kdß.⸗Veranſtaltungen ſeder⸗ 
art allein in den befehten Gebieten erreicht, in 
denen kläglich 60 000 Soldaten erfaßt werden. 


Lazaretthetreuung 


Ein beſonders wichtiges Sondergebiet der 
Kd g Wehrmachtsbetreuung iſt die Arbeit in 
den Lazaretten. Trotz der räumlichen Schwierig ⸗ 
lelten, mit denen hier gerechnet werden muß, 
werden von So. auch in den Lazarelten Fries 
geführt Veranstaltungen jeder Art dürch⸗ 
aeführ: 

Das deutſche Volksbildungswerk hit mit Uns 
115 08 des Oberkommandos der Wehrmacht 
und des Deulſchen Roten Kreuzes in den Laza⸗ 
zeiten Kuxſe für Lalenſchaften eingerich⸗ 
tet. Das Lalehſchafſen der Verwundeten dient 
nicht nur der Fteude und Unterhaltung, ſondern 
auch der raſcheren Überwindung körperlſcher 
und ſeeliſcher Schäden. Den gleichen Zweck vers 
folgen auch die ſportlichen Übungen, die 
vom Kd. Sportamt in den Lazarellen durch⸗ 
geführt werden. 


Bayreuther Festspiele £ 

Außer dem Beſuch der eigens für die Wehr⸗ 
macht durchgeführten Sonderveranſtaltungen 
nahmen Soldaten und Verwundele naturgemäß 
in ſehr großem 9 auch an den regulären 
Ablf⸗Veranſtaltungen teil. Ein ganz beſonderes 
Erelgnis war hier die Durchführung der Bay⸗ 
eller Kriegsfeſtſpiele, die in biefem Jahr auf 
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Ad S. leiſtete im Kriegsſahr 1940 Erſtaunliches 


Die entfeheidende Probe des Krieges wurde glänzend beſtanden „Großartige kulturelle Betreuungsarbelt 


Aa 


bes Führers von der NSG. „Kraft durch 
Freu 


übernommen wurde. 20 000 Arbeiter 
und Soldaten haben durch biefe großzügige 
e Gelegenheit erhalten, einen der 
grohartigſten Höhepunkte des deulſchen Kunſt⸗ 
geſchehens mitzuerſeben. 

u gleicher Zeit mit der e der 
Banreuther Seltipiete hat bie erliner 
Staatsoper als Barallelveranftaltung einen 
Opernzyklus für Rdy. durchgeführt, deſſen Be⸗ 
lud Arbeitern und Soldaten ebenfalls koftenſos 
ermöglicht wurde. Ahnliche Sonderveranſtaltun⸗ 


gen wurden auch in den beiden ſtaatlichen, 
Schauſplelhäuſern und dem deutſchen Opern: 
haus in Berlin geboten. Auch bei den dfesſäh. 
tigen Spielen in Würzburg ift Koc. in 
einem gegenüber den Vorfahren weſentlich er⸗ 
weiterten Umfang hervorgetreten, 

Beſonders zu erwähnen iſt die in erheblich 
geſteigertem Ausmaß durchgeführte Betreuung 
der Ürheitergemeinfhuflslager In 
dieſen Lagern würden ſeit Kriegsbeginn rund 
ür vetſchiedene Veranſtaltungen durchge⸗ 

Li 


Das deufjche Volksbildungswerk 


Das Streben bes deutſchen Volkes nach Aus⸗ 
füllung feiner Freizeit lam deullich in der Ente 
wicklung der Lolksbildungsärbelt zum 
Ausdruck. Außer einer Reihe von Gauen des 
Altrelches, die die Zahl ihrer Volksbildungs⸗ 
3 vergrößerten, ſtehen in der Entwicklung 

ie Oſtmark, das Sudetenland und die 
eimgelehrten Dftgebiete in der er⸗ 
ten Linie. Die Belebung des Bildungsweſens 
im Volte äußerte ſich Henne im Anwachſen 
der Teilnehmerzahlen am fremdſprach⸗ 
lichen Unterricht. Anerwartet war das 
Iprunghafte Auſteigen der muffialiſchen 
Erziehüngsarbeit im Kriege, 

uch die Boltsbildungsarbeit auf 
dem Lande hat durch den Krſegszuſtand eine 
ſtarke Ausweltüng erfahren. Das gegenwärtige 
ale Erleben kommenden Geſchlechtern zu ers 
kat en, haben in Taufenden von bisher für die 

oltshil ungsarbeit noch nicht erſchlofſenen 
Dörfern zur Einführung des „HFeimalbrie⸗ 
fes“ an die im Felde ſtehenden Borfgenoſſen 
und zur Einrichkung des Dorfbuches geführt, 
„Die Sammlung der Lehrmittel für Volts⸗ 
bildungszwecke würde planmäßig erweitert, Das 
allgemeine Vortragsweſen ebenſo wie die Dice 
terlefungen nahmen einen beſonders durch den 
verftärkien Einſatz für die Wehrmacht hervor⸗ 
gerufenen außergewöhnlichen Auſſchwung. Nach 
den Erfahrungen mit den Kleinblchereten 
des Deutſchen Volksbildungswerkes verſorgte die 
deutſche Heereshücherel zahlreiche Truppenteile 
mit transporlablen Bücerelen, die vom deut⸗ 
(Heu Poltsbildungswerk zuſammengeſtellt wur⸗ 
eu, Auch die Werkbüchereſen entwickelten ſich 
ſtetig weiter, 


Sportamt 


Der Wert einer planmäßigen Leibeserziehung 
des ſchaffenden Menſchen hal durch den Krieg 
erſt recht ſeine Beſtätigung erfahren. Die bis 
ins Hein KERN Organifation ermöglichte 
es, jegliche Schwierigkeiten, die u Beginn des 
Krieges 15 Aullberbrückbar erſchlenen, raſch zu 
meiftern. Durch ſofortige Schulung geeigneter 
Mitarbeſter in den Gauen und Kreilen wurde 
der Ausfall an Organſſatlonskräften wiesel 
chen. Der Kreis der Belreuten wurde wefenllich 
erweltert, Zu einem Gebiet bejonderer Wich⸗ 
ligkeit it namentlich in ben Grenzgauen, 
die sportliche Betreuung der Wehrmacht gewor⸗ 
den. Durch Bereilſtellung von 8 
rern und sgeräten wurde es möglich, in zahle 
reichen Standorten einen tegelmäßigen 
Ubungsbetrieb zu organifieren, Der S m me x⸗ 
Iporttag der Betriebe, die große [ports 


liche 90 1040 Abr der Schaffenden im 


Kriegsſaht 1940, erbrachte die Rekordbeteill⸗ 
gungsaiffer von rund 2 Millionen Schaſſenden. 

er beſte Beweis für die Pflege der Leibes⸗ 
11 85 in den Betrieben ift das Anwachſen 
der Betriehsſportgemeinſchaften. Der Schulung 
neuer Lehrkräfte iſt in dieſem 1 beſondere 
Aufmerkſamteit gewidmet worden. Geit Krlegs⸗ 
beginn wurden rund 900 Schufungslehrgänge 
mit 27 000 Teilnehmern durchgeführt. 


Ende des Jahres 1939 konnten die Vorarbei⸗ 
ten für eine kollektive Unfallverſicherung aller 
Inhaber pon Kdf.⸗Jahresſporlkarten beendet 
werden mit dem en daß mit Beginn des 
Jahres 1940 eine Lildenlofe Sicherung der Sports 
teilnehmer gegen alle materiellen Unfallfolgen 
erreicht war. 


Schönheit der Arbeit 


In ganz beſonderem Umfang hat auch das 
Amt Schönheit der Arbeit krlegsbebingten Cine 
125 gefunden, Die Weiterführung der Aktion 
„Warmes Eſſen im Betriebe“, die zur Errich⸗ 
ung von Tauſenden von neuen Küchen und 
Kantinen in den Betrieben führte, hal weſent⸗ 
lich dazu beſgetragen, für die LO Bevöl⸗ 
Terung eine gefunde rnährungsgrundlage zu 
schaffen. Der Wert all dieſer Einrichtungen for 
wie der vorbildlichen Pöbel und ſani⸗ 
täten Anlagen trat bei dem roheinfah der 
ſheinn in den Betrieben beſonders ſtark in Er⸗ 
ſcheinung. 


Auf dem Gebiet das Schöne Dorf“ mach⸗ 
ten ſich die im Verlauf der bisherigen Arbelt 
Tae Erfahrungen bei der folonijas 

ie 1 Er 01 eßung der neuen 
Dfse tete erfolgreich bemerkbar. Bei der 
Planung neuer Dörfer ſowſe der Am⸗ 
geſtaltung und dem Wiederaufbau teilweile 
55 8 Dörfer im deutſchen Often ſſt in 

ujammenarbeit mit dem Reichstommiſſar für 
die Feſtigung des deulſchen Voltes von Koc. 
Gules geleiſtet worden. 


KdF, vor neuen Aufgaben 


Die Kriegszeit iſt auch für die NSG, „Kraft 
durch Freude“ eine Periode der Kißrung und 
Feſtigung ihrer Arbeit, Gleich nach Kriegsende 
wird der weitere Ausbau mit verboppelter 
1 5 in il genommen, denn jo groß 
die bisherigen Erfolge auch find, fo ftellen fie 
doch nur ben Anfang eines em 

en Sozlalwerkes dar, deſſen Ausmaße 
wir auch heute noch kaum Überſchauen können. 


Bücherfijch 


Der Bühnenſple 
kunſt aus allen Ze 
Günther. Bücher 
Ollo Beyer, Neipzi 

iefes Wi 


ai 


ein buntes Kale 
die Bühne ſelb er alle Peblele 
der Weit der Rampe an uns vorüber, über Theaters 
Zunft, Bühnendihtung, Mimik, Mimen, Spielleiter 
und Gesel ee des Theaters, Ein Buch 
In die Leute vom Bau und die, die ihm 5955 


lunge 


nd, 


Nr. 330 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Ballelt-Bremieren In der Berliner Staaiss 
oper, Ein Tanzabend der Berliner Staatsoper 
enthielt drei Erſtauſführungen. Eine Tanz ⸗ 
omödie, die unter dem „Titel „Eine venezla⸗ 
niſche Nacht“ in ihrem Handlungslauf unklar 
blieb, aber reiche ü und länzeriſche Schau⸗ 
reize enthielt, jtüßte ſich auf eine umfangreiche 
Ballettmufit von dein 1 81 fühtenden 
Italiener Alfredo Casella. Choreographiſche 
und muſitaliſche Geſchloſſenheit führte das Bal ⸗ 
lett „Liebeszauber“ mit der Muſit des Spaniers 
Manuel de Falla zum ſtärkſten Eindruck des 
Abends. Als eine reſzende Entdegung erwies 
ſich das heltere 51000 „Die Reltutiexung“ 
ober „Die Liebesprobe“ von Mozart, das vor 
all Jahren erſt in Graz aufgefunden more 
en it. 


„Das Schwert“ von Curt Langenbeg. Gleich 
zeitig mit dem Baperſſchen Skagtsſchauſpielhaus 
in 0 1 brachte das Dresdener Staallſche 
Schauspielhaus Curt Langenbeds kragſſches 
Drama „Das Schwert“ zur Uraufführung. Dres 
ſes erſte Wert des Chefdramaturgen ber Bayer 
ziihen Staatstheater nach ſeiner auſſehenerte⸗ 

enden Rede über die deutſche Wledergeburt 
es Dramas aus dem Geiſte der Zeil wurde 
ae mit außerordentlicher Spannung 
erwartet. So war denn auch die Anteilnahme 
an der Dresdener Uraufführung ungemein ſtark. 


„De leßte Danz.“ „Watt heit man doch alles 
to don, wenn mann Deern anſtändig an'n 
Mann bringen will...“ Dieſe verzweifelt hers 
ausgeſchleuderten Worte der Witſro Meta Lö⸗ 
ning ſtehen wie eine unheilvolle Drohung über 
dem neuen Spiel von Friedrich Lange, dos an 
der Auguſt⸗Hinrichs⸗Bühne im Oldenburg hen 
Staatstheater ſeine beſfällig aufgenommene 
Uraufführung erleble. 


Musik 


Wagners „Walküre“ in der Moskauer Oper. 
Im Moskauet Großen Theater fand dle Pre⸗ 
miere von Richard Wagners „Walküre“ ſtatt, 
die als eines der bedeulfamſten Exelgniſſe des 
Moskauer Theaterwinters mil Spannung er⸗ 
wartet wurde. Die Aufführung, mit der zum 
erſtenmal ſeit mehreren Jahren eine Oper Ri⸗ 
Hard Wagners auf einer ruſſiſchen Bühne ges 
al wurde, fand beim Publitum großen Bel⸗ 
0 „ Sie zeichnete ſich aus durch hervorragend 
Era Bühnenbilder und durch eine ſtarke 

ſetonung neuartiger ſzeniſcher Eſſetſe. Der 
55 l wohnten auch zahlreiche Mitglieder 
des Moskauer Piplomatiſchen Korps, an ihrer 
Spitze der deuſſche Bolſchafter, ef von der 
Schulenburg bei, Die Moskauer Preſſe bezelch⸗ 
net dieſe „Walküre“ ⸗Aufführung als wertvolle 
Bereicherung des Moskauer Opernreperioires, 
in den ee wird vor allem die 
Größe und Genialität der Wagneiſchen Mufit 
einſtimmig hervorgehoben. N 

Maria Müller ſang in Madrid, Im Zuge 
der 0 deutſcher Künſtlet in Spanien 
ang Marla Müller im Theater Comedia in 

adrid mit außerordentlich großem Erfolg. Die 
Künſtlerin trug Lieder von Strauf, „Die Apoltos 
Prieſterin“, „Morgen“, „Träume“, die Arſe 
der Agathe aus dem „Freiſchütz“ und die Arie 
der Eliſabeth aus dem „Tannhäuſer“ por. Bes 
ſonders großen Beifall an bei den Spaniern 
var „Wiegenlied“ und das „Kindergebet“ von 

egek. 


Malerei 


Ein Bild Goyas durch Zufall entdeckt. Ein 
Maler in Sevilla entdecke beim Reinigen von 
Bildern in der Gemäldeſammlung eines in Ser 
villa anſäſſigen ae namens Sans 
tiago ontoto einen bisher unbekannten 
Goya, Das Bild iſt 40 em breit und 50 cm 

och und ſtellt eine ünbekannte Dame mit einer 
ohen Friſur mit gewelltem Haar und feurigen 
ebendigen Augen dar. 
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Roman von Hans v. Hülsen 


15. Fortſetzung 
„Halt bu {N fo Tiebgehabt?“ liger er leiſe. 


„Liebgehabt!“ Der Blinde ftich es hervor. 
„Liebgehabt! Das ſagſt du Jo hin! Aher wie — 
nein, Gluſeppe, das weißt du nicht! Das kannſt 
du nicht wolſſez, Ich ſelber habe es ſa vorher 

ar nicht gewußt, daß man einen Menſchen jo 
fieben ann. Ich war [o jung, ſo alle! Ich 
Dat nie vorher eine Frau gekannt. Ach, wenn 
ich zurllckdenke, iſt mirs, als hätte ich nur ein 
einziges Mal in meinem Leben wirklich gelebt 
— in meinem Leben drüben am anderen Ufer, 
verſtehſt du? Als hätte ich nur in dieſen Früh⸗ 
lingswochen, dieſen heißen Wochen voller Liebe 
ſelebt und geblüht! Wahrhaftig, ſo iſt mir 
Er noch zumutel Und dann der Krieg! Ich 
mußte nach München. Mußte ins Feld, nach 
rankreich. Und dort — bort bekam id), im ties 
fen Winter, die furchtbare Nachricht —“ Wie⸗ 
et ſchroeg er. Schwieg und ſeufzte tief. 
te Nachricht?“ fragte der Pfarrer vor⸗ 
ig, 


= ie von zu Haufe ſort war. Im Böfen 
fort, 5 vr Weil fie ihren Zuftend —“ 

„Madre di Dio!“ murmelte Majelli und fal⸗ 
tete in der Dunkelhelt die Hände. „Sie hat ein 
Kind von dir?“ 

ner Im keine Antwort. Dann nur eln 
Flülſtern, ganz fern. 

Ich weiß nicht. Ich weiß nichts mehr. Alles 

it Bande! So dunkel wie um mich an- And wle 
Ucar Blütern erlold. Nichts war im Roum als 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


das Teife Liſpeln und Naufhen der harten Ol⸗ 
baumblätter im Nachtwind. 

Dajelli hörte die ſchlurſenden Schritte des 
Freundes, ve ih von der Bant hob und durch 
das Zimmer kaſtete, Er ging ihm nach, das Herz 
voll Angſt und Mitleid, rührte ihn an ber 
Schulter, ſtrich über feinen Kopf, der die Stirn 
gegen die Kalkwand preßle. 


e Freund! Liepfter Freund, ſaſſe 


Er ſaßte ihn unter den Urm, leitete ihn zum 
Seſſel, drückte ihn hineln. 

„Und Haft du denn niemals verſucht zu ers 
fahren, wo ſie iſt?“ fragte er nach einer Weſle. 
„Und was aus dem Kind geworden It?" Keine 
Antwort. „Das wäre doch, meine ich, delne 
Pflicht geweſen, Francesco?“ 

Da brach es aus dem Blinden hervor: 

„Haft recht, Gluſeppe! Halt recht, tauſend⸗ 
mal! So wär! es pemelen, und ich habe mir es 
taufendmal gelant! Und es ift aud) nicht zu ent⸗ 
ſchuldigen, durch nichts zu entſchuldigen! Oder 

och“, fuhr er ruhiger fort, „etwas pfelleicht 
minperk meine Schuld. Daß fe es wohl jelber 
nicht gewollt 15 Sie hat mir nicht gejagt, wo 
ie war. Und ich, was konnte ich tun? Ich war 
olbat in Frankreich, wir hatten den patgen 
Winter die furchtbarſten Kämpfe erſt in den 
Argonnen, dann an der Somme, Was hätte ich 
tun können? Ihr ſchreſben? Wohin? Ich wuhte 
nicht, wo fie war, fie hatte es mir abſichklich 
verſchwiegen, fie wollte nicht, wollte nichts von 
mir hören! Und dann. im Frllhfabr, dann kam 


ja eure Kriegserklärung — und auch zwiſchen 
Deuiſchland und Italien brannte der feurige 
Graben.“ 

„Aber ſpäter? Später?“ fragte Majelli drin« 
end. „Später, als wir uns ſchon kannſen? Als 
u hier in Italien warſt. Warum haſt bu dach 

da mir nicht anvertraut? Ich hätte dir do 
vielleicht helſen können fie ausfindig machen 
können, damit du — verfteh, Freund“, b er 
mit milder Stimme hinzu. „Ich will nicht rich⸗ 
ten, da ſel Gott vor! Gottes iſt das Gericht, 
nicht der Menſchen. Aber du hatteſt doch ein 
großes Unrecht an ihr gutzumachen ?“ 

„Ich habe mich geſchämt“, preßte Vartold 
91615 en Zuhnen lehr. „Ich habe mich ge⸗ 
15 Vor ihr! Vor ihr! Vor mir ſelbſt! Sage 
zuhig, ich ſei feige. Ich habe es mir laufendmal 
ſelber gejagt.“ 

Der alte Pfarrer ſchllttelte im Dunkeln den 
Kopf. „Nein, das ſage ich nicht von dit, Fran⸗ 
gesch, und das denke ich nicht von bir. Mer das 
To 05 Jahre mit Sana getragen hat, den 
hat niemand das Recht feige zu nennen.“ 

„Ja, fiehft du!“ rief da Bartold, und er griff 
in ber Finlernis, mit der Sicherheit des Blin⸗ 
den, nach des Prieſters Greiſenhand und drüdte 
und prehle fie, wie ex noch sie getan in all den 
Jahren ihrer Freundſchaft und Gemeinfamfeit. 
Jeßlt fiehft du, was a mir gelegen hat wie ein 
Felsblock, die ans jeit über! Jetzt fiehft du, 
wie mich das 800 dal in feine Kelter genom⸗ 
men hat. Und hat mich gepreßt, daß mein Blut 
erausiprang, Daß Mufit aus mir ſprang wie 
lutl Kühle das — dul — daß ich Immer habe 
denken müffen: irgendwo in der Welt lebt ein 
Kind von mir! Ein unfhuldiges Kind! Und ic, 
kenne es nicht, und es kennt mich nicht! und 
wenn es mich kennen würbe, dann wüßte es 
mich verſluchen, wie feine arme Mutter mich 
wohl verflucht, all die Jahre fang. Und davon, 
davon habe id; die ganze Zeit gespielt. Das 
allein war alle meine Muff! Immer neu habe 


ich es fagen mülſſen, Immer neu das immer Alte 
— und habe mir's doch nicht von der Seele ges 
ſchafft, das mon ich heute! Und der Frieden, der 
n mit war all die Jahre lang, der mir hier auf, 
deinem geſegneten Boden gewachſen iſt wie füher 
Wein, der it nichts als ein Scheinfrieden ges 
weſen, auch das weiß ich nun.“ 

Schwer ſank der Kopf des Blinden über des 
Prieſters Hand, die ſeine Finger immer noch 
umklammert hlelten, 

Maſelli ſagte nichts Wo wäre auch Antwort 
geweſen? Und der vor ihm lag, merkte nicht, daß 
— 


Das Ist ein I- 

2 silges bel, sehr 
oft mit starker 

© Schuppenbil= 

dung verbun- 


den! Abhilfe ist leicht: pflegen Sie Tant und 
Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkali und 
keine Kalkselfe Im Haar zurückbleiben, also mit 


SCHWARZKOPF 
_SCHAUMPONY 


er im Dunkeln langſam die Nedjte hob und das 
ED über ihm machte, und daß ſeine 
Lippen lautlos ſprachen: 

„Pax tecum. Abſolv tel“ 


Ottenrielh hatte, während er den Wagen 
durch die Bergtäfer von Tirol, Kürnlen und 
Steiermark heimmwärts lenkte, fein Herz immer⸗ 
fort gleich einer großen Gleiſchermühle arbeiten 
ſefühlt. Wie lange war er fort gewesen? Nos 
feine drei Wochen! Noch nicht die Hälfte der 
Ferlenzeſt, die er ſich geſoßt. Und dieſe brei Mor 
chen hatten ena fein beruhigtes, ferbftäufrie® 
denes Daſein vollkommen durchelnander zu rilt⸗ 

teln und durcheinander zu [hüktefn, 
Fortſeßung folgt 
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Donnerstag, 28, November 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Erzieherin Kraft durch Freude” inLigmannftadt 


KOF,=Arbeit macht das Leben der Schaffenden lebenswerter / Kurzer Bericht unferer NSG. „Kdf. / im erſten Kriegsjahr 


Am 7. Jahrestag der NS.⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude iſt es ange⸗ 
bracht, auch einen Leiſtungsbericht über die 
Arbeit in Bipmannjtadt zu geben, wie 
fs, im erſten Jahre jeit der Eingliederung 
ins Grohdeulſche Reich vollbracht wurde, 


Als die NSG. „Kraft durch Freude“ in 
Litzmannstadt mit der Aufbauarbeit bes 
gann, war ſie im weſentlichen zunächſt vor fol» 
gende Aufgaben geſtellt. 

1. Der Bildungsſtand mußte gehoben wer⸗ 
den. Dazu war es zunächſt erforderlich, den 
Maſſen der hier anſäſſigen Deutſchen, die ihre 
Mutterſprache nur mangelhaft beherrſchen, die 
Möglichkeit zu geben, die deutſche Sprache 
von Grund auf zu erlernen. 

2. Es mußte poſert auf breiteſter Baſis eine 
A Feierabendgeſtaltung in die Wege ger 
jeitet werden, die dazu geeignet war, ebenfals 
die Menſchen mehr an das deutſche Leben herans 
zubringen. 

6. Ber Geſundheitsſtand war, wenn man den 
Maßſtab des Altreiches zu Grunde legt, ein 
verheerender. Folglich müßten von uns Mittel 
angewandt werden, die geeignet waren, gründ⸗ 
liche Abhilfe zu ſchaffen. 

4. enen hierzu hatzen natürlich auch 
in den Betrieben gewiſſe, auf dem Gebiete 
eigen e der Arbeit“ liegende Anderungen zu 
folgen. 

An dieſe Aufgaben einer befriedigenden 
Löſung zuzuführen, ſchufen wir zunächſt die or⸗ 
ganiſatoriſchen Vorausſetzungen hierzu. Es 
wurden daher in den Betrieben Männer ein⸗ 

eieht, die ih künftig mit dieſen Dingen zu ber 
ſchäftigen haben. e arbeiten in den 

ſetrieben 350 Kdf.⸗Warte. Dieſe Männer und 
1 165 wurden in vielen Verſammlungen und 

beitsbeiprehungen si ihre zukünftige Tür 
ligkeit grünplich vorbereitet, jo daß wir heute 
in der Lage find, in umfaſſender Weiſe die Mens 
ſchen einmal an das deulſche Kulturleben heran« 
uführen, und fie zum andern allgemein gei⸗ 
Kr und körperlich zu fördern. 

Es wurden bis zum heutigen Tage folgende 
Ergebniſſe erzielt: 


Das deutſche Bollsbilbungswert 


Bisher ſind ca. 3500 Voltsgenoſſen durch uns 
ſere Sprachturſe gegangen. Gegenwärtig lau⸗ 
0 63 Deulſchkurſe mit rund 2000 Teilnehmern. 

erden werben einige fremdsprachliche Kurſe 
durchgeführt. Es wurden ſechs Dichterleſungen 
abgehalten. 3500 Volksgenoſſen folgten begeis 
ſtert den Ausführungen der Autoren. or 
einiger Zeit ſprach der bekannte Wehrwiſſen⸗ 
ſchaftler Prof. Dr. Feldmann über das 
Thema „Die wehrpolitiihe Lage Großdeutſch⸗ 
lands“. Es waren 400 Teilnehmer anweſend. 
Im laufenden Arbektsgbſchnitt werden u. a. 
ſolgende Dichter und Wiſſenſchaftler Litzmann⸗ 
ſtadt beſuchen: E. E. Dwinger, Agnes Mie⸗ 
el, Dr. 9. Sudheimer, Börries v. Münch ⸗ 
bau en und der bekannte Forſcher Dr. Co» 
in Roß. Eine Anzahl Arbeitsgemeinſchaften 
für aal d Erdkunde und Ceopolitik ſind im 
Aufbau. Eine eigene Volksbildungsſtätte iſt 
im Entſtehen und wird Anfang Dezember ex⸗ 
öffnet. 

Es wurden bisher ca. 30 000 Voltsgenoſſen 
aus Litzmannſtadt ins Theater 9 
Für die Spielzeit 1940/41 wurden 72 The⸗ 
aterveranſtaltungen von der NSG. „Kraft durch 
Freude“ feſt übernommen. 52000 Beſucher wer⸗ 
den im Laufe der Spielzeit die Möglichkeit has 
ben, einen Theaterabend zu erleben. An mus 
likaliſchen Veranſtaltungen haben wir vier 
Muſika beende und en, die vom Nas 
tionalſozialiſtiſchen Sinſonſeorcheſter, dem Würt⸗ 
tembergijhen Landesorcheſter und der Helteren 

ufifbühne Berlin beſtritten wurden. 5000 

rbeitsfameraden waren dieſen Aufführungen 
offenen Herzens gefolgt. Zehn Großveranſtal⸗ 
tungen (Bunte Abende) in der Sporthalle zu 
Litzmannstadt und 26 kleine bunte Abende mit 
den verſchiedenſten künſtleriſchen 127115 955 
vermittelten den Menſchen, Feletaben freuden. 
Insgeſamt konnten bei dieſen Veranſtaltungen 
35000 Teilnehmer gezählt werden. Darüber⸗ 
Auen befaſſen wir uns in erſter Linſe mit der 
alenarbelt. Es wurden 50 ES 
dur. 1 18 die tauſenden Volksgenoſſen das 
deut de iedergut näher brachten. Gepflegt 
wird in erfter Linie das ſchöne alte und das 
neue deutſche Volkslied, ſowie die Kampflie⸗ 


der der Bewegung. Das Ergebnis dieſer Brei⸗ 
tenarbeit ſind 40 Betriebsſingegemeinſchaften. 
Von zehn Laſenſpielgruppen wird das neue 
deutihe Laienipiel gepflegt. 


Sport 
Es wurden zunächſt eine große Anzahl 
Sport» und Übungswarte ausgebildet. So bes 
herrſchen im Augenblick 140 Amtswalter die 
Grundſchule und d nun in der Lage, die in 
den Betrieben beſtehenden Betriebsſportge⸗ 
meinſchaften — die ſich im Augenblick auf 110 
belaufen — ſelbſtändig zu leiten und den 
Sportbetrieb durchzuführen. Gegenwärtig be⸗ 
ein die Betriebsſportgemeinſchaften 4000 
Abende. Wir haben in dieſem Jahr erſtmalig 
auch für die Litzmannſtädter den Sommer» 
ſporttag der Beiriebe abgehalten. An dieſer 
Veranſtaltung haben ca. 180 Betriebe mit rund 
10 000 Litzmannſtädter Arbeitern und Arbei⸗ 
terinnen teilgenommen. Folgende offene Kurſe 
wurden ausgeschrieben und erfolgreich zu Ende 
geführt: 6 Tenniskurſe mit rund 80 Ban 
mern, 7 Schwimmkurſe mit rund 300-Teilnel 


Su 


Mit dem erſten Dezember erhält Litznann⸗ 
ſtadt eine Einrichtung, wie fie bisher nur in 
wenigen Städten des Reiches beſteht. Sollte in 
dringenden Fällen kein Arzt in der Nähe auf⸗ 
baus 79 oder der nächſte Arzt verhindert ſein, 

ann ſpringt der ärztliche Bereitſchaftsdienſt 
ein. 

Dr. Matthias Meyer, der Leiter der 
Reichsärztekammer im Regierungsbezirk Litz⸗ 
mannſtadt, gab uns nähere Erläuterungen zu 
dieſer Einrichtung, wobei er etwa folgendes 
ausführte: 

Der Gedanke des ärztlichen Bexeitſchafts⸗ 
dienſtes in der hier vorgeſehenen Form iſt nicht 
neu. Wir haben ihn zuerſt in Köln mit Erfolg 
ausprobiert, und er hat ſich dann auch in einf⸗ 

en anderen Städten eingeführt. Es handelt 
15 darum, einmal zu ſeder Stunde bei Notfäl⸗ 
len einen Arzt zur Hand zu haben, und zum 
anderen, die Arzle, die oft jede Nach. ein paar⸗ 
mal herausgeholt werden, zu entlaſten. Damit 
wurde ein dringendes Problem gewiſſermaßen 
von zwei Seiten gleichzeitig gelöſt. 

Der ärztliche Bereitſchaftsdienſt für Litz⸗ 
mannſtadt — unter der Nummer 10444 zu ers 
nen — iſt, was wir ausdrücklich hervorheben 
mülſſen, nur ein Nptbienft für etwa eingetretene 
Notfälle. Grundſäßlich aber bleibt es jo, daß 
jeder Volksgenoſſe den Arzt feiner Wahl, oder 
aber ſeinen bisherigen Hausarzt, rufen kann. 
Nur für den Fall, daß dieſer abweſend oder 
verhindert iſt, dem Nufe Folge zu leiſten, tritt 
der ärztliche Bereitſchaftdienſt in Kraft, und 
auch nur für beſtimmte Stunden, nämlich: 

von 10 bis 7 Uhr morgens an allen Tagen 

einſchließlich Sonn⸗ und Feiertagen; 

an jeden Mittwoch und Sonnabend außerdem 

von 14 Uhr bis 10 Uhr; 


mern, 6 Kurſe Allgemeine Körperſchule mit 
rund 250 Teilnehmern, 4 Kurſe Fröhliche Gym ⸗ 
naſtit und Spiele mit rund 200 Teilnehmern. 
Die Winterkurſe find vor kurzer Zeit angelau⸗ 
fen und es werden ſtändig weitere Anmeldun⸗ 
gen entgegengenommen. Alles in allem kann 
gelagt werden, daß die Parole „Ein Volk in 
Leibesübungen“ von den Litzmannſtädtern ver⸗ 
ſtanden wurde. 


Schönheit der Arbeit: 

18 0 85 zu dieſen Beſtrebungen haben wir 
5 gejorgt, daß zunächſt einmal der gröbſte 
Schmut aus den Betrieben entfernt wurde. 
Wir ſind dabei, alle Vorausſetzungen dafür zu 
ſchaffen, daß in Zukunft geſündere Arbeitsbe 
dingungen gegeben find. In der Hauptſache bes 
wegen uns jolende Binde: 

Es müſſen in ſehr vielen Betrieben Staub: 
ſauge⸗Vortichtungen eingebaut wer⸗ 
den. Gleichzeitig bemühen wir üns um eine 
ausreichende Be⸗ und Entlüftung der 


Betriebe. Außerdem werden die ſanitären und 
hygieniſchen Einrichtungen laufend überholt. 


Bitte fchicken Sie einen Arzt! / 


an N und Feiertagen von morgens 7 bis 

1 r. 

Wenn während der genannten Zeiten, ſo⸗ 
lange der Beteitſchaſtsdienſt in Kraft ih, ein 
Volksgenoſſe einen Arzt benötigt, wendet er 
ſich zuerſt an ſeinen Hausarzt oder den Arzt 
jeiner Wahl. Iſt dieſer verhindert, dann ver⸗ 
ſtändigt deſſen Sprechſtundenhilfſe den ärzt⸗ 
lichen Bereitſchaftsdienſt. Falls ſich bei dem 
Nate Arzt niemand meldet, kann der 
Volksgenoſſe auch den Bereitſchaftsdienſt ditekt 
oder vom nächſten Polizeirevier aus anrufen. 

Es muß jedoch ſtets A i 9 werden, 
daß der Bereltſchaftsdienſt ein Notdienſt fit 
wie etwa die Feuerwehr, und nicht überfliffig, 
P nur in Notfällen beanſprucht werden 
darf. | 
„Der Bereitihaftsdienft N 
einmaligen Hilſebehandlung und verſtän⸗ 
digt dann für die Weiterbehandlung den bis⸗ 
her behandelnden Arzt, an den ſich der Pa⸗ 
tient dann wieder wenden muß. Der Arzt des 
Bexeilſchaftsdienſtes ſchreibt auch keine Rezepte 
aus, ſondern verabfolgt nur die Medikamente, 
d durch die gegenwärtige Notlage geboten 
find. 

In dieſem Zuſammenhang bittet Dr. 
Meyer alle Volksgenoſſen dringend, unter Ve⸗ 
rüdjihtigung der zur Zeit noch gegebenen ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſe den Ruf nach dem Arzt auf 
nur wirklich dringende Fälle zu beſchrän⸗ 
ten, bejonders zur Nachlzeit. Denn die zur Zeit 
tätigen Arzte ſind am Tage derartig in ihrem 
Beruf überlaftet, daß ſie dringend der Nacht⸗ 
ruhe bedürfen, um auf die Dauer ihre Tätig⸗ 
feit im vollen Umfange und im Inkereſſe der 
geſamten Bevölkerung aufrechterhalten zu kön⸗ 


nen. 
Der Bereitihaftsbienft ift vorläufig ſtatio⸗ 


erjheint nur zur 
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Neubauten werden im Zuſammenwirken mit 
dem Amt „Schönheit der Arbeit“ geplant und 
ausgeführt. Eine beſſere und zweckmäßigere 
Raumgestaltung ſoll dadurch exxeiecht werden. 
Grünflächen und Blumenbeete in den Fabrik⸗ 
höfen ſollen ebenfalls im Laufe der Zeit ans 
gelegt werden. In einigen Betrieben iſt man 


So preiswert — und 
doch storkwirksam, 
olle Vorzüge 
vereinend. 


an 


bereits an die Löſung biefer Probleme heran⸗ 
gegangen. 

Abschließend kann gejagt werden, daß die 
Menſchen mehr und mehr zu der Erfenninis 
kommen, daß die Urbeit der NSG, „Kraft durch 
Freude“ viele Dinge in den alle des Shafs 
fenden hineinträgt. die das Leben lebenswerter 
erſcheinen laſſen. Das Weſentliche aber wird 
fein, die Sünden der Vergangenheit wieder 
gutzumachen und ben geiltigen und körperlichen 
Auſſtieg der ſchaſſenden Menſchen in dieſem 
Raume vorzubereiten und durchzuführen. 


Der ärztliche Bereitfchaftsdienft 
hilft Jedem Volksgenoffen 


Fi 


niert im Gebäude der Reichsärztekammer, Aun⸗ 
weiler Weg 6, in dem fih die Landesverſiche ⸗ 
rung Poſen und die ae der kaſſenärzt⸗ 
lichen Vereinigung Deutschlands befindet. Der 
vielfeitige Bau beherbergt die modernſten Eins 
richtungen kaſſenärztlicher Betreuung in Litz⸗ 
genf und wird eines der größten Rönk⸗ 
geninſtitute Deutſchlands erhalten. ER. 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterjhriebene und mit 
der Anſchrift des Einſendets verjebene Anfragen wer 
den beantwortet. Für etwaige Rüdftagen find 90 A 
in Briejmarten beizufügen Briefliche Auskunft wii 
nicht erteilt 


„ N. Wurden Felppoſtpägchen, die das zuläffige 
öchſigewicht überschritten, nicht dem Abſender im 
Feld aurüdgegeben, Jondern_verjehentlich nach ver 
Heimat geſanbt, o werden fie dem Empfänger zur 
en Pleſer pot jedoch den Unterschied 10010% 
en Gebühren für ein gewöhnliches Rüden (40,2%) 
unb der für Das Zeihpofipädden, beitchenben rer 
gebühz au aaplen, 3. 8 hir ein geibpoftpädien im 
Sewiht von 1500 g, das mit 20 Ay freigemacht if, 
40 weniger 20 = 20 . 


hier spricht die Nd p. 


Mittellungen für diele, Nubrit find fete am Tage nor 


Beräfenitlgum bie ipöteens 10 Apr beim Streispreffes 


emtslelter, bolj-Hliler-Sir. 118, Zimmer 51, einzureichen. 


Die Horpsangehörigen des NERK. / tön, 
nen heute, DEREN; den 28, November, von 19 
bis A Uhr beim Schriſtwark in den Räumen der 
Meſſe, Abolſz Hitler Straße 59, Ihre vorläufigen 
Ausweile in Empfang nehmen. duch zonen zur {el 
ben Zeit beim Kaſſenwart Mitgliedsbeiträge einge 
zahlt werden. 


Malzb ſer ante süss-istwiednzu finßen! 


* 
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Bell Nusſtich 


RAunſtadts Erben ll. 
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Die Ortsbauernführer des Stadt⸗ und Lands 
kreiſes Litmannſtadt kamen zu einer Ardeils⸗ 
tepung in Litzmannſtadt zuſammen, um die Ar⸗ 
beltsrichtlinlen für dle Wintermonate zu erhal⸗ 
ten. Nachdem in den vergangenen Wochen im 
allgemeinen mehrere Verſammlungen des 
Reihsnährftandes durchgeführt wurden, die 
überall einen ſehr guten eu aufweiſen konn⸗ 
ten, war es jetzt beſonders notwendig, für die 
Durchführung der dem Landvolk gegebenen Arts 
weiſungen die Ortsbauernführer ſo auszurich⸗ 
ten, dal ie die arbeitsruhigeren Wintermongte 
für die berufliche Fortbildung ausnutzen lön⸗ 
nen. Als beſonders gutes Zeichen für die Eins 
faßbereitihaft des Landvolfes war die vollzäh⸗ 
lige Auweſenhelt aller Ortisbauernführer auf 
dieſer Tagung zu werten. 


Nach Eröffnung der Tagung durch den 
Kreisbauernführer ſprach der Kreisleiter des 
Landkreſſes e g. Mees, Ex hob 
beſonders die Notwendigkeit der weitanſchau⸗ 
lichen Erziehung auch für die Aufgaben des 
Bauerntums hervor, weil ohne Kenntnis der 
weltanſchaulichen Aufgaben des Bauern das 
Verſtänßnis für die Anforderungen, die vom 
Bauerntum erfüllt werden mülfſen, nicht vor⸗ 
handen ift. Es kann im großen Deutſchen Reich 
niemandem etwas geſchenkt werden. Der von 
der Staatsführung gewollte Wohlſtand ſſt zu 
erarbeiten. Dazu ift eine 19775955 in der 
. und eine ganz beſondere berufliche 
Ertüchligung des Landvoltes notwendig, Wenn 
einmal bei dem einen oder anderen die Kräfte 
erlfahmen ſollten, fo wird der nationaljogias 
Hftifche Geiſt immer wieder Stärkung bringen, 
Die Aufgaben des Reihsnährftandes im Warſhe⸗ 
peu find die Aufgaben der nalfonalſozialiſti⸗ 
hen Erziehung des Menſchen. Der Kreislei⸗ 
ter betonte, daf er beſonderen Wert darauf ges 
legt hat, Beh die Ortsbauernführer aus dem 
Kreiſe der Amtswalter gewählt werden konn⸗ 
ten, Wenn dadurch auch von den einzelnen bes 
jonders hohe Leiſtungen gefordert werden mülf⸗ 
en, fo ſoll ſich jeder deſſen bewußt fein, daß er 
urch feine Kraft wertvollſte Mitarbeit leſſtet, 
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Zur Ausrichtung der Ortsbauernführer 


Eine ergiebige Arbeitstagung der Ortsbauernführer des Stadt= und Landkreiſes Iitzmannſtadt 


um dieſem Gebiet möglichſt schnell ein deutſches 
a u geben. 

Meiter betonte der Kreislelter ganz beſon⸗ 
ders die Notwendigkeit der Berufsertüchtigung 
der Landjugend. Die von den Ortsbauernfühe 
kern zum Ausdruck gebrachte Zuſtimmung zu 
einen Ausführungen dürſte ihm eine Gewähr 
afür ſein, daß hier im Kreife jeder an feine 
aufge e herantritt, um feine natfonalſozta⸗ 
Kiftiihe Gefinnung unter Beweis zu ſtellen. 
Anſchließend ſprach der Kreisheauftragte für 
die bäuerliche Berufsertüchkigung, 
Kreisgeſolgſchaftswart Müller. Ex erläus 
terte die Einrichtung und die Arbeit der rs 
beltsgemeinſchaft. Sein Appell an die Orts⸗ 
bauernführer ging dahin, die Jugend für dieſe 
Berufsausbildung zu begeſſtern und bei den 
Alteten dafür das Verſtändnis zu wecken, 

Landwirtſchaftsrat Dr. Beger ſprach dann 
als Leiter der ſetzt neu eingerichteten Lands 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


70 0 
02 lleileꝛ R 
in Apotheken uDrogerien 50 uur. 


— 


wirtſchaftsſchule in ggierz über deren 
Lehrplan. Er betonte heſonders die Notwen⸗ 
digkelt, die beſten Jugendlichen auf die Schule 
zu, ſchigen, damit in jeder Orksbauernſchaft 
aan ein Jungbauer mit Fachblldung für 
nch krtſchaftsneügeſtaltung zur Verfügung 


ſtehe. 

Es ſprach dann noch der Sachbearbeiter, Pg. 
11 8 von der Landesbauernſchaft⸗Wartheland 
über die Bedeutung der jetzt für jeden land⸗ 


Polnifche Räuber müffen ins Zuchthaus 


Das Sondergericht | beim Landgericht verurteilte drei polnifche Angeklagte 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht in 
Sihmannftadt verurteilte in der Sikung vom 
25. November den 22jährigen Maurer Teodor 
Mikolajewſti aus Neu⸗Jlolno wegen ſchweren 
Raubes Anne Fällen und Raubes in zwei 
anderen Fällen zu einer Gefamlitrafe von ſie⸗ 
ben Jahren Juchihaus und fn Jahren Ehr⸗ 
verluft, den 28jährigen Polen Heurpl Konecli 
aus Ligmannſtadt wegen ſchweren Raubes in 
mei Fällen 155 einer Geſamiſtrafe von drei 
fahren und ſechs Monaten SET Towie 
drei Jahren Ehrverluſt, den 18ſährigen Pos 
len Marian Nowickt aus Litmanuſtabt wegen 
Beihilfe zum ſchweren Raub zu einem Jahr und 
ſeche Monaten Gefängnis. 

Der Verurteilung fan folgender Sachverhalt 
zugrunde: Am 9. November 1939 überflelen 
Mikolaſewſtl, Nowielt, zwei inzwiſchen verſtor⸗ 
bene Gebrüder Platſiy und ein unbekannt ges 
bltebener Täter der einen Revolver bei fa 
drug und mit Vornamen Bruno hieß, in der 
Süpſtraße einen Wohnungs inhaber. Sie gaben 
vor, eine Hausſuchung nach Waffen vornehmen 
zu EHER, und drohten ihm mit Erſchießen. 
Mitolaſewſti Ipielte hierbei den Dolmetſcher. 
Die Täter raubten zehn Ballen Stoff und aus 
einem Schreibtiih 500 Zloty. Mitolaſewſti er⸗ 
hielt für feine Beteifigunn 45 ZI, Nowicli, der 
den Stoffballen zu einem Hehler trug, 50 Zloty. 
Zwei Tage ſpäter ſtahl Mikolaſewſti im Zu⸗ 
jammenmwirfen mit mehreren anderen unbe⸗ 
kannt gebliebenen Tätern in der Südstraße 
einen Herren» und Damenpelz. Auch hier er⸗ 
folgte die Wegnahme unter Drohungen. 

Am 7. November 1989 überfiel Mikolaſewſki 
mit drei anderen Tätern, von denen einer ein 
Gewehr bei ſich trug, in einer Wohnung in der 
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Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 


Ruf 100.25 


Schlageterſtraße die dort allein anweſende 
Saen ejtellte, Auch hier gaben ſie vor, eine 

ausſuchung nach veiſtecktem Geld vornehmen 
zu mülfen. Als die Hausangeſtellte erklärte, 
nichts davon zu willen, wurde fie mit einem 
inzwischen zu Beſuch gekommenen Belannten 
der Wohnungsinhaberin in der Küche einge⸗ 
ſchloſſen, nachdem ihr mit Erſchiezen gedroht 
worden war, falls doch Geld gefunden wilrde. 
Die Täter nahmen Gold», Silber und Schmug⸗ 
lachen, Wäſche⸗ und Kleidungsitiide im Werte 
von etwa 3000 Zloty, 1200 Zloty in bar und 
eine goldene Armbanduhr der Hausangeſtellten 
mit. Mitolajewffi erhielt von ber Beute 75 Zl., 
einen Anzug und einen Mantel. 

Am 9. November 1939 raubten Mitolaſewfkt, 
Konecki und zwei weitere Mittäter aus einer 


Wohnung in der früheren Senionowajtrafe 46 


ein Stück Meikleinen, Die allein in der Woh⸗ 
nung anweſende Tochter der Inhaberin wurde 
mit Erschießen bedroht. 

Anſchtießzend hieran verübten der Angeklagte 
Konecki und die Gebrüder Plalſiwn noch einen 
Raubüberfall in einer Wohnung in ber Zlegel⸗ 
Lags 5, wo ſie dem gerade beim Zählen der 

ageseinnahme beſchäftigten Mohnungsinhaber 
und feinen Bekannten das auf dem 0 Hie 
gende Geld im Betrage von etwa 5000 Zloty, 
mit Gewalt wegnahmen. Durch das Eingreifen 
eines Polizeibeamten konnten die Täter auf 
tifher Tat ertappt werden. Das Geld wurde 
ihnen wieder abgenommen 

Mlkolafewſel war im weſentlichen geſtän⸗ 
big, Koneckt und Nowicki beſtritten ihre Mlt⸗ 
wirkung. Sie konnten aber durch den mitan⸗ 
geklagten Mikolaſeroſtl und die Ausfagen von 
zwei Zeugen überführt werden. 


wirtschaftlichen Betrieb auszuſtellenden Hofe 
karte. Diele Hoftarten bilden die einzigen 
verwertbaren Unterlagen für die einheitliche 
Beratung der Betriebe. Auch als Grundlage 
für verſchſedene Zutellungen muß fie dienen, 
daher iſt ihre gewiſſenhafte Ausfüllung unbe⸗ 
dingt notwendig. 

Ein Beauftragter vom NS. ſprach über 
den Verkehr ländlicher Fuhrwerke. Der 
Vortrag wurde dadurch beſonders intereſſant, 
weil in ihm Erfahrungen bei der Einführung 
der deutſchen Verkehrsordnung in unſerem 
Naum zum Ausdruck gebracht wurden. Die 
Ortsbauernführer haben die ganz beſondere 
Verpflichtung, die Ausführungen in den Dör⸗ 
fern bekanntzugeben, um dadurch zu einer 
beſſexen Verkehrsſicherung beizuteggen. 

Kreisfachbearbeiter, Pg. Pla ß, ſprach dann 
über die Aufgaben der Marktordnung und 
die verſchiedenen Durhrüptennemahnoptten. 
Die Urt feines Vortrages gab den Orisbauern⸗ 
führern die Möglichkeit, das Gehörte an bie 
Landbeyßlterung weiterzugeben, um fo viele 
Mikverftändniffe und Unklarheiten, die diefe 
Maßnahmen mit ſich gebracht haben, zu beſei⸗ 


tigen. 

Das Schlußwort des Kreishauernführers 
faßte das Gehörte nochmals zuſammen und 
klang aus in dem Gelöbnis, daß das Führer⸗ 
korvs des Reichsnährſtandes hier im Kreiſe mit 
größter Einſatzbereilſchaft und Begeſſterung mit⸗ 
arbeiten werde, um die dem Reſchsnährſtand im 
Rahmen der Neuordnung des Oſtlandes und im 
Rahmen der Erzeugungsſchlacht geſtellten Auf⸗ 
aben zu löſen und damit den Dank an den 
Führer abzuſtatten, der biefes deulſche Gebiet 
in das große Deutſche Reſch heimgeholt hat. 

Die Füßrerefeunn und die Nationallieder 
beendeten die eindrucksvolle Tagung. 


Nr. 330 


Am Mittwoch vormittag. 
Nicht alle Sekretärinnen feiern am Mittwoch 


Mittwoch morgen hatten wir an dieſer 
Stelle einen Lobgeſang auf die allfellig zu bes 
grüßende Einrichtung der arbeitsſteſen Mitt⸗ 
wochnachmittage in verſchledenen Dienſtſtellen 
veröffentlicht. Mittwoch! 0 ai dann 
bei uns In der Schriftleitung das Telephon... 

Ein Inge rief an. Die Sitte der freien 
Mittwochnachmittage möge ja ganz ſchön ſein, 
das Finanzamt könne das aber nicht ganz er⸗ 
meffen, denn ſeine Angeſtellten und Sekrelärin⸗ 
nen hätten den Miktwochnachmittag nich'! frei, 
Das iſt natürlich, was wir gern zugeben, durch⸗ 
aus nicht erfreulich. Tagfäglich auch Mitte 
woche, belagern die Litzmannſtädter förmlich 
die Schalter der Finanzämter (hört, hört!). 
Das iſt auf der anderen Selte natürlich ehr 
erfreulich Aber der Mittwochnachmittag geht 
troßdem verloren. 

Ja nun, dem Finanzamt mag es eln Troft 
fein, wenn wir verſichern, daß es am Mittwoch 
nachmittag nicht allein arbeitet, während die 
Angeſtellten anderer Dienftitellen frei haben 
und bereits mit dem Gedanken fpielen, die neue 
Reichskleiderkaxte Ipaxieren zu führen. Auch 
wir arbeiten beiſplelsweſſe am Mittwoch nach⸗ 
mittag. Wir arbeiten nicht nur am Mittwoch 
nachmittag. Wir arbeiten auch in der Mitt⸗ 
wochnacht. Wir arbeiten auch am Sonnabend 
nachmittag und in der Sonnabendnacht. Ja, 
wir arbeiten ſogar am Sonntag nachmittag und 
in der Sonntagnacht. Denn die Zeitung muß 
ie Tag für Tag frühmorgens in den Händen 
er Leſer fein, 

Die mangelhafte Ausſage meines Bekann⸗ 
ten, der — ich kann mich genau erinnern — das 
1 nicht ausnahm, als er von den 
teien Mittwochnachmittagen der Dienſtſtellen 
ſprach, erkläre ih mir fo, daß er unter den Ger 
kretärinnen und Stenotnpiftinnen des Finanz⸗ 
amtes keine Freundinnen beſißt. Was für ihn 
ſehr bedauerlich iſt. Fred 


Jeder einzelne von uns opfert freudig 


Die Sin zeichnungen in das Opferbuch des WHW. fchreiten erfolgreich fort 


Das Opferbuch, in das ſich jeder Deutſche 
einzeichnen wird, liegt in weiteren fünf Ortsr 
gruppen aus. Bis Freia bleibt es dort und 
geht dann weiter, um auch den anderen Volts⸗ 
N Gelegenheit zur Einzelchnung in ihrem 

ſezirk zu geben. 

Die Einzeichnung in der e Walr 
ferting hat bereits beachtliche Erfolge zu 
verzeichnen. Am Tage der Erätfnung würden 
in dieſer Ortsgruppe allein 52 400 AM geſtiftet, 
wobei ein Konfekllonshaus mit 10 000 AM füy⸗ 
rend beteiligt iſt. 

Dieſe anerkennenswerte 8 eg hat gute 
Folgen gehabt: am Dienstag abend waren bes 
reits 73.000. AH in dieſem einen Opferbuch eln⸗ 
getragen. K 


Auszeichnung für Dolkspflege 
Medaille für Deutſche Voltspflege 


Als Anerkennung für feine Arbeit im Nag 
men der großen Aufgaben der Auslandsorgo⸗ 
nisation ber Ne elch hat der Führer dem 
Abteilungsleiter der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer, Litzmannſtadt, Herrn alter 
Martin, die Medaille für Deutſche Volts⸗ 
pflege verliehen. 

Abteilungsleiter Martin hat ſich in den ver⸗ 
gangenen Jahren bis 1940 in Holland für die 
Deulſche Volksgemeinſchaft eingeſetzt. Ex er, 
hielt ſetzt durch Gauleiter Bohle, den Leiter 
der Auslandsorganſſatſon ein Dantiſchrelben 
fowie die Befigurfunde der Mebaille, 


Wir gratulieren! 
Die Doltorprüfung beſtanden 


Der ehemalige Leiter unferes früheren Deute 
ſchen Mädchengymnaſſums, Michael Shmit, 
105 Stubienrat in Poſen, hat an der Unſver⸗ 
tät Marburg feine Doltorprüfung beſtanden. 
Seine Doktorarbeit iſt ein Beitrag zur Heimats 


Es ift aber auch hier nicht nur fo, daß allein 
wohlhabende Vol sgenölfen von ihrem Ver⸗ 
mögen einen Teil abgeben; nein, es ſpfelen ſich 
oft rührende Szenen des Opferwillens gerade 
der Arinſten ab, So kam zur Ortsgruppe Waf⸗ 
ſerring — um nur einen Fall zu nennen — 
am Dienstag ein uraltes Mülterchen, eine 
Rentnerin, die nur von ein paar Groschen in 
der Woche leben muß. Sie brachte von dieſom 
Wenigen einen Teil, fie legte 2 t auf den 
Tiſch und kramte dann 12 Silberzloly aus den 
Taſchen, um auch dieſe für ihr Volt zu opfern. 

Ein ſehr nettes Beifpiel von 5 
fon n zeigte ferner das NS. 
und zwar der Sturm 16/M 116, der geſchloſſen 
anmarſchlerte und gegen 750 F ſpendele. d. 


Fach h Sie handelt von der Mundart und 
er Siedlungsgeſchichte der ſchwäbiſch⸗rheinfrän⸗ 
kiſchen Dörfer A ehemaligen Kongreßpolen. 


„Glück und Glas” 
Erftaufführung im Theater zu Litzmannstadt 


Am kommenden Sonnabend findet die Exſt⸗ 
aufführung pon „Slück und Glas“ an den 
ſtädtiſchen Bühnen ſtatt. Damit kommt der im 
Altreſch vielgeſpielte Dichter Det Stegu⸗ 
weit im Warthegau zum erſten Male zu Wort. 
Stegumweit hat mit dieſem Schaufpiel eine Des 
nungiantenfomödie neihtieben, die in der Zeit 

riedrichs des Größen ſplelt, aber auch eine 
arte Parallele zur Gegenwart aufweſſt. — Die 
Spieffeitung führt Wilhelm Lift-DieHl, 
die Bühnenbilder ſchuf Wilhelm Terboven. 
Mitwirkende: Urfula Hoeller, Aida Stukering, 
en Zaftrow, Ludwig Baſchang, Franz 
lieh, Bruno Kobelt, Kurt Lohbuſch, Hans 
Reiß und Theo Sedat, Die Erſtauffüßrüng, die 
zwel Stunden dauert, fteht dem freien Karten ⸗ 
fügung und der wahlftelen Miete zur Ver⸗ 
gung. 
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dennen u dene us Aus unserem Reichsgau Wartheland 


„Kraft durch Freude“ im Wartheland 


Stolzer Rückblick auf ein Jahr erfolgreichen Schaffens in Stadt und Land unleres Reichsgaues 


Ale am 27. November 1933 f. 
Deulſchen Urrei nt, Dr. Len, 
ſelerabenb-Orgaulatton der Deu! 


ſemelnſchaft „Kraft durch Freude“ gab, da erkannte die Sſſentlichtelt wirklich nicht, welches 


Werk den Anlang nahm. 


In der Zeit, in der Millienen r waren, eine traurige Free m 
0) 


Be.Ötingen, mat st nat ben begreifen, hab im 


t nich viel Verſtändnie für eine Eiurſchtun, 


auftommen fonnle, bie den kuxſoſen Titel „Kraft durch Freude“ krug. Was ſollte man fü 


aber auch darunter vorftellen? 


= Die elne, 1 an eine gönnerhafte a ae re „ wührenb die anderen einen 


polſtiſchen Tri 
enttäufcht, 
Nach 
. ein. Ieht, wo wir auf eine 
uns 


vermuteten, Die aber, die dahinter 


jeere Worte ſahen, waren bald am meiſten 


den Aden Les Neldsleiters, ir Dr. Ley, letzte in den Sauen feſort eine fleberhalte 
jebeniährige Aufbauarbeit zurüdblisen Können, eiſcheint 
er Erfolg überwältigend. Die NS. Gemelnſchalt „Kraft durch Freude“ iſt heute im Bolt 


ein nicht mehr wegzudenkender Begriff, ia ſie iſt eine Itantopolitiihe Notwendigleit. In Bes 
trieben und Ortsgruppen. in Krelſen und auen, überall ſte ge einſaßfähine Kir Warte bereit, 


Wie eine ausgerichtete Armee erfüllen He ihre fr iwillige 
Bührers an Dr. Sen: „Sorgen Sle dafür, dan bas Bolt Jeine 
nervenſtarten Bolt tann man Politit mach 


So wie Im ganzen Neich, hat auch Im Gau 
MWartheland*) die NS. Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ ſich mit vollem Einſatz neben 
den Aufbauarbeiten auch den geftellten Kriegs⸗ 
aufgaben gewidmet. Allen Schwierigkeiten züm 
Troß wurden die Aufgaben gemeistert. Ob auf 
dem Gebiet des Sportes oder der kulturellen 

eſerabendgeſtaltung, ob im Deutſchen Volks ⸗ 
üldungswerk oder in Schönheit der Arbeit, 
nahm die Entwicklung ungehemmt ihren Fort⸗ 


ang. 

2 Bankbar ſoll daher am 7. Jahrestag aller 
derer gedacht werden, die durch ihren uneigen⸗ 
nützigen Einſaß mitgeholfen haben. Nur dürch 
den Einfatz aller konnte dieſes gewaltige 
Wert gelingen, dieſes Werk, welches in der ſü⸗ 
diſch⸗iberallſtiſchen Welt jo verhaßt iſt. über 
dieſe Arbeit, die im erſten Kriegsſahr von der 
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ im 
Wartheland geleiſtel wurde, geben nachſtehend 
die einzelnen Amler Bericht. 


Deutsches Voltsbildungswerk: 
Vorträge: 

1940 Vorträge Tellnehmer 
April 4 1150 
Mai 8 2230 
Juni 21 4340 
Juli 2 120 
Auguſt 8 482 
September 4 4505 
Oktober 22 5550 

Insgeſamt 84 18 877 
Arbeltstrelſe: 

1940 Veranſtaltungen Teilnehmer 

Juni 2 für Foto 8 120 
4 für Mufit 12 180 

Juli 6 ür Muſit 24 118 
Auguſt 6 für Mufit 24 116 
September 6 für Muſit 82 1440 
Oktober 5 für Muſik 64 952 
Inszefamt 29 161 2928 


In den Monaten Mai bis Oktober 1940 
fanden außerdem an 2297 Abenden 238 Sprach⸗ 
kurſe ſtalt mit insgeſamt 56727 Teilnehmern. 

Das Deutſche Vollsbildungswert führte dem⸗ 
nach in der Zeit vom 13. April 1940 bis um 
20, Oktober 1940 im Gau Wartheland 2542 
Veranſtaltungen mit insgeſamt 78.092 Teilneh⸗ 
mern durch. 


Sport 
Teilnehmer 
1. Lehigecgg 
Gaulehrgänge 74 
7 Kteislehrgäng⸗ 388 
8 Gau⸗ und Kreislehrgänge 462 


ellnehmer 

2. Grundkurſe m. 389 Übungsstunden 4663 

8. Leichtathletik m. 87 Ubungsſtunden 1206 

4. Schwimmen m. 122 Übungsstunden 1870 

5. Kampfiport mit 33 Übungsitunden 979 

6. Spiele mit 36 Ubungsſtunden 768 

allerfport m. 249 Ubungsſtunden 5633 

) Die Berichte über die Kd. Arbeit im 

Reich und in Litzmannſtadt fiche auf der Uns 
terhaltungs⸗ bzw. auf der lokalen Seite. 


licht gelten im Auftrage des 
terven behält, denn nur mit einem 
en.“ 


8. Spezlalſport mit 8 Ubungsſtunden 0 


9. Betriebsfporigemeinih. 27 BSG. 1977 
10. Sommerſportiag der Betriebe 
88 Betriebe 10746 


Reifen, Wandern, Urlaub 

nan der Abteilung RWil. war die 
Ausweiſung der für Wanderungen, Kurz⸗ und 
Urlaubsjahrten ſpäter in Frage kommenden 
Gebiete des Warkhegaues. In Alameda delt 
mit dem Amt für Raumordnung und Landes⸗ 
planung beim Reichsſtatthalter ſowie dem Lan ⸗ 
desfremdenverkehrsverband wurde die Planung 
der W eführt mit dem 
ai den arbeitenden deulſchen Menſchen die 

jöglichteit zu geben, in den landschaftlich ſchön⸗ 
ſten Gegenden ihres Heimatgaues Erholung und 
Entipannung zu finden, 

Hierzu trat ferner die Ausweſſung und Pla⸗ 
nung einer großzügigen Freizeitſtätte an einem 
der ſchönſten Seen des Warthelandes, wo der⸗ 
einſt viele tauſend Volksgenoſſen ihren Urs 
laub verbringen ſollen. 

Neben dieſen für die Zukunft beſtimmten 
Arbeiten der Abteilung NIBU. wurde plans 
mäßig mit der Drnanilation des Kdg.⸗Wan⸗ 
derns begonnen ſowie mit der Geftaltung und 
Durchfühkung von Betriebsfahrten. 

Aber 5000 deutſche Volksgenoſſen nahmen im 
letzten Sommer an ſolchen Wanderungen und 
Ausflügen tell. Auf Heimabenden wurden 
Adg.⸗Wanderer exſaßt und geſchult, Wander⸗ 
führer⸗Anwärter beſonders in Poſen und Litz⸗ 
mannftabt herangebildet. 

Wenn auch weſentliche Aufgaben, wie Lands 
und Seereiſen gemeinſchaftliche Urlaubsbetreus 
ung, z. Zt. nicht durchführbar find, ſo find doch 


alle vorbereitenden Arbeiten hierfür ſoweit ge 
diehen, daß nach Wet RT Krieges der 
volle Einſatz der Abt. RWü. ſofort erfolgen 
kann. 


Feierabend 

In der Zeit vom 1. Dezember 1989 bis zum 
30. Oktober 1940 wurden nachſtehende et · 
anstaltungen durchgeführt: 


3 
ya 2 
25 BE 
Es 8 08 
Bunte Abende 363 332 
Theater 330 87 
Variete 244. 29 
Puppenſpiele 26 682 
Konzerte 1 
Kammermuſik 8 78 
Balett 86 1 
Kameradſchafts⸗ 
abende u. a. 4 9 13 4008 
Insgeſamt: 1001 589 1650 759 790 
Volkstum und Brauchtum 
Teilnehmer insgeſ. 
Schulung 25 1355 
Volksſingen 8 1040 
Dorf: und Gemeiadeabende 92 8952 
Belriebsfingen 38 6380 
Ubungsabende 288 1690 
Rollstumsmiuppe: Übungsabende 82, Teile 
nehmer 838. 


Schönheit der Arbeit 
Es wurden im ganzen Gaugebiet Ben 
gungen durchgeführt. In vielen Betrieben, die 

jerbefferungen und Neubauten an Arbeitsräur 
men und Feſolgſchaftseinrichtungen 
konnte die Beratung bereits prakliſche 
gen erzielen. 

Beſonderes Augenmerk wurde auch der Ins 
neneinrichtung gewidmet und dieſes auch auf 
die Ausſtattung der Partei» und Behörden⸗ 
dienſtellen ausgedehnt in Zufammenarbeit mit 
dem Gauheimftättenamt. 

Das Deutſche Dorf 

Der führende und rihtungsweilende Einfluß 
bel den ſiedlungspolltiſchen und baukulturellen 
Entſcheldungen würde nefihert durch die ehren ⸗ 
amtliche Mitarbeſterſchaft des Referenten 
1. beim Reichsführer 4 im Reichskommiſſa⸗ 

riat für die Feſt'gung deutſchen Volkstums, 
2. im Grenzlandamt, 


lanten, 
irkun⸗ 


Tages nachrichten aus der Gauhauptstadt 


Der zweite Veſuch des Reichsarbeitsſührers 

m. Neihsarbeitsführer Konſtantin Hier! 
ef am Dienstag, von Danzig kommend, in 
Poſen ein, um tags darauf an der Arbeits⸗ 
tagung der RU ihrerſchaft des Warthelan⸗ 
des GN . Bei jeinem erſten Beſuch im 
September weihte der Reichsarbeltsführer in 
Schwaningen bei Poſen ſymboliſch 20 Abtei, 
lungen. en hat ſich dieſe Zahl im Gau 
reichlich verdoppelt und wird ſich bald mehr 
als verdreifacht haben, Daß Konſtantin Hier! 
jetzt wieder im Wartheland wellt, iſt g 
als Anerkennung der nimmer raſtenden Auf⸗ 
han. in dieſem großen Gau aufzu⸗ 
ſaſſen. 


Dr. Coulon ſprach zu Nel D.⸗Führern 

pm. Wie bereits gemeldet. weilt Reichs 
arbeitsführer Konſtantin Hierl ſeit Dienstag 
nachmittag im Warthegau. Am Mittwoch fand 
eine interne Tagung der RUD.Führer des 
Gaues ſtatt. Vorher hatte Reglerungsrat Dr. 
Coulon, Referent für Volkstumsfragen beim 
Reichsftatihalter, zu den NUD-Führern über 
Sinn und Ilel unjeres Kampfes im Oſten ge 
ragen. Der Vortrag behandelte Fragen der 

zaſſe, des damit verbundenen politiſchen 


Achtzehn Mal zum Tode verurteilt 


Vier polniſche Raubmörder in Polen mehrfach zum Tode verurteilt 


m. Vom Spätherbſt 1939 bis Anfang 
5, N. allo über eln Jahr hindurch, haben polni⸗ 
5 Banditen in den Landkreſſen ‘Polen, 
chrimm und Schroda Raubmorde, Mordtaten. 
Raubüberfälle, Notzucht und ſchwere Einbruchs⸗ 
diebſtähle ausgeführt, Die don den Geroalt⸗ 
verbrechern und Voltsſchädlingen terroriſterte 
Landbevölkerung verſagle, wenn der Polizei 
Beihilfe geleiſtet werden ſollte. Außerdem 
traten die Banditen maskiert auf und zwan⸗ 
jen ihre falt ih n in der Nacht über 
fellenen Opfer, ih mit dem Geſicht in die 
Kiffen zu legen oder an die Wand zu ftellen, 
um ſelbſt unerkannt zu bleiben, Weibliche 
Perſonen von 15 bis 50 Jahren wurden meſſt 
vergewaltigt. 


Kürzlich gelang es Kriminalbeamten, bie 
aus den vier 24 bis 95 Jahre alten polniſchen 
Landarbeitern Stanislaus Chofnacki, Anton 
und Franz Firleſ ſowie Stanſlaus Wencla 
wet beftehende Bande zu überraschen und ding ⸗ 
jeft zu machen, bevor die Räuber die mitge · 

izten Schußwaffen benutzen konnten. 

Am Mittwoch wurden fie dem Sonderge⸗ 
richt in Poſen zugeführt. Die Täter waren 
geſtündig, wollten ſich allerdings einiger Eins 
ſelheiten, die aber von Zeugen beſtätigt wur⸗ 
en, nicht entfinnen Stets gingen fie auſſer⸗ 
ordentlich roh und faltbiütig vor. Ste m'hr 
handelten die ilberfallenen, wenn nicht ſoſort 
der Aufbewahrungsort von Geld und Wect⸗ 


ſachen angegeben wurde. Sie rafſten alles zu. 
ſammen, was mitnehmenswert erſchien. Später 
teilten ſie ſich den Raub, wobei einige Banni» 
ten ſich in ihren eigenen Landhäuſern Winters 
vorräte anlegten und große Markbeträge ouf⸗ 
bewahrten. Einen großen Schlag wollten die 
Räuber bei einem polniſchen, ‚steile in 
Spanndorf ausführen. Gleich beim Einbrun 
erhielt der ſtarte Mann einen ſchweren Bauch. 
ſchuß, wonach um durch Beilbiebe eine Hond 
und ein Bein abgetrennt und der Schädel zer⸗ 
trümmert wurde. Die Fleiſchersfrau wurde 
von Dachboden heruntergezertt, beraubt, ge 
nolzuchtigt und erihlagen. Nicht genug damit, 
legen die Banditen noch in die Kammer des 
e der gleihjalls unter Beilhier 
en fein Leben aushauchte. Einen Pfarrer 
haben die Banditen geſchlagen, beraubt, ver⸗ 
höhnt, zum Schnapetrinken gezwungen und 
dabei Kruzifix und Chriftusfigur zerſchmet⸗ 
tert, Mitte Ottober wollten die Band ten 
einen Arbeiter aus Schwerkingen in ihren Ver. 
brecherkteis aufnehmen. Der Mann bekam es mit 
der Angſt zu tun, äußerte Bedenken, war nun 
aber eingeweiht; um ihn unſchädlich au machen. 
lauerten die Näuber ſpäter dem Maun auf. 
erſchlugen ihn und verigartten den Leichnam 
und fein Fahrrad im Walde. Die Täter haben 
To viele Verbrechen auf dem Kerbholz daß 
Chofnacti i5mal, Anton Firlef 18mal. Franz 
Firteſ 7mal und Wenclawet mal zum Tode 
verurteilt wurde 


Kampfes, der Verſtädterung mit ihren Beglelt⸗ 
erſcheinungen und die großen Aufgaben des 
Ditens. 

Mit Dank für die Ausführungen ermahnte 
Generalarbeitsführer Triebel die Anweſenden, 
aus dem Vernommenen entsprechende Schluß⸗ 
folgerungen zu ziehen und weiter dafür Sorge 
zu tragen, daß eine jede RA D.⸗Abteilung zum 
Mittelßunkt deutſcher Voltstumspflege werde, 
namentlich auch für die Rüdgefiedelten, dle id 
möglichſt bald heimiih fühlen ſollen. 


Gauleiter Eggeling beſuchte Poſen 
pm. Der Gauleiter von Halle⸗Merſeburg, 
Staatsrat Eggeling, hat Poſen beſucht, elne 
ausgedehnte Stadtführung mitgemacht und ſich 
im Rathaus in das Goldene Buch eingetragen. 


Regisiraluren (D "E22; 


„Das deutſche Volkstum im Wartheland“ 

pm. Über dieſes Thema ſprach Heinz Gott ⸗ 
ſchalk im Rahmen der als Gemeinſchaftsver⸗ 
anſtaltungen zwiſchen dem Gaugrenzlandamt 
der NSDucß. und der Poſener Voltsbildungs⸗ 
ftätte ftatifindenden voltspolitiſchen Vorträge. 
elbſt Volksdeutſcher, der den Kampf und die 
Verfolgung des eigenen Voltstums im ehema⸗ 
ligen kai miterlebt hat, schilderte Gotiſchalt 
die Geſtaltung dieſer deutſchen Volksgruppe in 
den letzten end Jahren. Er ſprach haupt⸗ 
fächlich von den Deutſchen im Poſenſchen, in 
Weſtpreußen und in Oft-Oberihlejien, ſchil⸗ 
derte ihre urſprüngliche Eigenart, ihre Zer⸗ 
riſſenhelt und Hilfsloſigkeit, tam aber dann 
um Schluß, daß, das deutsche Erwachen im 
eich auch auf die hieſige Volksgruppe eins 
wirkte, ſie mit neuer Hoffnung und Mut er 
füllte und endlich dazu, galten daß eine mehr 
ober weniger in ſich geſchloſſene politiihe Ver ⸗ 
bindung, alſo eine Volksgemeinſchaft, auftam. 
die den von 1993 an zunehmenden Berfolgun- 
gen zu trotzen und dee eigene Entwicklung aufs 
recht zu erhalten vermochte, Abbruch und Ver. 
luſte, die ein ebenſo durchtriebenes wie gua- 
denloſes Poloniſierungsſyſtem erzwang, waten 
natürlich nicht immer aufzuhalten, aber das 
Vollsbewußtſein war geweckt und wurde 
dauernd geſtärkt Den ſeelſſchen Halt bot die 
natſonalſozjaliſtiſche Idee ſo lange, bis dle 
Befreiungsitunde ſchlug und dem organisierten 
Mord Einhalt gebok. Dies nur Bruchſtücke 
aus dem kurzen Vortrag, der von hohen 
Schwung getragen war. 


Die Getränteftener wird eingeführt 
pm. Die zehnprozentige Getränkeſtener wird 
mit dem 1. Dezember in Poſen eingeführt, wie 
eine Veröffentlichung des Dberbirgermeifters 
der Gauhaupiitadt beſagt. Vorläufib allt die 
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8. durch Zuſammenarbeit mit der Landespla⸗ 
nung bei den Planungsarbeiten für die Ges 
bes 0 der Grün» und Erholungsſlächen 
es Gaues und für den Muſterkreis Turek, 

4. durch Mitarbeit im „Arbeitskreis für Baur 
kultur“ des Gaues. 

Auf dem Gebiete der Dorfverbeſſerung find 
Planungen für je ein tupiſches Muſterbeiſpiel 
in zunüchſt 5 Kreſſen in Arbeit. Dasſelbe ges 
ſchieht für 3 kleine Landſtädte. 

Im Bereich der Großſtadt⸗Altſtadt⸗Sanie⸗ 
rung werden im Auftrage des Oberbürger⸗ 
meiſters die Arbeiten zur Umgeſtaltung 
Alten Marktes in Poſen geleit t. 

Für den Ausbau der Gaſtſtätten und Sagl⸗ 
bauten, der Stadthallen und Deutſchen Häuſer 
wurden RNichtlinſen und Farbblätter für den 
Innenanſtrich herausgegeben 

Sämtliche mit größeren Veranſtaltungen von 
Kdßß. beſchicten Säle werden augenblicklich in 
einen würdigen Zuſtand verſetzt. 

In mehreren Fällen konnten Verſchandelun⸗ 
gen noch in letzter Minute abgeſtoppt und durch 
Gegenvorſchläge gezeſſert werden. 

Alles in Allem ein ſtolzer Leiftungsberiht! 
Wie in den vergangenen 7 Jahren im Altreſch, 
jo hat im Gau Wartheland die NS «Gemeine 
ſchaft „Kraft durch Freude in dieſem einen 
Jahr die vom Führer geitellte Aufgabe erfüllt. 
In einer Zeit der höchſten Nervenprobe unleres 


Volkes hat fte unzähligen Volksgenoſſen und Ger 
noſſinnen, vor allem aber unferen Soldaten das 
gebracht, deſſen fie dringend bedürfen: 

„Rtaft durch Freude! 


Neusulzfeld 
Für das Kriegswinterhilfswerk 

Anläßlich eines Kameradſchaftsabends der 
Bezirksbauernſchaft in LED, wurde eine 
Spende für das Kriegs⸗WH W. von 63,68 Rn 
A 5 — Bei einer Bamilienfeier anlaß ⸗ 
lich des 70. Geburtstages des Herrn Wittmunn 
in Neuſulzfeld wurde von den Gälten eine 
Spende gon 52 . sten AU, für das Kriegs 
winterhilfswerk geſammelt. 


Zgierz 
Bom Deutſchen Noten Krenz 

Im Zuge des Aufbaues des DRK. im Lande 
kreis fand in Zgierz im Turnſaal, Herrmann ⸗ 
Göring⸗Straße, eine Dienſtbeſprechung der 
altſven Miiglieder ftatt. ereitigaftsführer 
“Ruß leitete die Dienſtbeſprechung. Nach der 
Begrüßung der anweſenden Mitglieder und 
der Gäſte der Kreisſtelle Litzmannſtadt, Land 
richtete et ermahnende Worte an die akkiden 
Mitglieder und machte fie 1 auf die 
übernommenen Pflichten und Aufgaben aufs 
merkſam. Hierauf hielt Dienititellenleiter 

lechſel einen Vortrag über Werbung und 
Fropaganda im DRK. und im allgemeinen. 
Anſchließend daran ſprach Dienftitellenfeiter 
Schäfer über verwaltuüngsſechniſche 1 
innerhalb des DRK. Zum Schluß ſprach 

tant Jähnig über den Einſatz der einzelnen 
im DRK. in der Geſamtheit. it der Führer ⸗ 
ehrung und dem Abſingen der nationalen Lies 
der ſchloß dann die Dienſtverſammlung. Der 
Beginn der Unterrichtsſtunden wurde für dieſe 
Woche ſeſtgeſetzt. 


Zdunska Wola 
Ehrung gefallener Soldaten 

K. Auf dem evangeliſchen Frledhof in 
dunſta⸗Wola find drei in aim Kriege ger 
ſallene Soldaten zur letzten Ruhe R Und 
som Panzerſchütze Günter Wiglinſtt, doll 
hiede und Seh Karl Heinz Zündorf, Müds 
rend ber Totenſonntagsfeler wurde auch bieler 
drei Gefallenen, deren Ruheſtätte neben dem 
Glockenturm liegt, gedacht. 


Kalisch 
Arbeitstagung des Deutſchen Frauenwerkes 

J. Auf einer Arbeitstagung der Areisabteis 
lungsleiterinnen und der Ortsvertrauensſrauen 
des Deutihen Frauenwerkes, die im Sitzungs⸗ 
ſaal des DW ſtallſand, ſprach die Kreſsabtei⸗ 
lungsleiterin für Erziehung, Schulung, Kulkur 
Pan. Wappler. Vor Beginn ihrer Ausführ 
zungen gedachte Frau Wappler der Gefallenen 
dieſes Jahres. Uns ihrer würdig zu zeigen, ſei 
höchſtes Gebot unſeres Lebens. In klaren Jü« 
gen wurden die Richtlinien für den kommenden 
Monat beſprochen, der ja neben der laufenden 
Arbeit im Zeſchen der Vorweihnacht ſteht. 

Der Abend vorher [ah alle diele Frauen beim 
Film „Sud Süß“, Es lag natürlich auf der Hand, 
daß hieran anknüpfend auch die Judenfrage ges 
ftreift wurde. Frage und Antwort wechſelten ab, 
und fo nahm ſede Frau für ihre künftige, oft 
nicht leichte Arbeit viel Anregendes mit nach 
Haufe. 

Die Kreisverttauensfrau Fräulein Kindler 
hatte der Tagung ein Wort von Adolf Hitler 
vorangeſtellt: „Wenn wir heute von jedem das 
Höchſte verlangen. jo nur, um ihm und feinen 
Kindern das Höchſte wiedergeben zu können 
die Treiheit und die Achtung der übrigen Welt“ 
m Sinne gelobten die Frauen auch beim 
nandergehen unſerm großen Führer erneut 
teue 


J. Wie die Ortsaruppe Shlapeter 
miktellt, findet der Jellenabend der Zellen 4 
5. 7. 8 am Freitag, dem 20. 11. 40 im Saal ber 
„Exita“, Boitftr lat (nicht am Mittwoch 
und nicht im Sängerbelm) 
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An der techniſchen 
Hochſchule zu Hanno⸗ 
ver wirkt ſeit vielen 
Jahren Prof. Fried⸗ 
ich Schwerd. Seit 
Jahrzehnten betreibt 
er dort ſeine For⸗ 
ſchungen über den wich⸗ 
tigiten aller Wertftoffe, 
den Stahl, Immer 
wieder prüft er neue 
Legierungen, hält Vor⸗ 
lefungen über Metall- 
urgie und Stahlbear⸗ 
beitung. Schon vor 
dem Weltkriege halte 
lein Name bei allen 


Fachleuten einen gu: Prof. Friedrich Schwerd 
ten Klang, 

Wir beſuchen Prof. Schwerd in Han⸗ 
nover. 

Ihr Stahlhelm, Herr Proſeſſor, hat hun. 
derktauſende deutſcher Soldaten nor Tod und 


lebensgefährlicher Verleßung bewahrt. Damit 
haben Sie ſich unſchützbaxe Verdienſte um das 
deutſche Volk erworben. Würden Sie uns, zum 
fünfundzwanzigjten Geburtstage des deutſchen 
Stahlhelmes, einmal den Hergang Ihrer Ere 
findung erzählen?“ 

„Genau genommen“, ſagt Prof. Schwerd 
lächelnd, „habe ich den Stahlhelm gar nicht er⸗ 
funden, ſondern vielmehr das Verfahren, ihn 
aus einem Stüd zu ziehen. Die Eiſen⸗ 
und Stahlhelme früherer Jahrhunderte, die oft 
in monatelanger Arbeit geſchmiedet und gehär⸗ 
let wurden, waren im Zeitalter der großen 
Voltsheere des 18. und 19. Jahrhunderts zu 
koſtſplelig geworden. Da ſie außerdem feinen 
genügenden Schuß gegen die Wirkung der mo⸗ 
dernen Feuerwaffen boten, wurden ſie ſpäter 
durch den leichteren und Te Lederhelm 
erjeht, der wenigſtens etwas Schuß gegen Hieb⸗ 
waffen bot.“ 

„Während des 1 der zum größe 
ten Teile ja im Schühengra geführt wurde", 
fuhr der Profeſſor ſort, „ſtellte der bekannte 
Chirurg, Prof. Auguſt Bier, damals Urmees 
oberarzt und Leitet eines dn feft, 
daß 70 v. Haller Verluſte durch Kopf⸗ 
verletzungen verurſacht wurden. Er machte 
darauf in einem Berichte an die Oberste Hee⸗ 
resleſtung den Vorſchlag, einen ſtählernen 
Kopfſchuß zu ſchaffen. Ich wurde dann au den 
Beſprechüngen hinzugezogen. Wir verſtanden 
einander ſoſort. Am 1. 1 1915 erhielt 
ich, damals Haupimann ber Artillerie, den 
Auftrag, einen ſolchen Helm herzuſtellen. 

Schon nach zwei Monaten konnte ich einige 


Litzmanaſtadter Zeitung — Donnerstag, 28. November 1940 


Seit 25 Jahren deutſche Soldaten im Stahlhelm 


L. Z.-Geſpräch mit dem Erfinder, Profeffor Friedrich Schwerd, zum Jahrestag der Einführung des Helmes 


Modelle zeigen, von denen bie erften auf alte 
Ritterhelme zutüdgingen. Die Helme wurden 
dann der Kopfform genau angepaßt, an den 
Zeilen der ſtärkſten Beanſpruchung am ſtärk⸗ 
ſten gewölbt und gepolſtert, in äſthetiſch befrie- 
digender Weiſe geſtaltet und nach einem neu« 
arligen Verfahren hergestellt. Die eigentliche 
Erfindung, das Neuartige bei der Herſtel. 
lung des Helmes beſteht darin, daß er aus 
einem einzigen Stüd Ehromnickelſtahl gezo 
11155 wird. Dieſe Erfindung, die ich im Melt: 
tiege dem deutſchen Volke. "ai zur Verfügung 
Voten blieb nach dem Kriege lange ihres 
gatentſchuzes beraubt und wurde von vielen 
Ländern nachgeahmt, wenn es auch allmählich 
meiſt wieder gelang, den Patentanſpruch dürch⸗ 
zuſetzen. 

Die erſten Helme wurden ſofort nach der 
Fertigstellung einer ſcharſen Beſchußprobe uns 


Terworfen, bie fie 11010 beſtanden. 090 eilt 
0 


chenden Verſuchen au 


dem Schlepplatz in 
ſeſchloß die aß 


Heeresleitung im Novem! 


1915, den Stahlhelm einzuführen. An der 
Front wurde er züm erſten Male vor Verdun 
ausprobiert und hat ſich gegen Granatſplitter, 
Infanteriegeſchoſſe und Handgranaten über Ers 
warten bewährt. Der Helm ſaß auch beſſer als 
die Soldaten zuerſt vermutet hatten. Die Pol⸗ 
ſterung und bie zwegmüßige Form des Nacken⸗ 
ſchutzes erlaubten es ſogar in Unterſtänden, mit 
dem Helm zu ſchlaſen. 

Während nach dem Welttriege noch die Pa⸗ 
tentfragen in verſchiedenen Ländern ſchwebten, 
arbeiteten wir unabläſſig an der Verbeſſerung 
des Helmes, und die Form, die wir heute ſehen, 
it etwas Meiner und leichter als die im Welt⸗ 
friege, ohne daß die Feſtigkeit darunter gelit⸗ 
ten hätte. Mit der Wehrhaftmachung des deut⸗ 
ſchen Voltes konnte auch die Herſtellung des 
Helmes bedeutend verbilligt werden, ſo daß 
der Helm ſich auch — für Fahrer, bei der Feuer⸗ 
wehr und beim Luftſchuß — als Kopſſchutz in 


en lebensgeführlichen Berufen eingeführt N 
er E. R. 


0 — 
Wie ihre Väter im Weltkriege tragen die Se 


Das Lebenswerk von 35 Aufbaupionieren 


Soeben erſchlen das wichtige Buch von Kurt Lück: „Deutfche Geftalter und Ordner im Oſten“ 


Seinen beiden großen Werten zur deutſch⸗ 
polniſchen Nachbarſchaft im oſtmitteleuropäl⸗ 
ſchen Raum: „Deutſche Aufbauträfte in der 
Entwicklung Polens“ und „Der 4 15175 vom 
Deutſchen in der polniſchen Volksüberlieſerung 
und Literatur“ lie der bekannte helmiſche His 
koriter Kurt Qüd ſoeben eine neue Ver⸗ 
Ifſentlichung zum gleichen Thema folgen: in 
Verbindung mit zahlreichen Mitarbeitern 
brachte er im Auftrag der Hiſtorſſchen Geſell⸗ 
[Haft im Wartheland im Verlag von S. Hirzel 
in Leipzig das Buch „Deutſche Geſtalter und 
Ordner Im Oſten“ heraus. 


Der stattliche Band umfaßt 35 Arbeiten, die 
die Geſchichte des Lehens und Wirtens hervor 
tragender deutſcher Männer und rauen brin⸗ 
gen, die in unjerem Raum Weſentliches, ja mit⸗ 
unter Einmaliges geleiftet haben. 


Zwei ber Beiträge befaffen ſich mit deut⸗ 
ſchen Pionieren der Induſtrie unſeres engeren 
Helmalbezirks: Walter Bloch berichtet über 
den „Schöpfer des erſten Großbetriebes der Lit 
mannjtäbter Induſtrie“, Ludwig Geyer (1805.— 
1869), und Emil Kuniter vom „Valer der 
Stadt Pabianitz“, Gottlieb Kruſche (1769— 
1851), und ſeinen Nachfolgern. Beide Beiträge 
enthalten weſentliches Material zur Geſchichte 
der Industrie des Litzmannſtädter Bezirks, ganz 
beſonders iſt das von dem zweiten der Berichte 
u ſagen, der ein Thema behandelt, das bisher 
b umfaffend noch nicht dargeſtellt wurde. 


Die übrigen Arbeiten erhärten noch einmal 
die wiederholt bewieſene Tatſache, daß alles, 
was an Bedeulſamkeit auf irgendeinem Gebiet 
im ehemaligen Polen geſchafſſen wurde, das 
Werk deutſcher Menſchen it. 


Mit Bruno von Querfurt (9701009) 
beginnt der Reigen der Darſtellungen. Arthur 
Rhode [hreibt über dieſen „Wegweiſer der 
älteſten polniſchen Oſtpolitit“ und Miſſions⸗ 
erzblſchof, der dem Polenvolt die weiten Mile 
ſtonsgebiete im Oſten Europas wies, 

Leutnant Proſeſſor Erich Maſch te berich⸗ 
tet über die Kratauer Bürger, die ſich als Geld⸗ 
or und Gaſigeber von Königen hervortaten: 
Nitolgus 1 und ſeine Familie. Nito⸗ 
laus Wirſing d. J. gab den in Krakau weilen⸗ 
den fünf Fürsten: dem Kaiſer Karl V., dem 
König Ludwig von Ungarn, Waldemar IV. von 
Dänemark, dem König von Eypern und Ka⸗ 
ſimir dem Großen von Polen ein Feſtmahl, das 
polniihe Geſchichtsſchreiber und Maler mit 
Stift und Pinſel für die Nachwelt verewigten. 
Von Hennede von Riga (1350-1410), einem 
„deulſchen Witihöpfer der polniſch⸗Iitauiſchen 
Union von 185% die dem Deutſchen Ritters 
orden ſo gefährlich werden ſollte, erzählt Ni⸗ 
chard Breyer. 

Dr. Ilſe Rhodes Beitrag 5 ſich mit 

„Mutter der Jagellonen“. Eliſabetb von 


Habsburg (1436—1505), der Gattin König Ka⸗ 
ſimfr IV. des Jagellonen. 

Mit dem 1 ee im Karpathen⸗ 
raum“, Johann Thürzo (14871508), einem 
Krakauer Mitarbeiter der Fuggers, befaßt ſich 
Dr. Karl Bathelt. 

Einem „Krakauer Stadtſchreiher und Huma⸗ 
niſten“ iſt. der Auſſatz von Dr. Arthur Wag ⸗ 


ner gewidmet, der von Johannes Hendede 
(1443—1512) handelt. 

Hans Schmidt II. Arbeit gilt dem eriten 
Drucker in 


olen, Sofann Haller (14071525), 
der, wie die Polen ſelbſt zugeben, „ein mächliger 
Hebel der Geil 97 orannn in Polen“ war. 

„Der erſte Berufsdiplomat in Polen“ ift der 
Beitrag von D, Arthur Rhode betitelt, der 
ih mit dem Wirken des Johannes von Höfer, 
genannt Dantſſeus (1485—1548) beſchäftigk. 

Kurt Lil ſteuert eine Lebensbeſchreldung 
„des erſten Ornanilators der polnſſchen Staats: 
finanzen“, Hans Boner ( 1517), bei, der „für 
Sigismund 1. und für Polen das war, was Ja⸗ 
fob Jugger für Karl V. und ganz Europa ber 
deutete“. 

Mgr. Ernſt Klochs Beltrag handelt von 
Joſt Ludwig Diet (1485—1545), der ein Wirte 
id Sekretär des Königs und Ge⸗ 

ichtsſchreiber war und der von einem Ge⸗ 
| ichtsfarſcher als der Intereifantefte aller deut⸗ 

en Bürger Polens bezeichnet wurde, 
Den „größten Muliter im goldenen Zeite 


alter Polens“, Valentin Greff⸗Bekfark (1507— 
1576), einen Siebenbürger Sachfen, ſteut Mgr. 
Reinhard Nik dar. 

Von einem Warfhauer „Minifter im Were 
berrod“, der Hofmeiſterin Urjula Meierin (um 
15004635) einer der intereſſanteſten Geſtalten 
unter den deutſchen Frauen, die in Polen gelebt 
und gewirkt haben, weiß Mar. Chriſta Wer⸗ 
ner ſehr anziehend zu erzählen. 

Den „leßten Reklor von Format im alten 
Krakau“, Andreas Schoneus (1592—1615), hat 
Mgr. Werner Röffel zum Gegenſtand ſeiner 
Unterfuhung gemacht, 7 

Von einem der Deutſchtumsführer im alten 
Thorn, Heinrich Stroband (1548—1609), berich⸗ 
tet Georg Schultz. 

Dr. Gotthold Rhodes Beitrag befaßt ſich 
mit August dem Starken, „einem deutſchen Kö⸗ 
nig auf Polens Thron“ (1670-1739). 

Über den „Vater der Publiziſtik in Polen“, 
den Arzt Lorenz Mitzler von Kolaf (1711-78), 
den Herausgeber der eriten gen in Po⸗ 
len, die eine beutjhe Zeiſſchrift war, weiß 
Dr. Karl Grundmann Wiſſenswerſes au 
vermelden. Übrigens gab damals auch noch ein 
anderer Deutſcher, Chr. B. Frleſe, eine deutſche 
eliſchrift in Polen heraus, sten betätigte 
ſich auch als Begründer von wiſſenſchaftlichen 
Geſellſchaflen. Drucker, Verleger und Heraus⸗ 
geber wiſſenſchaftlicher Werke, Theaterkritiker 
und Poet. 


Vorbildliche Leiſtung deutſcher Menſchen 


Dem „Vater der Bücherkunde in Polen“, 
dem erſten Bibliographen des Landes, Johann 
Daniel Jähniſch (1720—86), ift der Beitrag von 
Alfred Lattermann gewidmet. 

Hans Schmidt Il. befaßt ſich mit dem 
Mien en Seiner Königlichen Maſeſtät“, 
Michael Groell (1722.9). 

Alten Swart erzählt vom „Retter von 
Freiheit und Leben des letzten polnſſchen Kö⸗ 
Rigs“, Hore 15 E, von Cocceji (1728.—50), der 
Stanislaus Auguſt rettete, als er, verwündet 
und von den Konföderierten entführt, bereits 
General der Könſglichen Garde. 8 

ans Schmidt gedenkt des Schöpfers des 
Lazlenki⸗Parks in Warſchau, des Gärtners Jo⸗ 
hann Ehriſtian Schuch (1752—1818). 

Über die deutſchen Architetten in Warſchau: 
Schroeger, Zug, Kammſeßer berichtet Julius 
Kothe. Schroeger baute u. a. das Palais 
Tepper, Zug die evangeliſche Kirche, Kammſeßzer 
u. a. das Yarais Potocki. 

„Vom deulſchen Sattlergefellen zum polnz⸗ 
ſchen“ Baron“ betitelt Kurt Lück ſeinen zwei⸗ 
ten Beitrag, der rg mit Thomas Michael Dans 

el (1742—1808) befaßt, einem der reichſten 
ute Warſchaus leiner Zeit. 


Auch der folgende 0 iſt von Kurt 

Lüd. Ex beſchäf 10 ſich mit dem „erften Or⸗ 

ane der polniſchen Wiſſenſchaft“, Georg 
amuel Bandtte (1766-1835). 

Dem „Ordner des polniſchen Sprachſchatzes“, 
Samuel Gottlieb Linde (1771-16847), ilt der fol« 
gende fle gewidmet, der aus der Feder von 
Dr. Alfreb Lattermann ſtammt. Linde 15 
der Schöpfer des eiſten Wörterbuches der pols 
niſchen e das bis auf den heutigen Tag 
Geltung hat. 

Mgr. Reinhard Nicz befaßt ſich in feiner 
weiten Arbeit mit dem „Schöpfer der polni⸗ 
hen Muffk“, Joſef Anton Franz Elsner (1789— 
1854). Elsner wirkte in Lemberg und Wars 
ſchau. Auch weiteren Kreiſen iſt er als Lehrer 
Chopins belanntgeworben. 

„Ein Bahnbrecher der Heilkunde und vo 
len ersehen in Wilna“ ift der folgende Auſſatz 
überſchrieben. Er befaht ſich mit Joſeph Frank 
(17711842). Dr. Hans Piſſaret berichtet 
in ihm über das Rieſenwerk dieſes Mediziners. 

Noch mit einem anderen in Wilna wirkenden 
deutſchen Gelehrten befaßt ih Piſſarek, und 
zwar mit dem erſten Profeſſor der Tieraraneis 


Im Stahlhelm bedient der Schüle fein MG. 
Bilder (2): Pbeſſe⸗Hofſmann. 


kunde an der Univerfität Wilna, Ludwig Bo⸗ 
janus (17761527). 

Lücks vierter Beitrag gedenkt eines der 
erſten Träger des Ordens Wirtuti militaxi, 
Ludwi, Meßell (176418489). Kriegsheld, 
Künſtler und Gärtner, Schöpfer der eriten 
Chauſſeen in Polen — alles das war der Haupt⸗ 
mann Ludwig Mebell, 

Dem Begründer der geologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft in Polen, Georg Gottlieb Puſch (1791— 
1846), iſt in dem nächſten Beitrag von Karl 
Lübbite ein Denkmal geſetzt. 

Dr, Alfred Lattermanns dritter Auſſatz 
befaßt ſich mit dem Schöpfer der klaſſſſchen Püſ⸗ 


lologie in Polen, Gottfried Ernſt Grodded 
(17621923). Groddeck wirkte an der Ant⸗ 
derſität Wilna. 


Lüds fünfter Beitrag iſt dem „Entdeter 
der Pflanzenwelt Galiziens und Wolhynſens“, 
Willibald Beſſer (1784—1842), gewidmet, der 
in Kremeniez an der dortigen akademſſchen 
Schule als Lehrer der Botanit und Jpologie 
ſowie als Direktor des bokaniſchen Gartens 
wirkte. 

Hans Schmidt i gedenkt in ſeinem drit⸗ 
ten Aufſatz des Initigtors der erſten Eiſenbahn 
in Kongreßpolen, Peter Steinkeller (1799 — 
1654), der einer der Sen Induſtriepio⸗ 
niere feiner Zeit war. Steinfellers Baumwon⸗ 
ſpinnetei in Jarki wurde übrigens nach dem 
ufanmenbrud der Steinkellerſchen Unterneh⸗ 
mungen vom „Vater von Lodſch“, Carl Scheibe 
fer, erworben, 8 

Der letzte Beitrag des Buches ſtammt von 
Hans Mau e in Polen und iſt dem Schöpfer 
des Induſtrierevſers Sosnowitz⸗Sielce, Ludwig 


Mauve (18401915), gewidmet, dem Generals 
direktor der Gewerkſchaft „Graf Renard“ 


Die 35 Monographien zeigen in überzeugen⸗ 
der Weiſe, und zwar nicht zuletzt an Hand non 
dance Urteilen, die vorbildliche Leiſtung 

eutſcher Menſchen im ehemaligen Polen. Ganz 


richtig fragt Kurt Luck in jeiner Einleitung, 


zu dein wertvollen Buch: 

„Wann wird einmal in unferen Grenzgauen 
ein großes Muſeum der deutichen Kulturlei⸗ 
510 en im Olten, ftehen? Wann wird die 
eutihe Wiſſenſchaft daran geben, ein großes 
biographiſches Nachſchlagewerk für die vielen 
tauſend Deutſchen zu ſchaffen, die im Vorſelde 
unſerer Oſtgrenzen unvergängliche Werke auf 
allen Gebieten menſchlicher Betätigung ſchufen 7 

Das leſenswerte Werk, das dem Andenken 
unferer im Polenkrieg umgekommenen Heimar⸗ 
beugen Breyer und Patzer gewidmet ift, ift mit 
28 Bildern ausgeſtatlet. 

Adolf Karge! 


Vom Kampf im Oſtraum 
Zwanzig Jahre polniſcher Terror 


Der Poſener Kurt Lück hat im 9 60 
verlag der NSDAR, Franz Eher Nachilg., 
Berlin, ein neues Buch herausgebracht? Der 
Lebenskampf im deutſch⸗polniſchen Grenzraum. 
20 Jahre polniſcher Terror, geſehen vom Stand 
unkt eines Mannes, der El im volksdeut⸗ 
ſchen Kampf ſtand wird in dieſem als Band 4 
der Sammlung „Der Dften Europas“ erſchie⸗ 
nenen Buch dargeſtellt. Das Auslands- ud 
Grenzlandsdeulſchtum hat, wie überall, jo g uach 
im Oſten ben amp] bis zur großdeutſchen Be⸗ 
freiung geführt, eshalb, jagt der Verfaſſer 
bleibt das ii tum die „Ehren⸗ 
wache Großdeutſchlands“. enn er vom na“ o. 
nalen und ſozialen Kampf der einzelnen Volks⸗ 
tümer in der öſtlichen Schültterzone Europos 
ſpricht, wenn er darlegt, wie ſchon in Weſens⸗ 
art, Bolfsüberlieferung und Schelfttum der ge⸗ 
ſenſätzliche Charakter zwiſchen Deutihtum und 
Palentug offenbar wird und wie die Grün 
dung eines ſelbſtändigen polniſchen Stag es 
85 die Verſafllet Machthaber nur ein Mit 
tet zur ea in d der engliſch⸗fran ds 
Magee Vorherrſchaft in Oſteuropa war, daun 
ſegreiſt man, warum das Großdeutſche Reich 
in dieſem Raum Ordnung [haffen muß weshalh 
der Einſatz einer aus allen Gauen des Deutſchen 
Reiches i kämpferiſchen Grete 
landgemef 15 0 notwendig iſt. Wir, die wir 
in dieſem Aufbauwerk ftehen, erhalten durch 


biefe geſchichtliche Darſtellung des deutſch⸗n . 
niſchen Kampfes Auftlärung, in welcher Rich 
tung ſich unſer Sinjah zu vollziehen und nach 
welchen Geſichtspunkten der Aufbau im Often 
„Die Wacht im Often 
die le 


vor ſich zu gehen hat. 
bleibt unſere Sendung“. das iſt 
kenntnis dieſes Buches 
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Lundwirischaft und Indusirie des Ostens 


Ein aufschlussreicher Querschnitt durch Erzeugung und Leistungsreserven der deutschen Ostgebiete 


Friedrich Roß äußert ſich in der neueſten 
Ausgabe der Zeitſchrift „Der Vierſahresplan“ 
über „Die wirkſchaftliche Bedeutung der neuen 
deulſchen Oſtgebiete“ Seinen Ausführungen 
entnehmen wir folgendes: 

Auen de der Überwiegend agrariſchen 
Berfallung der neuen Dftgebiete erfuhren die 
oftbeutihen Ader und Gattenflähen eine Ver⸗ 

rößerung um 111000 Quadratkilometer — 
55 b. H. (gegenüber 1913 66,6 v. H.); die Mies 
fen und Weiden um 25 000 Quadratkilometer — 
120 v. 9. {asgenüber 1913 74,4 v. H.); die For⸗ 
ften und Holzungen um 38300 Quadratfilomes 
ter — 98 v. H. (gegeniiber 1913 53,6 v. H.). Die 
Aderbaufläche ift die Grundlage eines 
umfangreichen Getreide» und Hackfruchtanbaues, 
deſſen Bedeutung für die deuſſche Ernährungs⸗ 
wirlſchaft zur Zeit weniger in der augenblick⸗ 
lichen Erzeugung als in den vorhandenen In⸗ 
tenfitätsreferven zu ſuchen iſt. Wieſen und 
Weiden ergeben in Verbindung mit einem 
nicht unerheblichen Futtermittelanbau bereits 
kB erhebliche Uberſchüſſe auf dem Gebiet der 

lehzuchtwirlſchaft. Die Waldbeſtände har 
ben eine Vernachläſſigung und einen Naubbau 
ſondergleichen aufzumeifen. Aber auch hier wird 
mit der Anpaſſung der Bewirtſchaftung an 
deutſche ſorſtwirtſchaftliche Grunbfäße in weni⸗ 
en Jahren eine völlige Wandlung vollzogen 


ſeln. 

Bei der erheblichen Bevölkerungszunahme 
auf faft 21 Millionen Menſchen nach dem 
Stande der polniſchen Volkszählung von 1931, 
deren Zahl inzwiſchen auf 25 Mill. geftiegen ſein 
dürfte, kann der erweiterte deutſche Olten zur 

jeit nur in beſchränktem Maße als 

etreidelberſchußgebiet angeſehen 
werden. Der Getreide» und Hacfruchtanbau der 
öſtlichen Reſchsteile hat fih in den neuerworhe⸗ 
nen Gebieten um folgende Flächen und Erträge 
1277 (Durchſchnitt der Jahre 1093 bis 


dagen ef n in J. ertzagamähle In . 
in ba 


Roggen 3750846 186 4409098 133 
Weizen 054181 177 1323 288 118 
Gerſte 691584 126 859475 83 
galt 217053 127 1555197 80 

‚artoffeln 1880268 164 1992194 116 
Zuckerrüben 127 598 102 2 861941 75 


Die Extenſität der Agrarwirtihaft ſpricht 
aus der verſchledenartigen flächen⸗ und mengen⸗ 
mäßigen Zunahme. Aber gerade hierin liegen 
die Reſerden der Leiftungsfleigerung, die mit 
allen Mitteln intenfiver Wirtigaftsführung bes 
trieben wird, In zäher und harter Kleinarbeit 
werben auch in den neuen Gebieten dem Boden 
die Erträge abgerungen werden, die in den öſt⸗ 
lichen Altreichprovinzen erreicht werden. 


Hektarerträge im Durchlchnitt der Jahre 1938 
bis 1937 
(in Doppelzentner) 


Alles  Geraubte Prooinen Neue Of 
Dfigebiet 1000/18 1688 mebleie 
(ohne 2) 

1 3 3 

Roggen 16,0 16,9 12,8 10,8 
Weizen 20,7 19.9 14,6 11,8 
Serie 20,7 192 155 1 
aſer 18,8 17,8 14,0 11,7 
artoffen 1670 1420 1920 125,0 
Zuckerrüben 3008 300,0 238,0 195,0 


Die Viehwirtſchaft kann als leiſtungs⸗ 
bene bezeichnet werden, auch wenn ſie unler 

n Einwirkungen des Krieges ſtärter gelitten 
haf als der Ackerbau. Doch ſind auch hier weit⸗ 
gehende Umſtellungen und die Anpaſſung an die 
neuen Verhältniſſe erforderlich. Jüchteriſche 
Ae bie erſt nach Tängerer Zeit aus ⸗ 
wirken können, find bereits ergriffen worden. 
Die aus Exportrüchſichten ſtark geförderte Zucht 
von Batenſchweinen, die vornehmlich für Eng ⸗ 
land beſtimmt waren, iſt aufgegeben und bie 
Soden In auf neile Grundlagen geſtellt 
worden. In Verbindung mit dieſen Maßnah⸗ 
men ift eine Erweiterung der Futterbaſts für 
das vorhandene und das zu a die Wel 291125 
f Vieh notwendig. Auf dieſe Weiſe wird 
in wenigen Jahren in den neuen Oſtgebieten 


ein leiſtungsfähiger VBlehbeſtand aaa and 
Uv und 


werden, der den übernommenen qualita‘ 
quantitativ bei weitem übertteſſen wird. 
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Viehbeſtand in Oſtdeutſchland 
2 1 n „Jahren, ee die 
en fals . 
Alte 2010905 1334000 1994000 150 
inder 6169682 5 006 000 5470000 108 
Schweine 6892670 6917000 3890000 56 


In der Landwirtſchaft und der Viehzucht 
werden Verbeſſerungen der Anbaumethoden, 
züchteriſche Maßnahmen und eine planmäßige 
Lenkung der Wirtihaftsführung, wie fie in der 
bereits erfolgten Einführung der Marktordnung 
des Reichsnährſtandes zum usdrud kommt, das 
zu beitragen, die Erzeugungsförderung zu un⸗ 
terſtützen und die neuen Ostgebiete — wle ches 
mals — zu einem Nahrungsrejeruoir des deut⸗ 
ſchen Volkes zu machen. 


Die Induftrie des Dftens 

Auf industriellem und bergbaulichem Gebiet 
hat das G9 75 Reich in den neuen Oſtgebie⸗ 
ten Rohſtoffvor kommen von unermeß⸗ 
lichem Wert und wichtige Induſtriezen ⸗ 
tren gewonnen. Oberſchleſien hat durch die 
Einbeziehung des Teſchener Schleſſen und der 
Randgebiete von Dombrowa und Krakau ſeine 
volle Abrundung erfahren; es it nächſt dem 
Falten um zweiten großen Eckpfeiler der 
deulſchen Induſtriewirtſchaft geworden. Das ges 
ſamiſchleſiſche Grubenrevier beſitzt die größten 
Kohlen vorkommen Europas, deren Lager 
bis zu einer Tiefe von 1000 Meter auf anttüs 
ae 70 Milliarden Tonnen geſchätzt werden. 
is Nebenprodukte ſpfelen Kols und Benzol 
eine Rolle, Der Zuwachs an Eiſenerzdor , 
kommen, an Pi und Bleierzen und 
verarbeitenden Werken der verſchledenſten Ars 
ten bringt neue Probleme und erhöht die Be⸗ 
deutung Schlesiens als größtes Ir duſtriezentrum 
wiſchen Oſtſee, Schwarzem und Adrlatiſchem 


er. 

Nicht zu unterfhähende Erbölnorfoms 
men, deren Ergiebigkeit auf 2 Millionen Ton ⸗ 
nen angenommen wird, liegen in der Gegend 
von Jaslo im Karpatenvorland des Gencrals 
gouvernements. 1988 belief ſich die Produktion 
auf faſt 140 000 Tonnen. Um die Erzeugung wies 
der voll aufzunehmen und die Gewinntätigteit 
nach neuzeitlichen Arbeitsmethoden zu verſtär⸗ 
ken, find die Beskiden ⸗Erdölgewinnungsgeſell⸗ 
ſchaft m. b. 9. und die Beskiden⸗Erdölverarbei⸗ 
kungsgeſellſchaſt m. b. 5. unter Beteiligung der 
Deulſchen Erdöl AG. und der Deulſchen Pe⸗ 
kroleum⸗ A.-G. ins Leben gerufen worden. Die 
Aufgaben diefer Geſellſchaft eritreden ſich auch 
auf die Verwertung des bisher nicht ausgenutz⸗ 
ten Erdgaſes. 

Erwähnenswert find die bisher noch unge⸗ 
hobenen Boden reichtümer. Braunkohle, 
deren abbauwürdige Lager auf 1 Million Ton» 
nen veranſchlagt werden, Salz und Najeneifens 
erze finden ſich an verſchiedenen Stellen der 
neuen Oſigeblete. Vorkommen feltener Steine 
und Erden, wie Kreide, Granit, Bafalt und Ton 
liefern der Porzellan: und der verarbeitenden 
Induſtrie verſchledenſter Prägung ihre Roh 
ſtoffe, Pyrit⸗ und Phosphorltlager werden be⸗ 
reits jeht abgebaut. Darüber hinaus werden in 
planmäßiger geologſſcher Durchforſchung der 
Ditgebiete alle Rohſtoffvorkommen erfaßt und 
für den Abbau vorbereitet. 

Aus der agrarſſchen Erzeugung und den 
mineraliſchen Vorkommen baut ih eine ed» 
hafte Industrie auf, Obetſchleſlen ſteht im 
Brennpunkt der induſtriellen Erzeugung, die 
vom Rohmaterfal bis zu den ſeinſten Fertiger⸗ 
jenaniilen alle Arten der metallverarbeitens 

en Produktion umfaßt. Mit dem im Naum von 

Kielce, Radom und Sandomit im Aufbau bes 
ariffen geweſenen „zenkralen Industriegebiet“, 
das als zukünftige Waſſenſchmiede Polens 
Oberſchleſien erſetzen ſollte, mit den Großſtädten 
Warſchau, Litzmannſtadt, Krakau, Poſen 
und Bromberg und vielen kleineren Zentren 
wirtſchaftlichen Lebens ift ſaſt die geſamte Ins 
dustrie Polens deuiſch geworden, deutſchem Eins 
fluß unkerſtellt worden. Litzmannſtadt hat 
als Mittelpunkt der Textilinduſtrie 
Weltruf erhalten. Die chemiſche Induſtrie 
verfügt über mehrere Großbetriebe und erhebs 
liche Erzeugungskapazität von organſſchen und 
anorganiſchen Chemikalien. 

Die auf der landwirtſchaftlichen Grundlage 


, 


der Oſtgebiete aufgebaute Induſtrie iſt gefenn- 
eichnet a Juckerfabriten, Getreidemühlen, 
Imüblen, Brauereien, Brennereien, durch 
Fleiſchverarbeltungsfahriten und die veridies 
denſten Betriebe der Nahrungs⸗ und Genußmit⸗ 
telinduftrie. In der Zuderjabrit Kulmfee, 
deren tägliche Leiſtung in der Verarbeitung 
von 80 000 Zentner Zuderrüben beſteht, beſitzt 
der Reichsgau Danzig⸗Weſtpreußen die größte 
uderfabrit Europas. Die Holäinbuftrie ftüßt 
ih auf etwa 800 Sägewerke, Möbelfabriken, 
Groftiihlerien und Jellſtoffabriten. Sie hat 
ihren Sitz längs der großen Waſſerſtraße des 
Landes, vor allem in der Bromberger Gegend. 


Grossaslatischer Wirtschaftsblock ? 


Ostasiatische Wirtschaftskonferenz in Tokio 


In Tolio begann am Montag eine mehrlägige 
Aa Wiriihaftstonferen,, an ber eima 5 

irtihaftler une Kolititer aus Japan, Mandihulito, 
China und der Mongolel feilnehmen, Aufgabe dies 
fer Konferenz ift es, Mittel und Wege zu beſprechen 
und zu finden, die die mirlihaftlihe Zufammen⸗ 
arbeit jellgen Japan, Mandihuluo, China und der 
Mongolei fiherftellen und damit den geplanten grob ⸗ 
aſialiſchen Wiriſchaftsbloc ſchafſen. 

Baron Hoh, der Vorfihenbe der Konferenz, stellte 
in einer Anſpiache feit, daß die gegenwärtige Neu⸗ 
Sega Europas auch ein ummälgendes neues 

tifhafisioftem hervorbringen werde. Mit den 
führenden Staaten Europas arbeite Japan bereits 
ufommen; dom ameritanſſchen Wirtihaftshlod habe 
Japan feboch nächte zu erwarten. Sapaır könne die 
Welttoge niht Rast genug beachten und müſſe alle 
Borfigismahnahmen treffen, die ſich aus ihr er. 
geben fönnien. Der von Japan aufgeltellte Wirt. 

sajtsplan fie die Zufammenarbeit mit Mandiäus 
tus und China ſei elaftiih und trage ben Bedins 
gungen ber beteiligten Länder welleltgebend Rede 
nung. 


Aus den Ostguune 


DD, Bromberg. Wieder eine polntihe 
Beftie. Vor dem Sondergericht in Bromberg 
Hatte ſich wieder einer von den polniſchen Mord⸗ 
Septem · 


die in ben 


ſchußpolizel in Karlshof ange 
aſchatlic mit einer dat 


Bahnhof Karlsdorf, in dem ſich Voltsdeutſche 
befanden. Hier! 
beſſter Bener, deſſen 18 Jahre alten 
Heinz, den 10 Jahre alten Sohn Kurt und den 
Gärtnergehilfen Thiede auf ein Feld, wo ſie 
erſchoſſen wurden. Die beiden Söhne des Bener 
gaben, wie aus ben Zeugenausfagen hervorgeht, 
noch am nächſten Tage Lebenszeſchen von ſich, 
auch ergab der Leichenfund. daf der Meine Kurt 
vor der Erſchiehung viehiſch mißhandelt worden 
iſt. Der Angeklagte Tylmanowſki. der geſtändig 
war und zugab, an ber Ermordung der Deutihen 
teilgenommen und auf fie mit einer Piſtole ges 
ſchoſſen zu haben, wurde vom Sondergericht we⸗ 
gen gemeinſchaftlichen Mordes zum Tode und 
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver ⸗ 
urteilt. 


Wu, Elbing. 


Elbinger Betriebs 

ührer ausgezeichnet. Der Betriebes 
führer der Firma Carl Steppuhn. Otto 
Steppuhn, und der Mitinhaber der Firma Fils 
gitt & Lemke. Johann Kuhn, find mit dem 
Kriegsverdienſttreuz ausgezeichnet worden Die 
Fi der Ehrenzeichen Lan in beiden 
Betrieben im Nahmen eines Betriebsappells 
fatt. Der Leiter der NRüftungsinfnektion IX, 
Konterabmiral Straehler, der die Überreichung 
im Beiſein des Streisieiters Bietau und des 
Bürgermeiſters Dr. Leſer vornahm, betonte in 
feiner Anfprache, daß die Auszeichnung der Ber 
triebsführer zugleich eine Anerlennung für die 
ganze Gefolgſchaft bedeute. 


— — 


Smort vom Tage 


Litzmannſtadt empfängt Pofen am Sonntag 


Städtewettkampk im schwimmen „Gute Litmannftädter Auswahl 


Die Bestrebungen, auch den Schwimmsport in der 
ſrößten Stadt des Gaues ftärler voranzutreiben, 
15 nunmehr den erfien Erfolg gezeiligt. Jwiſchen 
itmanntadt und Poſen würde für Sonntag ein 
Städtekampf vereinbart, der um 15 Ahr in det 
Stödliſchen Schwimmhalle in der Dieltih.Edart« 
Straße ausgettagen wird. Folgende Konfurtenzen 
Werden dabei zum Austrag gelangen. Für Männer 
100 m Kraul, 100 m Rüden, 20) m Bruſt, eine 
Lagenſtaſſel, je eine Staffel über 10X50 m Kraul 
und Bruſt. Für die Frauen find vorgeſehen 100 m 
Bruſt, 100 m Rüden, 100 in Kraul. eine Lagen. 
tafjel und eine Stalſer über 4X50 m Brust. Zum 

elltampf gehört ſebaun noch ein MWaflerbattfpiel 
Bei den Nahmentämpfen werden wahrſchelnlich auch 
die Pimpfe in Attion treten, ferner ſoll ein Kunſt⸗ 
Ipringen abgehalten werden. Die Litzmannſtädter 
Kuswahl wird fih wohl in erſter Line aus 
Schwimmern von Kraft, Union 07 und beſonders der 
Hulet⸗Jugend zufammenjehen. 


Rundenfpiele im Basketball 
Sie beginnen am 15, Dezember 
Da die Handballrundenſpiele kurz vor dem Ab» 
I&tub ſteben, wobei zwiſchen der Pollzei und 
Unton 97 noch der Belle zu ermitteln ift, beginnen 
bereits in zwei Wochen auch Kundenſpiele 


Im Basketball. Bel der Verbreitung dieſes 
ſchönen Sports hier im deutſchen Oſten 'ft ohne wel. 
leres anzunehmen, daß die Yeieilinung weſenſlich 
geöher wird als beim Handball. Erinnern wir nur 
zaran, daß beſſpieleweſſe Sturm Wahtaniee 
eine erfitlaffige Mannſchaft ftellt, daß weiterhin fer 
der Verein, der ſich bereits im Handball betätigte, 
auch beim Basketball nicht abſeits ſtehen wird, aus 
mal beide Spielarien jo eng verwandt find, Das 
Bastetbaflfpiel ift zudem von der Witterung unab⸗ 
dängig, da es in Hallen cusgelragen wird, 

Vereine, die ſich beteiligen wollen, möglicht auch 
mit mehreren Maunſchaften, geben ihre Meldung 
Bis zum 7. Dezember an den Obmann Miki 
Schönfelder, Litzmannſtadt, Ulrig» 
von- Hulten Straße 226, ab. Ebenfalls wer⸗ 
den alle Baskelballſchleds richter gebeten, ſich dort zu 
melden. Die Obmänner der ſich meldenden Verele 
haben dann am 9, Dezember um 19 Ahr eine Be. 
sprechung in der Sporthalle, auf der dann bereite 
alle Einzelheiten für die Rundenſplele ſeſtgeſetzt 
werden. 

In diefem Zusammenhang erinnern wir noch- 
mals daran, daß ab Anfang Januar auch eine Gau⸗ 
Hays im Handball fpielt, Feſt fteht bereits die Be⸗ 
teiligung von Polizei und Anton, aber wahriheins 
lich fol noch eine dritte Ligmannftäbter Elf einge ⸗ 
reiht werden. th. — 


Großveranftaltung in Zdunlka⸗Wola 


Zwei deutſche Boxmeiſter am Start! / Spannender Sport zu erwarten 


Der rührige Sportverein der „Vetag“ Adunſta· 
Wola zieht zum 15. Dezember eine jportlihe Grohe 
veranftaltung auf, in deren Mittelpunft acht Bos 

iımpfe ftehen, die es in ſich haben. Eine Auswaß! 

des Gaues Wartheland triit gegen beitens helannle 
Borer aus dem Altreih an, Darunter befinden [IH 
der vielfache deutfche Reiter Wilke, Hannover, und 
fein ereinstamerad Bögershaufen, der ebenfalls 
ben eiftertitel trägt, Beide haben übrigens ſchen 
mehrſach in der deulſchen Nationatmannlheft mit 
dentbar beim Griolg geitanden. ilte, ber eine 
ganz hervorragende inte befikt, allt au Kecht als 
einer unferer beiten Techmiter, Wir werden auf bieje 
Veranſtaltung, die für Jdunſta⸗ Wola ein ſporuſches 
Großereignis bedeukek, zu gegebener Zeit noch zu⸗ 
tüdlommen, 


Sigmonnftabt gegen Breslau! 


Die rührigen Bozer von Lihmannftadt, die am 
Sonntag bekanntlich die gute Staffel des Pollzel⸗ 


Er „fteht von alleine” — 


fo verschmutzt und verfchmiert iſt diefer 
Arbeitsanzug! Seinem Befiter iſt es faſt 
peinlich, ihn in die Wäſche zu geben. 
Aber iMi packt feſte zul Es löſt bei rich- 
tiger Anwendung ſelbſt den gröbſten Schmub, 
einerlei ob er fettig, ölig oder verhtuftet 


Vergnügen“ 


[portoszeins Danyig zu enen mun wies 
er einen Städlekampf abfdlieken. Am Sonntag, 
dem 12. Januar 1941, kommt die Mannihaft von 
Breslau die gegenwärtig durch einige Wehsmachte 
angehörige gan erheblich nerftärlt . Ein Abschluß 
mit einer Berliner Mannſchaft ſteht noch bevor. 


Tess. Sihmannfiadi 07 noch ungeschlagen 

Die Aberſchrilt imm nicht ganz, denn geſchla⸗ 
gen, Dunde f beinah dun ber Auhbattale Im 

portbeziet 8 befannilih am legten Gonntun durch 
den, Reuting e r rte bie Wertung 
wird trozdem für die TSG. 07 erfolgen, da einmal bie 
Boltzei nicht zetzellig zur Stelle war, zum andern 
mute ‚der, vorgejhritisnen fetten dena 
nuten durchgeſplelt werden konnten. Yihmannftadt 07 
if daher einjtwellen in feiner führenden Stellung 
feinesmegs, eri@iütiert und, behanpiet mad; mie Dot 
mit deullichem Vorsprung ben ersten Plaz. th.— 


iſt. Die ſchonend reinigende Wirkung von 
iMi iſt wiſſenſchaftlich geprüft. Da weder 
Seife noch Waſchpulver gebraucht wird 
und wenig iMi genügt, um viel zu leiften, 
ift ſolche Wäſche tatſächlich ein „billiges 


Seite 10 


Was alles in der 


„Hitler is a fine man“ 

Grünberg. Die Stadt Grünberg fonnıc 
diefer Tage einer hundertjährigen Grünbergerin 
in Richmond (USA.) ihre Glügwünſche übers 
mitteln. Frau Selma Firl, geb. Sleinow, ver⸗ 
ließ vor 60 Jahren die Heimat, der fie innerlich 
aber immer verbunden blieb. Bei ihrem Ger 
burtstag, den fie im Viktoria⸗Louiſe⸗Heim in 
Richmond feiern konnte, wurde fie auch von den 
Reportern amerikaniſcher Zeitungen beſucht, die 
beſonders für das die Wohnung ſchmückende Bild 
des Führers ihr Intereſſe bekundeten. „Hitler 
is a ine man“ bedeutete ihnen die Greiſin auf 
ihre Fragen. 

Jubiläum eines Glödners 

Zella-Mehlis. Sein 50 jähriges Jubi⸗ 
fäum als Glöckner der Magdalenenkirche feierte 
Auguſt Anſorg. In dieſem halben Jahrhundert 
hat der heute Fünfundſiebziglährige etwa 9009. 
mal zu Gottesdienſten und über 2500 mal zu 
Zrauerfeiern geläutet; dazu kommen noch die 
Feſtlichteiten, bei denen er auch feines „hohen“ 
Amtes waltete. 


Bekannte. Gastronom geſtorben 
Warnemünde. Der Beſitzer des Hotels 
„Reichshof“, Carl Buggenthin, iſt wenige Tage 
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Welt paffiert... 


nach feiner Goldenen Hochzeit im Alter von 76 
Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war ein be⸗ 
kannter Gajtronom, der lange Jahre den Wirt⸗ 
ſchaftsbetrieb an Bord der deutſchen Führſchiſſe 
„Mecklenburg“ und „Friedrich Franz“ ſowie das 
Bahnhofs xeſtaurant geleitet hal. 


Todesſturz dreler Schornſteinmaurer 

Hoyerswerda (Lausitz), In der Nähe 
von Hoyerswerda ſtürzten von einem im Bau bes 
findlichen Schornſtein drei Mauerer ab. Sie 
malen, anſtalt zum Abſtieg die Steigeiſen zu 
ſenutzen, ſich in die Transportſchale begeben, die 
dem Gewicht offenbar nicht gewachſen war und 
die Unglücklichen aus 80 Meter Höhe in die 
Tiefe riß. Alle drei waren ſofort tot, 
Ein Eiszeit⸗Rieſenhirſch im Grazer Joanneum 

Graz. Kürzlich würde das Hau; Joan⸗ 
neum um ein überaus wertvolles und intereſſan⸗ 
tes Stück reicher. Es handelt ſich um das Ske⸗ 
lett eines der Eiszeit angehörigen iriſchen Rie⸗ 
ſenhirſches eine a Lit, die bei allen Mus 
‚een der Welt begehrt iſt. Der iriſche Rieſen⸗ 
hirſch iſt dem mitteleuropäſſchen Rieſenhirſch 
nahe vetwandt. In Anbetracht des gewaltigen 
Geweihes können dieſe Tiere feine Waldbewoh⸗ 
ner geweſen ſeln, denn damit wären ſie kaum 
durch Dickicht und Geüſt gekommen. Es iſt nach⸗ 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, 
unferen inniggeliebten, kreuſorgenden Mann 


und Vater 
Paſtor 


Adolf Sultan Ulbrich 


nach einem \hweren Herzanfall am 20. No« 
vemper um 21 Uhr ganz plöhlic zu fid in 
die Emigtelt abzurufen. 
In tiefem Schmerz 
Maria Ulbrich 
Joh. 11 3. und Sigrid und Heinz:Morbert 


Die Beerbigung findet Freitag, den 20. Ras 


}  vember, 15 Uhr, von ver Kirche in Konin aus fall. 
Kontn, 27. November 190, 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekannimachung 
In unſer Henoſſenſchaftsregiſter ist heute unter 
Ar, 881 die Genoſſenſchaft unter der Firma Landes⸗ 
fiejerungsgenofienidajt des Bekleidungshandwerte im 
Reſchegan Wartheland eingetragene Genoſſeuſchaſt 
mit beschränkter ‚Haftpfliht mit dem Sitz in Pofen 
eingeltagen worden. Das Statut it am g. 1 600 
jeligefteilt. Gegenstand des Unternehmens ılt 
gemeinjgaftlicie  ibernahme and oi gen 
ellen handwerklicher Art und vie gemeins 
ſchaſtliche Beſchaffung der dazu benötigten Nohſtoſſe, 
SHalbjabritate und Werkzeuge und deren Abgabe an 
die Mitglieder; 2. der Betrieb aller den vorſtehenden 
Iweden unmitleibar ober mittelbar dienenden Unters 
nehmungen. 
Hofen, ben 20. November 1940. 
Das Amtsgericht 


Sandelsregiiter 
Neueintagungen 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 15. November 1940. 
H. R. A. 68. Slasgroßhandlung T. Hanelt, 
mil Zweignieberlafung in Litzmannstadt. Inhaber 
Kaufmann Traugott Hanelt in Poſen. Das eſchäft 
ena r an, Aigen. 
roßhaudlung T. Hanelt, Aktlengeſellſchaft“ entſtanden. 
Amisgeriht Litzmannſtadt, den 20. November 1940. 
„N. A. 65. Rudolf Jeſſe“, Geschäftsinhaber Ru⸗ 
Dorf seite in Lismannftadt, Life Smetana in Lit: 
monnjtabt ift Prokura ettellt. 


Veränderungen 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 21. November 1940. 

H. N. B. 1251. Seidenwarenfabrit „Solever“, Ge, 
fettihaft mit beſchränkter Haftung, Lihmannftadt 
(Spinnlinie 50). Roman Ulrichs in Litzmannſtadt al. 
um vorläufigen kommiſſarſſchen Verwalter beſtelll. 

ie Mollmamten ver bisherigen Vektrelungsberechlig⸗ 
ten ſind erloſchen. 


1295775 

Amtsgericht Pihmannftadt, den 15. November 1940. 
5. NR. B. 2. „Glasgroßhandlung T. Hanelt, Al 

iu mit dem Sitz in e 8 

iofjung in Pihmannftabt”, Durch AUmmandlungsber 

0 Ih der Hauptverſammlung vom 16. Oktober 1040 


ſchluß der Siquidatlon auf den Hauplakllondr, Frau- 
gott Hanelt übertragen worden, welcher das Geſchäft 
als Einzellaufmann unter der Firma „Glasgrophand« 
lung T. Hanelt“ fortführt, 


Ausgabe der endafitigen Austwelſe 
der „Deufichen Volksliſie“ 


note engage Susmeife ber „Deutfen went. 
lifte“ des Kandtreifes Lihmannftadt, werden für die 
Veoöfferung van Alexandrow und Umgebung in den 
fachſtehenden Tagen in lerandrow, im Feuerwehr 
jeal, in der Zeit von 8 bis 16 Uhr ausgegeben, und 
war: 

Donnerstag, den 5. 12. 40 von 270.001—277.000 
tellag, . 12.40 „ 272.001—278.000 
zonnabend, 278 001—278 600 

Montag, 278 501—270 5 

Dienstag, 

Mittwoch. 

Donnerstag, 
reitag, 
onnabend, 

Montag, 

Dienstag, 


Kürze die alten Bel 
lieren. 
Der Landrat 


bes Landkreiſes Lihmannſtadt 


Achtung! Drogiſten! 


Am 28. und 29, November findet in Litzmann 
fabt in der Inpuftrie, und Handelstammer, ve 
mannGkting-Strafe 4, im feinen Sipungefaal 
eine 


zwellägige fachliche Schulung 


ftatt, zu der alle deulſchen Drogiften eingeladen 
werden. 
Tagungsplan: 

Donnerstag, den 28. November 1940, 15 Uhr: 
Eröffnung der Shulungstagung durch den Ber 
irfsleiter. Vortrag: „Was muß der beutiche 

zogift im Reichsgau“ Wartheland über die 
Arznei e willen?“ Rebner: 
Reihstahihulleiter Irton, Berlin, 

20 uhr Vortrag: „Wie kaun ſich der Drogift 
in die Maßnahmen zur Schädlings⸗ und Ratten. 
betämpfung einschalten?“ — Redner: Pg. Ernſt 
Pall, Beauftragter der Fachabteitung Dro⸗ 
gen für Shädlingsbefämpfung, Berlin. 

Zelt, den 29, November 1940, 9 uhr: 
For 15 der Ehulungstagung mit Yusführ 

es Leiters der Drogiſten⸗Alademle 
ert Irion, 

15 Uhr tag: „Die Verordnung über den 
Berlehr mit Giften und ſonſeigen Vorſchriſten, 
die vom Inhaber einer Drogerie ſtändig beachtet 
werben milffen.“ — Redner: Reichsfachſchullelter 
Irion, Berlin. 


Kein deulſcher Drogist darf am 28, und 


29, November fehlen! 
Wirtſchaftstammer Wartheland 
A. Ableſtung Einzelhandel 
Bezirlsftelle Cihmannftadt, 
Fachgruppe Gefundheitspflege, 
Chemie und Oplik. 
Th. Güttel K. Brauer 


iſt das Vetmögen der Altlengeſellſchaft unter Aus- 


Leiſtungsfähige 
Uſchler-, Glaſer-, Flempner⸗, dachdecker⸗ und Topferficmen Tomte 
Elektro-, Hetzungs⸗, Bewälerungs- u. Entwäferunge-Inftallatene 


für auszuführende Bauvorhaben in Litzmannſtadt und Umgebung wollen ſich melden bei 
Philipp Holzmann AG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 171/73, Ruf 188.45. 


Blumengeſthüfle! 


Schnittblumen. 
preiswert. Verkauf nur an Wiede 


Danzig, Altſt. Graben 95, Ruf 279:36 


Telegrammadreſſe: Blumen en gros. Altelie und größte Blu 


mengrohhandlung ves Oſtens. 


Gärtnereien! 


Wir importieren italieniſche und Holländiiche 
Wir liefern pünktlich und 


Stecknadeln una 
| Bubikopf - Klemmen 


der befannten Marte „Er- Kas 
liefert Fa. E. & A. Kardinast 
Lihmannſtadt 
Strahburger Linie 28. Zufahrt 
mit ber Straßenbahn 7 und g. 


rverkäufer. 


gewieſen, daß dieſe Rieſentiere Sumpfbewohner 
waren. 


Mit der Straßenbahn 50mal um die Erde 


Wuppertal. „Jeder Millionär auf feine 
Weſſe.“ Zu den Dollarmillionären gelten ſich 
in der SInflationszeit unfeligen Angedenkens 
Millionen von Markmillionären, die wir ſchließ⸗ 
lich alle einmal waren. Dann aber kamen wies 
der „handfeitere“ Millionäre. Und das waren 
die Lufttapltäne der großen europäiſchen Luft⸗ 
12 Und nun kommen die „Millionäre“, dle 

re Millionen nicht auf weiten Überland⸗ 
lügen, ſondern auf der einfachen Straße, auf 
den Schienen der Straßenbahn zuſammen⸗ 
„Iparten“, die Straßenbahnführer und Strafen 
bahnſch affner, Zu uhnen gehört auch der Yahrer 
Otto Klein der Wüpperkaler Bahnen, der in 
dleſen 705 ſein d0jähriges Berufsjubiläum 
beging. Er hal errechnet, daß er während bie» 
jer vier Jahrzehnte insgeſamt rund zwei Mil» 
lionen Kilometer zurückgelegt hat. Das ent« 
ſpricht einem fünfzigfachen 5 1 97 


90 jährige feiert 75 Jähriges Dienſtjubiläum 

Liegnitz. Ein befonders ſchönes Beispiel 
von Treue hal Karoline Eſchte in Heidau, Kreis 
Liegnitz gegeben. Sie beging am 8. November 
ihren 90, Geburtstag, der für fie ein Ehrentag 
in doppeltem Sinne ift. Denn die Jubſlarin 
ſteht jeit 75 Jahren im Dienft ein und derſelben 


Nr. 330 


Familie. Mit 15 Jahren trat ſie im Sommer 
1865 als Hausmädchen auf dem Gute Kroſigk 
bei Halle in den Dienft der Familie Neubar. 
über Berlin, ami 1 5 Schweldnitz) bes 
gleitete fie die Familie Dis Heidau, wo fie jeht 
155 Lebensabend verbringt, Für ihre Treue 
iſt fie ſchon mehrſach ausgezeichnet worden. 


Das Eiſerne Kreuz in fünf Generationen 


Zella-Mehlis, Die Familie des Mar 
lors Leſex kann ſich rühmen, fünf Generationen 
hindurch Träger bes 10 5 reuzes geſtellt 
zu haben. Der Ururgroßpater des dieſer Tage 
mit der Auszeichnung bedachten Oberleutnanis 
Leſer erhielt das Eijerne Kreuz im Jahre 1815 
in Paris. Urgroßvater und Großvater erfämpfr 
ten es ſich im 70er 15 während dem Vater, 
Major Leſer, das ER. I, und II. im Weltkrieg 
verliehen wurden. 


Zeitſchriftenſchau 


Die Herſtenung von Kompolt, den mag in An⸗ 
lehnung an ein alles Scherzwart die „Seele der 
Gärtnerei“ nennen Lönnte, erielgt neuerdings nach 
einem Schnellverjahren, das in der neuerſchlenenen 
Nummer der „Nützlichen Blätter" age 1 l. 
mann Verlag, Wien 05, Hantmerlingpla 10) ers 
| ienen If. Mi, dem, Saupibiati, der arienzeit: 

lt „Slliftrisrie foren, Bilden die „Nüblien 
Blätter” eine Fundgrube für die Belehrung in Gate 
ten, Haus und Hof. 


seen, 


Stange LEIGA Ile 


Gelegenheit 
mit S, Summat 1:2 und Teleob|, 
Eingelbibgerät, Wernröherungsapp, 
und »lelleltiger Wusrüftg. ell 
neuwertig, mit Garantie. Preis 
1100.— RI. bar zu vertaufen. 
Aude unter 1474 an bie & dig. 


Schreibmaschine „MERCEDES“ 
in jehr gutem Zuftand 
zu verlaufen. 
Hermann-Göring-Str. 39, W. 6 


Eifel-Ford 


Perlonenwagen zu verlaufen: Zu 
befichtigen von 14 bis 16 Uhr 
Marburger Strafe 4. 


Pianos- 
Gelegenheitskäufel 


Seiler, echſleln, Grotria.Stelumeg, 
. 4, fehr gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen 


B. Sommerfeld G. m. b. 6. 


Aumannfladt, Abol- Olle. Srahe 50 


Einige Dummen, Herrenpelze 
und Felle zu pertaufen An- und 
Verlaufsgeihäft, E. Rolhberg, 
Schlageterftr. 4, Jernruf 244.0. 


Puppe 


mit Schlaſaugen und Stimme, 
0 em hoch, für 6 N M. zu verfau⸗ 
fen. Köntg⸗Helnrich⸗ Sti. 48, W. g. 


beugt ut 1 Su een, 
le Teppiche ige. 5. 
Lee. 0. Merneul Bi7c 


nme lg zu kaufen 
8 155 M. Goltz, Moltkeſtraße 
8, W. 10. 1531 


Perſianerklauenmantel für ſtarke 
babe zu kauſen geſucht. Ange⸗ 
ole unter 1481 an die L. Zig. 


Rabioapparat zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 1471 an dle L. 3. 


Hobelbank (Holz) zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Ruf 188.10. 15371 


Kaufe gebrauchte 


Flarhiteiimaithinen 


‚Defette In JederZeilung u. 
beige Breite) 


Alter, Linte 
Str. det 8. Arnet 270 5 70). 
Nut 10572. 
Schroſſ und Metalle, 


Lumpen, Paplex, alte Maldinen, 
Webel left fa 


Otto Mana! 
Hauländer Straße 9 ul 129,97 


Dvrioek-Nähmasching 


zum Besäumen von 
Decken zu kaufen 
gesucht. Ferusp. 210-53, 


Neuer Herren: und Damenman⸗ 
tel zu verkaufen. Robert⸗Koch⸗ 
Str. 17a, W. 8. 15407 
Friſeurgeſchüſt, gut gehend, zu 
verlaufen. Str. der g. Armee 210. 


Bierdegeithirr 


neu ober gebraucht, lucht au Talıfen unte. 
Iransporlilnieznehmen 164 447 
mannltabt, Danziger ftr. 184. Tel. 171.14. 


Eine Limouſine, „Adler“ 2,5 Lie 
ter, F zu verkaufen. An⸗ 
gebo: de unter 1446 an dle L. Zig. 
Zwei Wachhunde zu verkaufen. 
Lutberſtrahe 15. 15404 
Bersentaprem in ſehr gutem 
juſtande zu verkaufen. Danziger 
Straße 08, W. 7. 15381 


Bilder und eine Palme zu vers 
laufen. Die Bilder kann man 
jeden Tag von 12—15 beſichti⸗ 
gen. Falklandſtraße 80, W. 1. 


Transmiſſionswellen, 90, 80, 
60 mm, und Banbeijen, d aufer 
zu verkaufen. Angebole unter 
1478 an die L. Ztg. 15356 


Folzbaracken 


für alle Zwede liefert ab Lager 


Albert Mahr 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Yirt u.Dlenge 
tault ständig 
Vitzmanuſtädt 
Schrott- und 
Metall⸗Handel 
Buſchlinte 59 
Ruf 127.00 


Drucksachen 
aller Art 


llefert cchnen 
und jauber die 


Druckerei 
der 


L. Z. 


Beteiligun 
Seteilge mia bis jm 4000 on 
e oder edc IHN ober (tlg, 
Juſchelſten unter 1469 an dle L. 31g. 

‚erbeten. 


Wer übernimmt 


das Beſäumen von Schlafdecken 


mit Oporlock⸗Alich 


Jernſprecher 210.58 


Schlageterſtraße 74, Ruf 277.88, 


Chelatbäumchen u. 


ſowie prächtige 


Wiederverkäufer 


Cheiltbaumſchmuck 


Adventſtänder, ⸗kränze und kerzen 


Fenſterdekorationsartikel 


empfiehlt in großer Auswahl die Bilberleiftenwerfftatt 


Erwin Bruno Wulischewski 


Buschlinie 132 (Boke Rudolf-Heß-Straße) 


Rut 245.95 
erhalten Rabatt. 


re Be: 


Si . 
Nasse Füsse 


siehen feicht Erfältungen mit fich, 
müflen fid davor hüten! Socken Ei 
dafür, daß Ihre Mühe eie troden und, 
warm find: Achten Sie auf Sch 
werk und Gteümpfe, und dor alle 


Pflegen Ole pre übe mil: fan! 


Hornbaut, Blafde 75 Via. : 
Velen Sie noch heute abend ein heilen 
Gfafit-gußbad, dann den Buß kala mit 
Gialit-Greme maffieren u. morgen lch. 
dig mit Gfafit-Buber einitreueh, Sie wer. 
den füblen, wie gut Ihnen Efafil tut u, wie 
bertlichwarm u, ttodenes Ihre Bilhemadi! 


in Apotheken u.Drogerien, 


Großdrunereien 


Bekannte 
Organiſatfonsmittel⸗Fa. 
— (Spezialität 
Hand⸗Durchſchreibe⸗ 
Buchführungen) 

ſucht Verbindung mit 


lelſtungefählger 
sormular-Drurterei 


Angebote erbeten unter 
K N. 40233 an Ala, 
Berlin W. 35, 
Potsdamer Straße 68, 


auch in heutiger Zeit der 
zuverlässige Berater Ihrer 
Kundschaft zu sein. Was 
sich beim Verkauf im La- 
den oft nicht wegen Man- 
gel an Zeit sagen laßt, 
sollten Sie in Ihren An- 
zeigen sagen! Solche An- 
n e ist zeitge- 
mäß, Wir beraten Sie gern. 


Litzmannstädter Zeitung 
Fernruf 111-11 
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Buchhalter 


und 


Luufbursche 


Bürohiliskraft 


von Textilgroßhandlung ab sofort gesucht. 


Bowerbungen mit Lebens- 
lauf erbeten an die Litz- 
mannst. Ztg. unter 1440. 


Bushhalter 


geſucht für Wollinduſtrie. 
Bewerbungen zu richten 
an die L. Z. unter 1468. 


Wir ſuchen zum sofortigen Antritt 


Stenothpiſtinnen 


und geübte 
Maſcineſcreibermmen, 
1 Lelephoniſtin. 


Berlöntige Bemerbungen mitben 
bligen Unterlagen bei der 
Srunbjtüdsgejeufnaft 
d. Haupitreuhandfiee Oft mn b. g. 
Iwelgltelle Ligmannftadt 
Straße det g. Armes h, II. Stoc. 


Telepfoniftin 


geſucht. 

Treuhandvereinigung A. G. 
Avolf⸗Oltter⸗Sttaße 153, 

Ruf 107:81, 


. 
Tüchtige Verkäuferin für Le⸗ 
bensmittelgeihäft, die auch im 
Haufe verpflegt wird, für ſofort 
Fah Seiedridftr, 09, W. Mes 
Ing. 15402 


Verkäuferin 


Atlicke Wrbelten erledigen kann, 
imarenbanbiun se 
hangen unter 1473 an bie Life 

ıg erbeten. 


‚mönnftübter Jeliu 


Verkäufer, Kaferer 


u. weibl. Bülrohilfskräfte 
können ſich melden. Geſellſchaft 
für Ceberhandel m. b. H. Adolf⸗ 
Oltter⸗Strahe 70. 


B rm 
Junger Dann für leichte Büro: 


ütbeiten und 
RE en 
eichsbauamt Litzmannſtal 
Verſtrahe Yin. 


Hausiochter 
mit Nähtenntnſſſen, die zu Haufe 
ſchlafen kann, zur Unterſtuzung d. 
ausfrau jolort geht, Melduns 
en an Herrn Pr. Gorge g, 
Itpreußenitz. Nr 15. Hut 23063 


otengänge zum 
Eintritt 105 
t, Lu⸗ 


Mädchen, daß ſelbſtandig kochen 
Ann und etwas Deutsch verſteht, 
Aust. Angebote unter 1480 an 
ie L. gig. 15309 
——ñů— Ü_— 


Berfänferinnen für Kurzwarenge⸗ 
e geſucht. Selbfigeſchrlebene 

gebote unter 1491 an die L. Z. 
— er 


Berliner Berlag ſucht 


Dertreterfin) 


Gute Verdlenſte bel wöchentl. 
Proviſtonsabrechnung. 
Offerten erb. unter 1495 an 
die Geſchäſtsſtelle det Zellung 


— 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
dern Be Vellſch Ne fie 
i An 

je. jelm»Guftlo) 
W 7. 
Unterricht in deuſſcher Sprache 
Leſen und Schreiben) Sc 
Spinnlinte 68, W. 8. 


Suche deuſſchen 


Sprathunterricht 


nach. 
„Straſhe 
15239 


ame, 


Stellengeſuche 


Hekretärin 


ſe lb ft. Koreſponb. 0./Steng, 
a. b. Allreich, Karteiführerin, 
kaufm. gebildet —lucht per jojort 
Stellung. Telefon 213:65 


JUNGE DEUTSCHE 


mit guter Allgemeinbildung, 
Kenntnis im Diaſchineſchreibeg 
u Stenograpbie, ſuch Anſteilung 
Ungebote unter 140 an die L. tg. 


Beach Buchhalter, bilanze 
f ig, ſucht Beſchäftigung. Buch, 
ührungsarbeiten kann gem nach 
Hauſe übernehmen.“ Angebote 
unter 1472 an die L. Zig. erbeten. 


Bilanzbuchhalter, firm in Steuer⸗ 
ſachen, ſucht ſtundenweiſe Be⸗ 
ſchäftigung, Angebote unter 1461 
an die L. Ztg. 15342 
Deulſcher Schuhmachergeſelle, ber 
das Handwerk in einem Maſcht⸗ 
nenbetrieb erlernt hat und mit 
e vertraut iſt, 
ſucht paſſende Stellung, Ange⸗ 


bote unter 1486 an die L. Zig. 


Vertretungen 


für Danzig übernimmt Jeriöfer, 
kapltalkräftiger Kaufmann mit 
Lagerräumen in Danzig. Gef. 
Angebote unter 1442 an die Life 

mannſtädter Zeitung. 


Geſchalts total 
mit Nebenräumen, Garage, entl. 
Lagerräumen, geeignet jr Büro 
u, bergl. zu dermieten in d. Ulrich. 
. d 17 (rüber Puta! 


Ihre Buchführung 


übernimmt Buchführungs büro 
Litzmaunſtadt, Poſiſchllezſach 67. 


Perſonenkraftwagen 


für 1-2 Monate, auch tagewelſe 
zu mieten geſucht. Zuſchriſten 
unter 1476 an die L. Zig. 


Bezugſchein für Kohle verloren. 


Karolina Reſſer, Leinweber⸗ 
ſtraße 6, W. 20. 15419 


im 22 d M. IR den einem We. 
gen „sul bn Bulhiinie Dis 

jrauerel Guftan Kelluch Mblerjtr. 25, 
ein Teppich 333 m berloren ober 

seltoblen worben, 

Der Mlederbringer erhält eine Be. 
Tohnung won MAL 50 An bet Brauerel 
‚Sultan Keil 


Verloren ei 
Nr. 118638, 118639, 113 640, 
118641, ausgeſtellt vom Wirt⸗ 
ſchafts⸗ u. me Ber 
ſirk 25, Litzmannstadt. Der ehr⸗ 
iche Finder wird gebeten, dieſe 
Nahrüngsmittelkarten beim ges 
nannten Wirtihaftsamt abzulie⸗ 
fern; fie werden, Fine ed als 
ungültig erklärt. Eine Benützung 
ift strafbar. 15851 


Braune Ledertaſche mit wichti⸗ 
gen Aktenſtügen verlorengegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſe gegen hohe Beloh⸗ 
nung bei Georg Witte, daa, 
Herxenſtraße 31 (Molkerei), ab⸗ 
zugeben. 15335 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 280 208 des Rudolf Stenste, 
Alexandrow dei Lißmannſtadt, 
Herſe Beſſel Ste. 10 (früher 16). 
verloren. 15353 
Rebensmittelfarten 320, 321, 322, 
des Zigmunt Ziomek, Litzmann⸗ 
ſtadt, Heinenfiraße 34, verloren, 
Schwarzer Pelzumhang am 23. 
11. 10 im Flaker verloren. 


Zurückerſtattung gegen hohe Bes 
ie Ander 


ſohnung. Der 
wird gebeten, ſeine Anſchrift un⸗ 
ter 1483 in der L. Zig. niederzu⸗ 
legen. Vor Ankauf wird gewarnt. 


l 
0 de 


Su-Anwürterausweis 8066, Ars 
beitsfrontausweis des rnit 
Wagner, Spinnlinſe 118, verlo⸗ 
ten, 9b; zugeben Elauſewitzſtraße 
G W. . 1594 


Ju vermieten Ladenwohnung mit 
2 Nebenräumen, geeignet für 
Herren⸗ oder Damienſchneiderel, 
aut für A Zu erfragen 
beim Hausmeilter, Eijernes Tor 
(Adlerſtr.] 11. 15378 
Wichtig für deuiſchen Gärtner! 
über 5000 qm Gartenland mit 
Wohnung in der Sängerftsoße 
Katna) 4 fofort zu vermieten. 
u erfragen deim Hausmeiſter. 
Möbliertes Zimmer, gut einge 
richtet, ab fofort Mei b 
252, W. 20 au nermieten. 15384 


Gefihäftsräume 


partere, Büro und Lager, 
eventuell mit Wohnung, 
ſofort geſucht. Angebote 
unter 1479 an die L. Ztg. 


Here ſucht ſauberes, warmes, 
möbl. Zimmer mit allen Be⸗ 
uemligfeiten, eventuell Pen⸗ 
ton, Nähe Stadtmitte. Zuſchrif⸗ 
len unter 1475 an die L. Zig. 
Deutiher ſucht ab 1.12. gut 
möbl. Zimmer (Zentrum) für 
längere Zelt. und Dampf⸗ 
gent etwünſcht. Angebote uns 
er 1481 an die L. Zig. 


immer, ſauber möbl. mögl. 
reibtiſch, lese gefucht, Ange. 
ole mit Preis unter 1490 an 
die L. Ztg. 15417 


Wo lann ich mich an einem au 
ten Unternehmen oder Geſchäft 
beteiligen? Bis 30000 Rt bar 
vorhanden. Zuſchriften unter 1477 
an die L. Zig. 15882 


Särbereitorjniker 


ſucht tätige und finanzielle Betels 
(ea 10000 RER.) in Baummoll, 


Mir Monin. Budeiiten unter 
Nr. 1467 an die ihm. Zeit 


15406 | Wehrpaß, Anmeldung zur halt 


„ Ausweis der Deutihen Vol 


Anmeldung zur polſzellſchen Eins 
wohnererfaſſüng des Jugmunt 
Chalupnik, Dorf Mftolaſew. 
Gem. Rombien, verloren. 18987 


von Lkw. verloren. 
noſſenſchaft Iglerz, 
Göring⸗Slraße 17. 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung der Maria Dor 
browolſta, Dorf Juſtynow, Gem. 
Galtowel, verloren. 15365 
Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte Nr. 126 191 des B. Ludwig, 
Podlerzuce, am 26. 11. verloren. 
Beſcheinſgung der Deutſchen 
Volksliſte des Wilhelm Ritter, 
Paar 52 in Jabelow, ver⸗ 
oren, 


SACHE der Deutihen 
Vol Au dt. 185.078 der Leo⸗ 
kabla Piltz, Jdunſta⸗Wola, Ans 


dreas⸗Hoſer⸗Straße 70, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererjajlung_ der Bronſſlawa 
jabiihad aus Heidekrug, Amts⸗ 
ſezirk Petershagen, Kreis Kar 
nik „ verloren. 


Anmeldung zur polizeilihen Ein⸗ 
wohnererfaſſung der Boleſlawa 


Sledzieſowna, Laſtowſce, Gem. 
Widzew, verloren. 
Lebensmittelkarten der Julia 


Jelinſta, Heerſtr. 78, verloren, 


gi ‚hen Einwohnererfallung, 
eldekarte des Edmund Schulz, 
Igietz, Weddingenſtraße 29, ver⸗ 
loren. 15397 
2 Quittungen auf Ol der Birma 
Schröter der Anna Joſeſowitſch, 
Alexanderhoſſtr. 207, verloren. 


liſte mit Lichtbild 071 der 
Anita Marlene Scheffel, Meiſter⸗ 
hausſtr. 84, verloren. 15401 


Entlaufen 


Jagdhund, ſchwarzeweiß (Pon⸗ 
erh mit vernſckeller Halsband» 


Ill. Folge 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 


Zweigſtellen: Srledtichſtraße 3 Ruf: 209-57 
Schlachthof Ruf: 186-138 
Frleſeuplaz 3 Ruf: 260-58 


EICHE Brauereien Guftap Keilich 100-25 
ſowie vorzügliche Uitzmannſtadt, Eifernes Tor 25 Ruf 


ein 10-25 


Ftuchtlimenaden Ciebomice 


Artikel, Apparate und ⸗Maſchi 
Brauerei 8 n 


und Waagenbau, Ing. Allens Belhiger. 
komm. Gera. ber Fa. Joſel Galtwlcz, 
Ligmanultadt, Babendergerlte. 1. Ruf: 


Lien, 


Auf 


GUSTAV MAUCH 

Yihmanntadt 

Molf-Hliter-Btrade 224, Ku) 

Inhallattons: und Reparalune 
werfitatt 


Fenster-, Gärtner-, Ornament-, Koh- und Drahtglas empfiehlt 
Karl Filcher & Co., Litzmonnſtadt, Rudolf-Hop-Ste. 110 


Großlager: Krabweg 3 Eigener Glelsanſchluß 


kun, Alfred Dittberner, Lea 
uf: 


Adolf-Hitler- Straße 112 


Stempel 


Karl Hanich 
Adolſ⸗Hltler Str. 121, Bol, Ruf 


Süßwaren Großhandlung 


verm. Selen, ROBERT HAMANN 


Textilgroßhandlung 


barg, 
Rrabwag 3 (früher Raſtewa) — Nuß 


Wedeblätter und Bier 
begefäiere in allen 


0 Inh, 
Artur Thiele 


Laage 
eee 


Reparaturen Reifterhausitr. 6 ul 147-33 
Jol. G. HGeinſialdt 10-04 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse IO4a 
Eiſenkonſtruktione 203-18 
und Betriebsmoloren 
Elektrotechniſches Bür 
219-03 
ERWIN RABE 
Schloſſerarbeiten e e Ban = 
Ruf: 
Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannſtadt. 
Dordauf und Derſand 80 1 
11271 


7 „ 
Briefumſchlaͤge Brieſumſchlagfabeik Karte lit 221-02 
Papier⸗ und Schreibwaren Ruf: 
Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
Continental- Büromaschinen ‘ 
Ruf: 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130. 245⸗0 
Elektro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spezlalaptellung für Reparaturen von Elektro- 
mitadt, Splunlinie 35 203-39 
Glas 
Litzmannſtadt. Scharnhorſtſtraße 82-86 & 16217 
0 Alex Linke, Sate a: 
Spezialität: Elridmeldinenban 
Sroßbandelsuntgenebmen für jämtlihe Nahrungs- und Genußmittel; 
219,02 
Dimsnfonen al 


Umzüge und Speditionen Abernimmt 


fette, ift entlaufen. Um Rüd: 


führung an Dienſtſtelle 00914, 
Moltke ae 245. wird gebeten. 


Litzmannſtadt, Moltbeſtraße 240 Ruf; 
Buͤrobedar Friedrich Jeske, 2imanntast, Woll.Hitter,Sir 11 182-99 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Aewinhtibbe, 
Handdurchschreibe-Buchführungen, Organisationsmittel, Büromöbel, Fotokoplergerlite usw. 
G. A. BUCK motoren jeder Größe, Umwicklungen von Pumpen 
213-62 
Holzhandlun 
W S 165-72 
„Spolem“⸗Großeinkauf 
Bedarisartißel aller Art; Haus- und Küchengeräte; Textilgroßhandel. 
263.22 
1. Auf: 17114 


Autotransport - Unternehmen G. m. b. 
Eipmannftabt, Danziger Str. 194 


Transporte, 


Spielplan ber kihmannllädler Fümthenter von heule 


+ ur Jugend zucht eriaubı 


e ebe Zug! 


ede n. EIN Leben lang 


++ ur Jugendliche uber 4 Jahre eriaubt 


Das Herz der * 
Rene Ynlaı 


Falſtaff in Wien 


Eonntan 10 und 19 Uhr 
Württemberg" 


Europa 
Scylageieritahe 20 


Wie konnteit 

Du, Veronika! 
| Corso 

_Deeritraße da Sylageterltr, 204 

Sein bastar Freund „. Der unsterbliche 
Harzy Piel Walzer” 


Unt der un. 
rachls der Spres 


Roma 


Sonntan 10 und 19 Uhr 
Injel der Dämonen 


1100 5 

dei Vorſtellungen im 
Caſino, 

15.30, 18.00, 20,80 
Balajt 

16.30, 18.30, 

Sonntag auch 14.80 


In allen anderen 
hentern 

10.30, 17.30, WW hr 

lonntans auch 18,0 


mit Paul Hörbiger 


Palladium 


Kupenborfllir. 7477. Böhmliche Line 10 


Der dunkle 
Punkt 


Mimosa 
Bufglinie 176 


Scasauita 


kt u 
sing rauschande Ballnacht 
20.80 Jarah Le. 
Mu! 
Nonig-Delntic- Stil. 


Unter heißem 
Hummel 


Verwalt. 


Festliche Erstaufführung 


unter Mitwirkung 
des Städt. Symphonleorchesters 


Sonnabend, den 30. November 
20.30 Uhr 
Boginn der ersten Vorstellung 16 Uhr 


Brigitte Hornen Milla Birgel 
oo udn P 


DER BAVARIA- FILMKUNST 


Spielleltung J. Tonrjansky 


Dimer gewaltige Film 
aus unseren Tagen zeigt 
in eindruckavollen, mit« 
roißonden Bildern das 
Schicksal von Volksdeut- 
schen, dio sich gegon Sa- 
botags, Terror und 8 
zur Wehr sotzen 
lich den Wa, 
tottende He 
linden. 


Am Sonnabend 
nur 2 Vorstellungen 


Brigitte Horney 


in beiden Vorstellungen auf der Bühne 
anwesend 


Vorverkauf ab heute 10 Uhr 
Karten nur in beschränkter Anzahl 
zum Verkauf 
Jugendliche zugelassen! 


Kameradschaftsheim 
Inh. Friß Ruwedel 
Udolf⸗Hitler⸗Straße 102 5 

nur I. Sto 
Treſſpuntt aller Deutſche n! 
Gut gepflegte Getränte, preiswerte Küche, Räume 
für Kameradihaltsabende, Betriebsfelern, Doc 


Ruf 10242 


Kraft durch Freude 


Deutſches Volksbildungswerk 


Von Pol zu Pol 


Vortrag von 
Dr. Ernſt Hermann, Berlin 
mit Schmalfüm und Farblichtbildern 
am Donnerstag, d. 28. November 1940, 
abends 20 Uhr, 

im Feſtſaale der Oberſchule für Jungen 

Hermann⸗Göring⸗Straße 6 
Eintrittskarten zu RM 0,50 und RM 1, — 
Krelsdienſtſtelle der NSG. „Kraft durch Freude“. 


Hermann, Göring Straße 60 und an der Abend⸗ 
falle. 


In der 


Theater au Cihmannſtadt 


‚Stadtifme Bühnen 


Heute, Donnerstag, 28 11,,%0Uhr 
dg. Ring 4 — Ausverkauft 
Don Karlos 


Ein dramatiſchee Gedicht 
von Friedrich Schiller, 


Freitag, 29, 11, 20 Uhr 
Vorftellung für die Wehrmacht 
Wahifzele Miete 
Freler Kartenverlauf 
Wenn der Hahn kräht 
Komöbte von Augult Hinrichs 


apa 


Karl Trinkaus 
Meiſterhausſtr. 34. Yernruf 207.01 
Der nächſte Kurlus füc Unlänge: 
beginnt am 60, November, 18 ihr 
Anmeldungen täglich von 17—20 Ui 


Am 25, 


November ft wieder Urbeitaber 
ginn in der Damenjcneiberei 


Wally Koch 
Dietach Edukt. Stat 11. W. 17. 


Hanomag - 
Automobile 


gut erhalten, eingeiroffen, 


Nanomag-Vertr. Litzmannstadt, 


Aboli»Hitler-Strake 152 


Aufruf an alle Sänger 
in Eitzmannſtadt 


zu einer Pflichtzuſammen⸗ 
kunft im „Deutſchen Haus“, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, 
am Freitag, dem 29. No⸗ 
vember 1940, um 20 Uhr. 


Reichspropagandaamt 
Bautze, Kulturreferent. 


Moderne Leuchten 


Elektro⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager 
Dazu ein reichhaltiges Lager an; 


Sa mm 2 
Elektromotoren, Ventilatoren, 
Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler 
tafeln, Meß in ſtrumenten 
Großhandlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” gab. Paul Zauder 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 im Hofe 


Declangt in allen Gaftitätten 
und Hotels die L. 5 


Ruf: 111:09, 111:29 u. 111.89 


äötifche Muſikſchule 


Lihmannfladt, Danziger Strahe 32 
Leitung: Gerd Benoit 


Ausbildung auf allen Inſtrumenten für 
Anfänger und Fortgeſchriktene. 
Chorſchule, Sologeſang, Muſiktheorle. 
Lehrgänge für Leiter don Muſik⸗ und Spiel ⸗ 
mannszügen. 
Lehrgänge für l rhythmiſche Gym ⸗ 
nat, Geimeinſchaftstanz. 
Alle Inſtrumentalanfänger durchlaufen eine 
2 bis 3 Monate dauernde . Mußik⸗ 
ausbildung (Notentenntnis, Rhythm Mus 
t und Bewegung, Gehörbildung, Gemein: 
ſchaftsſingen). 

Unterrichtshongrar: 
Gruppenunterricht Rt 8,— bis 6,— monatl. 
Einzelunterricht MM 8. — bis 15, — monatl. 
Die allgemeine Vorſchutung für Anfänger 

A 3,— monatlich. 
Anmeldungen ta 155 im Sekretariat ber 
Muſitſchule von 12 bis 1 Uhr und von 17 
bis 10 Uhr. Unterrichtsbeginn am 2. 12. 1940. 


zelten und andere Feſtlichtelten 
von Eisen- und 
Metallwaren 


Vernicklu nge sowie sämtlicher 


Haus- und Küchengeräte 
Versilberung für elektrotechnische Zwecke 


Feinmechaniker-Werkstatt 
Adolf Laufersweiler 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 82, Feruruf 20.26 


an fertigen Kleidern, 
schönen Herbst- 
und Wintermänteln bei 


Das Haus ger zufrieaenen Kunaen , 


Heinrich Rosenbach 


‚RONA un. 


Posen 3 


Glogauer Sirasse 117 


Fernruf 62-77 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


BEN SCHLEIFEREI mo SPIEGELVERSILBEREI 


2 An- und Verkauf @ 
n Gebrauchtwaren 

Kaufe und, engl Möbel, Wäſche. Kiffen, Gar⸗ 

dinen, Kleider, Felle, Sn Kriltall, Kaſſeeler⸗ 

Dice, Mittags erb 4, Hulder, Klader⸗ 

wa, allg: Nähma chien, Bianinos, 

infteumente, Photoapparate, Teppiche uw. 
Johanna Alexandroff 

Weifterhausitraße 40, Ede Buſchlinie 


5 — 


das unerreichte Desinſekllonsmittel, 
Generalvertretung für das Warthelaud: 


FERD,. ZIEGLER & Co, 


Bromberg 


sowie Mm 1 le 1 Artikel 


stets am Lager. 
Lieferungen auch ausserhalb 
LITZMANNSTADTS 


AnurScheöters Co, 


Die angenehm 
schäumende 


Zabnpasia 


elbe Tubd-35, große Tobe 60 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 

Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 

Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „ 


Flat 
Flat 


1100 Lim, 2.100. — 

1100 Ulm. 2.950.— „ 
Fiat 1500 Lim. 2.400.— „ 
Flat 1500 Lim. 2.900. — „ 
Adler Juntor-Lim. 2.050. — „ 
Opel Olympia 30, Atüıig 2.200. — „ 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 
Georg Pirscher— Automobile, 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6203 


Moderne 


Lliftungs⸗ u. Klima⸗Anlagen 


durch Wetterfertiger 


für Arbei u. Bliro⸗Rüume, Großrüume, 
Krankenhäuſer — Theater — Kinos 


Beratung 


Projektierung 


Heizen im Winter 


Ausführung 


Kühlen im Sommer 


